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Die englischen Rückfragen.
Die Unterhaltung zwischen London und Paris über

die Reparationsfrage ist aus dem Stadium der reinen
Stimmungsmache allmählich herausgerückt. Lord
C u r z o n, der britische Außenminister , hat nach Paris
ein Schriftstück geschickt, das man in einigen Blättern
als Note, in anderen wiederum als Denkschrift be¬
zeichnet. In Wahrheit handelt es sich nur nm ver¬
schiedene Rückfragen. Bemerkenswert ist immerhin,
daß man in Paris diese Rückfragen als Zeichen der
Entspannung wertet.

Rach ihrer Formulierung rechtfertigen die briti¬
schen Rückfragen keinen übertriebenen Pessimismus bei
uns, man kann im Gegenteil aus ihnen die bestimmte
Absicht der Engländer Herauslosen, unter Men Um¬
ständen zu Abmachungen mit Frankreich zu kommen.
Aber ein endgültiges Urteil kann man nicht abgeben;
denn die Fragen liegen in ihrem authentischen Wort¬
laute noch nicht vor . Anscheinend wünscht England
zu wissen, was Frankreich unter dem Begriff des
passiven Widerstandes versteht. Auch soll sich Paris
genau darüber auslassen, in welcher Weife es seine
bisherige Besetzungspolitik auf politischem und wirt¬
schaftlichem Gebiete zu ändern bereit ist, wenn eine
Entspannung der Lage eintreten würde. Offenbar ist
dies so zu verstehen, daß Frankreich sich genau darüber
erklären soll, in welcher Weise es seinerseits Waffen¬
stillstand zu üben bereit ist, wenn man von Deutsch¬
land die Aufhebung des passiven Widerstandes ver¬
langt . Darum präzisiert Lord Curzon diese allge¬
meine Frage in einem späteren Punkte noch dahin , ob
die volle Handlungsfreiheit für die deutsche Industrie
und Verwaltung wiederhergestellt werden würde , ohne
die die Produktionsfähigkeit des Ruhrgebietes nicht
ihren vollen Erfolg erlangen könnte. Es ist jedoch
möglich, daß sich diese letztere Präzisierung auf eine
etwaige Fortführung der Besetzung, wenn auch in ab¬
geschwächter Form , nach Abschluß eines Reparations-
Mommens bezieht. '

Wie heute gemeldet wird , soll die Antwort Frank¬
reichs in versöhnlichem Geiste abgefaßt sein. Tatsäch¬
lich diskutiert man in Paris bis in die Kreise des
Bloc national die Möglichkeit eines Waffenstillstandes
auf der Grundlage , daß beide Entgegenkommen zeigen.
Man spricht davon , daß die deutsche Regierung aste
ihre Verordnungen und Verbote zurücknehmen müsse,
Md daß dann Frankreich die aktive Besetzung in eine
passive verwandeln könne.

Bedeutsam fft auch, daß in London eine wachsende
Neigung vorhanden ist, sich auf den belgischen Plan
festzulegen. Das Kabinett Theunis , das wohl nach
einer unwesentlichen Umgruppierung wiederkehren
wird, will unter allen Umständen Verhandlungen der
Alliierten unterenander . Es scheint nicht ausge-
lAossen, daß sich Poincarff dem belgischen Plane fiigt.
Wenn man also will , sieht heute die politische Lage
um eine Nuance günstiger aus . Auf die Börse scheint
das freilich nicht den mindesten Eindruck zu machen.
D?e Panik hat den Dollar weit über 100 000 Hinauf¬
getrieben. Diese vollendete Kopflosigkeit der Spekula-
uon ist naturgemäß für Deutschland eine empfindliche
Schwächung seiner internationalen Position . Die Re¬
gelung schaut den Dingen wie einem Elementar-
breignis mit verschränkten Armen zu. Gerade jetzt, wo
2# die Aussichten für Verhandlungen wenigstens eine
Mdzigkeit besser find, müßte man mit einer Besinnung
*** Cpekulantenkreise rechnen. Offenbar ist aber die
Legierung nicht einmal mehr in der Lage, den Speku-
lanten einen Denkzettel zu geben. Das fft tief be-
Vrckich! denn es unterliegt keinem Zweifel , daß die
Wiederkehr einer Besinnung bei den Spekulanten und

Anflug von Tatkraft bei der Regierung Deutsch-
mnds Ansehen in der Welt nur dienlich sein könnten.

wir UNS selber jeder Möglichkeit einer subjektiven
dllffk begeben, ist ein überaus bedauerlicher Zustand.
W Wlischen Rückfragen sollten sowohl im Volk, in
o * Wirtschaft, wie auch bei der Regierung unseren

eoenswillen neu beleben!

Das englische Memorandum an Frankreich.
d-k>»lg.  Juni. ..Daily Mail" zufolge verlautet.
P » Sestern abend die Empfangsbestätigung von
eina,̂ rars über das britische Memorandum rn London
<8IjNvsfen ist. Darin Werde der freundschaftliche
Und anerkannt, in dem das Memorandum abgefaßt sei.
frtunfcL®? 1* versprochen, das Memorandum in demselben

vichnftlichen Geiste zu erwägen.
15’ 3u>ni. Wie der ..Matin " mitteilt ., hatdie Antwort auf denSotnr„:,rv ouint . -wie oer „mu

ngiiŝ -5 Are,ts gestern nachmittag die ~ . - —>
is-ben « Fragebogen festgestellt, jedoch bevor er der eng-

EMerring die Antwortnote zustellt. sich, für , ver-
«• galten , sie dem belgischen  M tut  st er tu  m
'»«fiwfv 16 &u bringen, damit der neue belgische Minister,
W5E ’ den gleichen Fragebogen erhalten bat,, in der
"Än in London «ine fast rdentttcke Erklärung ab-

England und der deutsche Garantieplan
Baris , 15. Juni . Der Sonderberichterstatter des..Matin in London schreibt über das Ergebnis seiner an-

grstellten Enquete:  Bis jetzt glaube Deutschland, datz
man es unterdrückt habe. Deshalb habe sich der Reichs¬
kanzler in seiner letzten Rede gerächt. Die letzte deutsche
Rote sei tatsächlich von der ersten bis zur letzten Linie nicht
m der Wikbelnfftraße. sondern in der City geschrieben wor¬
den. Es seien die Vertreter und die Direktoren der mäch¬
tigsten Kreditanstalten Englands gewesen, die den mageren

(Wuipn lineares in Der Ammer.

kontiert vor dem Augenblick, in dem er in das Schatzamt
eingetreten fei. Man müsse aber Valdwin Aner¬
kennung  zollen. Die Deutschland von Finanzleuten ge¬
machten Versprechungen, die sich ihres Einflusses auf der
Downing Street sscher glaubten, seien nicht gehalten wor¬
den. Man habe dem Reichskanzler eine sofortige und ent-
icheidende diplomatische Intervention versprochen. Die eng¬
lische Regierung  hätte Frankreich  eine Art
Ultimatum  übermitteln sollen, um es zu zwingen, die
deutschen Vorschläge als Diskussionsbasis anzunehmen.
Belgien über die Einstellung des passiven Widerstandes

Paris , 15. Juni . Dem „Temps " wirb aus Br ü f s e l
Über die englisch-belgischen Verhandlungen gemeldet:
Es heißt , baß die Frage , die am schwierigsten zu lösen
ist, diejenige ist, die unter dem Schlagwort „Einstel¬
lung des passiven Widerstandes " verstanden weiten
soll. Wenn unsere Informationen richtig sind, wären
die z » ständigen belgischen Kreise  geneigt
als ein ausreichendes Anzeichen dafür anzusehen:

1. Die Abschaffung der Verordnungen der ge¬
heimen Dienstanweisungen uftv., die von Berlin
erlassen worden sind und die auf die Organisa¬
tion des Widerstandes im Ruhrgebiet Hinzielen.

2. Die effektive Einstellung des Widerstandes in
dem Sinne , datz jetzt keinerlei Sabotage¬
handlungen  mehr vorgenoinmen werden und

3. die Wiederaufnahme der Natural¬
le  i stu n g e n. die freiwillig zu erfolgen hätten.

Falls diese Bedingungen erfüllt würden , würden
die belgischen Regierungskreffe es für angebracht hal¬
ten , den Charakter der Besetzung zu ändern.

Neurath bei Mussolini.
Rom , 15. JuGi . Der Ministerpräsident Musso¬

lini  hat gestern den deutschen Botschafter,
Freiherrn v. Neurath , empfangen. Es verlautet , daß
die Unterredung vorwiegend der Ruhr frage  ge¬
golten habe. _

Eine Umbildung des Kabinetts Theunis?
Baris , 15. Juni . Von Havas wird aus Brüssel  be-

nffiet : Zu Besinn der heutigen Kammeriitzung erhob sichMinlstervrasrdent Tbeunis  und erklärte: „Ich habe die
Ehre, der Kammer mitzuteilen, datz das Kabinett demissio¬
niert hat. — Nach Erledigung der Budgets für auswärtige
Angelegenheitenhat ssch die Kammer auf Vorschlag ihres
Präsidenten bis 26. Juni vertagt.

.. Weiter berichtet Havas. daß der ehemalige Minister¬
präsident heute vormittag zum König gerufen wurde. Der
König, baoe den Eindruck, daß Theunis  das Ministerium
umbilden  könne. Dieses wolle jedoch vorerst seine Hal¬
tung zu verschiÄ»enen innerpolitischen Fragen  vrä-
zisleren. die der Regierung Schwierigkeiten bereiten könnten.

Baris , 15. Juni . Der Brüsseler Berichterstatter des
„Irurnal glaubt gute Gründe für die Annahme zu haben.
König Albert,  wolle sich im gegenwärtigen Augenblick
nicht.gern vom Ministerpräsidenten Theunis  trennen . Die
belgische Regierung sei durch die Senatsoerhandlunsen
keineswegs, kompromittiert. Sie habe sich immer geweigert.
Stellung für oder gegen die flämische Universität zu nehmen.
Daher glaube man an eine einfache Umgestaltung  des
Kabinetts , nicht aber an einen vollkommenen Kabinetts-
wech'el.. Einige Karretoondenten sprächen auch bereits von
der Möglichkeit, daß Theunis wiederum mit der Bildung
des Kabinetts beauftragt werde. Das „Echo de Paris"
scheint durch seine Überschrift sogar andeuten zu wollen, daß
der Auittag zur Kabinettsbildung Tbeunis bereits erteiltwurde.

Der Eindruck in Frankreich.
London. 15. Jimi . Der Berichterstatter des .Daily

Ervreb" schreibt, der Rücktritt des belgischen Kabinetts habe
in französischen politischen Kreisen großen Eindruck
«macht. Es werde anerkannt, daß die politische Krise in
Srüssel eine weitreichende Wirkung auf die Revarations-irage haben müsse.

Eine weitere deutsche Note.
Berlin , 15. Juni . Die deutschen Botschafter

in London, Madrid , Rom. Washington und Moskau
und die Gesandtschaften im Haag , in Bern , Kopen¬
hagen , Christiania , Stockholm, Riga und Warschau
wurden beauftragt , den dortigen Regierungen eine
Rote mit einer Anlage zu überreichen. In der Rote
wird gegen die Erschießung Schlageters,
gegen die Vorfälle in Dortmund  ufw . Pro¬
test  erhoben . Die Rote legt ferner dar , daß jene
Vorgänge die auf die Beruhigung der Bevölkerung
hinzielende Arbeit der deutschen Regierung unmöglich
machen.

Paris , 15. Juni . In der heutigen Kammersitzuug
erklärte ' P o i n c a r 4 in Beantwortung verschiedener
Interpellationen , seine Regierung werde diejenigen
bekämpfen, die die soziale Revolution  wollten,
aber auch diejenigen, die eine Monarchie wieder aus-
richten wollten, Frankreich wünsche ein« Entwicklung
in Ruhe und Freiheit.  Auf die äußere PolitS
ubergehend, sprach er wieder von dem schlechten
Willen Deutschlands.  Die Kontrollkommif-
ftonen müßten wieder funktionieren . Das fei nament¬
lich hinsichtlich der Luftschiffahrt  notwendig.
Deutschland müsse überwacht werden . Poincarb be¬
hauptete weiter , daß die deuffche Regierung die
Sabotageakte  im besetzten Gebiet ermutige . Die
deutschen Vorschläge bezeichnete er als heran s-
fordernd.  Die Franzosen seien daher gezwungen,
den Druck zu verschärfen und zu verlängern.
Frankreich habe sein Werk der Gerechtigkeit noch nicht
vollendet. Gestern habe sein moralisches und mate¬
rielles Leben auf dem Spiele gestanden, heute fei sein
wirtschaftliches und finanzielles Leben bedroht , und
morgen werde vielleicht feine ganze Existenz bedroht
fein. — Die Sitzung dauerte bis 11 Uhr nachts an.

MSelMW Oec Bteinlanoforamiffiitn.
. Koblenz. 16 Juni . Die Hobe Interalliierte Rhern-
landkommissian hat entschieden:

d-ftStraßenbahngesellschaiten  ihren
-BemeB auf die normalen Grenzen des Jahres 1922 be-
ichr " " ken  müssen. Manche Gesellschaften hatten ihren
Drenst über Gebühr verstärkt, um den Deuffck̂n zu er-
moglichen. die Eisenbahnen der französisch-belgischen Regie
nicht zu benutzen. wie es die Befehle oer Reichsregierungverlangen.
r, 2r ? la& einer oder mehrere deutsche Beamte den H er-v ^llLngs - oder Wegräumungsarbeiten
bnwohNd bezw...an ihnen teilnehmen müssen, wenn es
sich um Ervlosivkorper oder ähnliche. Maschinen und um
k'ue Sabotage oder einen Versuch hierzu handelt.

,eüon’ re* "« 1 von i>er deutschen Regierungtm Mai 1920 veröffentlichtenGesetz den Gemeinden
oder der Re ichsreg ierung  die infolge innerer
Unruhen verursachtenSchäden aufgebürdet  wer¬
den Diese Verordnung belastet die Gemeinden oder die
Reichsvegierung mit der Reparation von allen durch den
Widerstand der deutschen, Regierung verursachten Schäden,
t. 4i es nicht zulässig ist, daß d'e Beamten der
besetzten Gebiete  mit ihren aus dem besetzten Ge¬
biet ausgewiesenen Vorgesetzten in Ver¬
bindung  bleiben oder an der von der deutschen Regie-
Nlng vorgeschriebenen Aktton des Widerstandes teil-
nehmen. Die Interalliierte Rheinlandkommissicm bat
daher bMHIossen. daß die durch die Verordnung 167 über
r^ ^ Erkebr̂Molschen dem besetzten Gebiet und dem unbe-.. - < Erjaubrttsschemx nur

- - su erteilen sind, daß es
..... rm Interesse der Bevölke¬

rung bandelt. Die besagten Erlaubnisscheine dürfen nur
durch dl«. Kreisdelegierten ausgestellt werden und sind
nur iur eine Reffe gültig, deren Dauer sie erwähnen muß.

Anschlag auf einen v -Zug bei Ma nz.
Mainz , 16 Juni . Auf den Parifer Expretzzug, der

in Mainz um 9 Uhr 34 Min . eintreffen soll, wurde am
Donnerstagabend ein Anschlag verübt . Eine auf bie
Schienen zwischen Budenheim und Uhlerborn
gelegte Bombe explodierte  im Augenblick der
Vorbeifahrt des Zuges. Die Bombe explodierte erst
bei dem fünften Wagen . Es war ein Personenwagen
dritter Klasse, in dem etwa zwanzig Reisende saßen,
Denffche und Franzosen. Die Explosion riß den Fuß¬
boden eines Abteils und eines Teils des Ganges auf
Alle Fensterscheiben wurden zertrümmert . 'Zehn
Reisende  erlitten Verletzungen,  zum Teil
schwerer Art , so daß sie ins Krankenhaus gebracht wer¬
den mußten. Ein französischer Brigadier Maurice
L e r o u x, der auf einer Bank schlief, erlitt einen Bruch
beider Beine neben vielen anderen Verletzungen.

Sofort nach Vekanntwerden des Anschlags wurden
von der französischen Gendarmerie Nachforschungen
nach den Tätern unternommen , in deren Verlauf vier
Männer,  die falsche Ar^ weispapiere hatten , ver¬
haftet  wurden, ' sie sind als Täter verdächtig.

Warnung eines hessischen Ministers.
Darmstadt , 16. Juni . Minister v. Brentano  .

richtete im hessischen Landtag an das besetzte Gebiet
eine dringende Warnung vor Sabotageakten , die im
Interesse unseres Vaterlandes vermieden werden
müßten.

Belagerungszustand in Bonn.
. - „̂ ".',,l -̂ 2uni . Seitens der französischen Besatzungs-beborde fft gestern,abend der Belagerungszustand
über den Stadtkreis Bonn verhängt worden. Sämtlicker
Straßenverkehr ist von 8.30 Uhr ab verboten. Die Maß¬
nahme ist zuruckziifuhren auf Sprengungen an Babnkörveru.
die m den letzten Tagen in der Umgebung Bonns verübtwurde«
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Neue Verurteilungen. i Das MlmmMMm Den WGlss.
Werden . 15. Juni . Vor dem kiesigen Kriegsgericht

beoann heute die Verhandlung gegen den Direktor , -verg-
affessor a. ? . Hermann K e l l e r m a n n von der ..Ente HoH-
nunghütte " in Oberhausen , den Dtrekwr . Bngahessor a. D.
Wilhelm Falke  von den Deutschen Romdacherhutte-
Werken der Zeche ..Concordia " in Oberhausen , und segezi
den Prokuristen Peter Fried mann  von der Adler -A.-G.
für Bergbau in Kuvierdreh . Die Herren werden angeklagt.
gegen die Verordnung 33 verstoßen zu haben dadurch, daß
sie die Kohlen - und Kokslieferungen trotz ausdrücklichen Be¬
fehls nicht wiederaufgenoimnen hätten . Gegen leben wurde
einzeln verhandelt . . .

Direktor Kellermann  erklärte , daß er wegen des
Lî rAplgsverÄolesd?s Neichskohl̂nkommlssars vane
liefern dürfen und dak . wenn er es auch gewollt hatte , nrcht.
batte liefern können, da die Arbeiter sonst m den Streik ge¬
treten wären Der als Zeuge vernommene Vetrrebsrats-
vorfitzende Weidlich^  bestätigte die letzteren Angaben.
Kellermann führte noch weiter aus . daß er Revaraticms-
kohle schon seit August vorigen Jahres nrcht mehr geliefert
habe , weil Ke von den Franzosen als unbrauchbar zuruckge-
wiefeu worden seien. ^ „

-Der Anklagevertreter beantragte gegen Kellermann
5 Jahre Gefängnis und den doppelten ..Wert der nicht ge¬
lieferten Kohlen - und Koksmengen in Hohe von 24̂4 Millio¬
nen Franken (rund 170 Milliarden Mark ). Nachdem die
Verteidiger , unter denen sich auch der aus dem Krupp-
Prozeß bekannte Rechtsanwalt Moriaud  befand ihre
Einwände vovgrbracht hatten , wurde nach kurzer Beratung
das Urteil  verkündet, , welches dem Antrag entivrechend
arrfiSnsJahre Gefängnis  und 170 Milliarden Mark

^ ^ i^ nfEhegaml die Verhandlung gegen den Direktor
Falke.  Sie nahm denselben Verlaus wie gegen Direktor
Kellermann . >Entsprechend dem Antrag des Staatsanwalts
wurde er zu f ü n i I ab r e n Gef an an i s und 6.,JTJ11 gj ^ ll 11 ( ( K V!/ V I U II . II . V « IW 0 .2 Nfillip.
r.en Franken (43 Milliarden Mark ) Geldstrafe verurteilt.

Gegen Frredmann  beantragte der Staatsanwali
drei Fahre Gefängnis und 8X Millionen Franken (rund
57 Milliarden Mark ) Geldstrafe . Das Urteil lautete auf die
beautragte Geldstrafe . Von erner Gefängnisstrafe wurde
ahgeseben. _ _

Der Dortmunder Zwischenfall.
Dortmund, 16. Juni . Heute nachmittag fand die

Beerdigung  der sechs erschossenen Personen unter
ungeheurer Beteiligung aller Bevölkerungskreise statt.
Etwa 10 Musikkapellen spielten Trauerwersen . Die
Glocken sämtlicher Kirchen läuteten . Alle Behörden,
alle Berufe und Vereine waren vertreten . Sämtliche
Geschäftslokale und Wirtschaften Hutten geschlossen. Die
evangeliscĥ und katholische Geistlichkeit schritt hinter
den Wagen , die je einen Sarg trugen . Hinter der
Geistlichkeit gingen die Angehörigen . Der Vorbeimarsch
dauerte etwa % Stunden . Insgesamt umsäumten
etwa 150 000 Menschen die Straßen , die der Trauerzug
pasiierte . Der Reichskanzler ließ an den Gräbern der
sechs Personen ' Kränze niederlegen.

Dortmund von jedem Verkehr abgeschnitten.
Dortmund , 15. Juni . Seit - heute früh halten die

Franzosen sowohl den Hauptbahnhof  als auch
den B a h n h o f S ü d. die noch frei waren , besetzt,
ebenso die Güterbahnhöfe und die Stellwerks . Damit
ist Dortmund von jedem Verkehr abgeschnitten.

Eine neue Tariferhöhung der Reichsbahn.
Berlin . 16. Juni . Wie das ..B. T ." mitteilt , sollen

gegenwärtig im R e i chs v erkeh rsm,  n i st er  i um  Ver¬
handlungen über eine neue Tariferhöhung der Rerchsbahn
schweben. b:e angesichts der steigenden Ausgaben notig sei.
Wann die Erhöhungen eintreten werden , steht noch mcht
fest Eine Erhöhung der Preise für die bereits gelösten
Karten der Feriensonderzhae sei nicht beabsichtigt.

Der neue polnische Gesandte in Berlin.
Warschau, 15. Juni . Zum neuen polnischen Ge¬

sandten in Berlin ist Kasimir Olszowski  ernannt
worden.

Freilassung Hölleins.
Paris . 15. Juni . Das .Echo de Paris " teilt mit . daß

der deutsche Reichstagsabgeordnete Söllein  gestern abend
9 klhr unter polizeilichem Geleit an die deutsche
Grenze abgeschoben  worden ist. _

Berlin , 15. Juni . Auf der Tagesordnung der Freitag¬
sitzung des Reichstags stand die zweite Bnatung der Novelle

niste der Kriegsopfer um das Siebenfache der Marzbezuge
erhöhen will . Die Kommission hatte in der Regierung^
Vorlage dis Bezüge der Verforgungsberechtigten wesentlich
erhöht.

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns
erklärte sich mit den Kommissionsbeschlüssen einverstanden.
Mit der Novelle sollen frühere Härten ausgeglichen und die
Renten der Geldentwertung bester angevaßt werden . Die
wesentlichste Neuerung sei die Anpassung der Teuerungszu¬
schläge an die Teuerungszulage der noch im Dienst befrnd-
lichen Beamten . Rentcnkürzungen sollen künftig nur ern-
treten . wenn das Einkommen der Sozialrentner aus oDeut¬
lichen Mitteln eine bestimmte Grenze überschreitet. Das
Privateinkommen kann nicht zu Rentenkürzungen fuhren.
Wir wollen die neuen höheren Reutenbezuge so schnell wie
möglich dev. Kriegsopfern zuführeu . .. . •

Abg. Kasten (Soz .) verlangte einme Änderungen der
Ansschußvorlagi- zugunsten der Kriegsbeschädigten. Die Be¬
stimmung. wonach Kriegsbeschädigte zu Abfindungen ge¬
zwungen werden sollten, sei für die Sozialdemokraten un¬
annehmbar . „ ! . , . ■

Abg. Hofmann - Ludwigshafen (Zentr .) , bwlt vre
Abfindung in allen Fällen für geboten, wenn die Rente Io
gering ist daß die Verwaltungskosten in keinem Verhältnis
zu ibr stehen. Im übrigen beständen bei ferner Partei noch
so viel Wünsche und Bedenken, daß sie sich noch nicht einigen
könne, ob sie das Gesetz in zweiter Lesung annebme oder
nicht doch lieber nochmals an den Ausschuß zurückverwelsen
solle.

Abg. Budiuhn (D .-Natl .) bezeichnete die Novelle als
l ? . der den berechtigten Forderungen der. . .. . .. . . .. V CM- . . « Aua <T \ rtw A4/** 71 *1%1»C,einen Notbeb i ; , um «e « wkuiüwwi

Kriegsopfer nur ungenügend Rechnung trage . Der Ausschuß
habe viele Verbesserungen vorgenommen . aber das Erlstenz¬
minimum sei noch nicht erreicht. Trotzdem sei die Annahme
der Vorlage geboten. . . . . .

Abg S t r e i i e r t (D. Vvt .) bedauerte , daß die Not
des Reiches  eine bessere Regelung der Versorgung der
Kriegsbeschädigten unmöglich mache. , .

Abo. Ziegler (Dem .) erklärte uameiw seiner Partei,
er begrübe die schnelle Verabschiedung der Vorlage , um den
Kriegsopfern so schnell wie möglich zu helfen. Die Wunsche
seiner Partei gingen aber .weiter . „ Jetzt muste das Wort
gelten : „Doppelt gibt , wer schnell gibt.

Ahg" Weirler (D . Dt .> bedauerte ebenfalls , daß die
finanziellen Verbältniste des Reiches es nicht -- ----gestatteten.

Form zumden Dank des Vaterlandes  in besterer
Ausdruck zu bringen . ' „ , . .. , .. ,

Ab«. Bertheley (Komm .) befürwortete die Anträge
feiner Partei , die über die Ausfchußbeschlusfewesentlich, hin-
ausgehen . Wenn von einer Abfindung der, Rentenempfänger
bis zu 20 Prozent überhaupt die Rede fem könne, so muste
die Abfindungssumme auf 2 Millionen erhobt werden.

Abg Henning (D . Vt .) rügte die ungenügende
und viel zu langsame Entschädigung  der Kriegsbe¬
schädigten und forderte ihre Bezahlung rn Gold. Dm
Arbeiter müßten schließlich auch. auf. diesem Wege bezahlt
werden , damit sie wüßten , was sie batten.

Unter Ablehnung der kommunistischen Abanderiniigs --
anträge wurde die Vorlage in der Ausfchußfastung mit ge¬
ringen Abänderungen angenommen . Die AbundungsMmme
wurde durch Annahme eines Antrages der bürgerlichen Par¬
teien von 180000 auf 420 000 M. erhöht. ^ . . „

In der anschließenden dritten Lesung wurden dreBe-
ichlüste der z oeiten Beratung bestätigt . Vor der Schlußab¬
stimmung lehnte Bertbelev (Komm .) nunmehr die Bor-

InS£ 3n ’ber zweiten und dritten Lesung wurde der Entwurf
zur Änderung des Webrmachtversoraungsgie-
f e tze s angenommen Er bestimmt , das als Zulage zu den
übcrgangsgebührnisten jährlich der doppelte Monatsbetrag
des letzt zuständigen rubegebaltssäbigen Ernkommens ge¬
währt wird

In derselben Weife wurde d,e einmalige übergangs-
beibilfe geregelt . , _ , . - » , - . ,

Um 8.15 Uhr vertagte sich das Saus !kuf Samstag . .1 Uhr.
Antrag auf Abänderung des Umiatzsteuergefetzes: zweite Be¬
ratung des Gesetzes zur Bekämpfung der Gefchlechtskrank-

Der Arbeitsplan.
Berlin . 15. Juni . Der . Reichstag, wird nach jben Be¬

schlüssen des Ältestcnausschustes voraussichtlich von Donners¬
tag nächster Woche bis zum 3. Juli eine Panuh „„„„w * -_ „„ . _. ._ fe in den
Plenarsitzungen eintreten lasten, um dem SteuerauÄchuß
Raum für feine Beratungen zu geben. Nach dem Wieder-
zufammentritt sollen die S t eu e rg esetz e erlMgt wer¬
den und der Reichstag hofft , daß er dann etwa am 10. oder
12. ' Juli in dis Sommerserien geben kann._

Preußischer Landtag.
Berlin . 15. Jmri . Der preußische Larchtag verabschie¬

dete in seiner heutigen Sitzung »n zweiter Lesung dem Haus¬
halt des Finanzministeriums  Der sozmDemo-
kratische Antrag aus Vorlegung « ner Denkschrift aber das
Ergebnis der Nachprüfung der Eigentums v e r h a I t -
n i ise im H 0 h e nz 0 l le rn verm 0 ge  n wurde rn
namentlicher Abstimmung mit 149 gegen 1^8 Stimmen ange¬
nommen. Auch ern Teil des Zentrums stimmte für den

Saus erledigte dann den Haushalt der Staats-
ichuldenverwaltung  und einige noch rückständig.
Positionen aus den Extraordinarien des Haushalts 0«

^ ^ s f̂olgte "die' Beratung des Haushalts des Landtags
mit der auch der kommunistische Antrag auf Absetzung
des Präsidenten L e i n e r t verbunden war

Ab«. Pieck (Komm.) LegruMtettz den Antrag mit der
parteiischen Stellungnahme des Präsidenten Lelnert gegen
seine Partei . In der Sitzung vom 4. Mai habe der Präsi¬
dent die verfastungsmäßigen Recht- der Kommunisten miß¬
achtet und illusorisch gemacht. Andererseits habe er es nacht
für nötig gehalten , irgendwie gegen dar Urheber der Schlä¬
gerei disziplinarisch einzuschreiten. .

Nach kurzer Aussprache, m der auch Abg. Le in « r t das
Wort ergriff und es ablebnte . aus den Vorwurf , seine Fuh-
ruv« der Geschäfte sei parteiisch, elnzugehen wurden alle
K'ommunist^nlrnträge abgelebnt und drc Hcnrsdult ^ and-
taes in zroerter Lesung bewilligt

Begonnen wurde dann noch die Beratung des Haus¬
halts des Ministeriums des Innern . Nach einer Rede de,
Abg. Kilian (Komm .) vertagte das Haus die Werter-
beratung auf Samstag , 12 Uhr.

Aus dem hessischen Landtag.
Darmstadt. 15. Juni . Zn der heutigen Sitzung des

hessischen Landtags wurde folgender Antrag der Ver>
einiaten Sozialdemokraten angenommen:

Der Landtag wolle beschließen, die Regierung 311
ersuchen, bei der Reichsregierung dahin vorstellig zu
werden , _ „ .

1. daß dem Volksstaat Hessen zur Forderung
der produktiven Erwerbslosen-
fllrsorge  sofort 30 Milliarden Mark zur
Verfügung gestellt werden, , . .. .

2 daß bei der produktiven Erwerbslosenfürsorge
die tarifmäßigen Löhne der Schlüsselgewerbe
gelten , . __ . ,

3. daß die Unterstützungssätze rat ganzen Reiß
immer zwei Drittel der jeweiligen Tariflöhne
in den Schlüsselgewerben betragen.

Zu dem Antrag wurde beschlossen, eine Abord¬
nung  aus Abgeordneten noch heute nach Berlin zn
entsenden, um mit der Reichsregierung über die Durch
führung dieses Antrages zu verhandeln . Vom Reichs-
wirtschaftsminister ist telegraphische Zusage bereits
erfolgt . _ _

Die Krise in Lausanne.
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Lausanne . 15 Juni . Die gr iech 1 sche. D elegati 0
richtete heute an die einladenden Machte eine Note m dq
sie die gestrig« Versicherung der .Alliierten zur Kenntm«
nimmt , wonach keine Gefahr  sur d:e Ünterbrechung r«
Konserenzarbeiten besteht. Sie ertlart Msolgedesten. mil
ihre Demarche zur Herbeiführung von tückisch-griechisch«»
Präliminarftiedevsverhandlungen zu verzichten. In ein«
längeren Mitteilung an die Presse legt die griechische Del»
gation dar . daß sie bei ihren früheren Schritten n l cht d:
Abschluß eines Separatfriedens mit der Türkei angekundlgi
habe , sondern nur die Unterstützung der Allnertev für de»
Abschluß eines Prüliminaririedens nachgesilcht habe.

Lausanne . 15. Juni . In türkischen Kreisen verlautet
daß die letzten Verbandlungen in d .-r Kuv 0 nsrage  m
um folgende von den Alliierten vorgeschlagenen Formel¬
drehten : Die Türkei erkennt die. Dekrete von Mubarra
über die ottomanstcke Schuld an m-i Ausnahme d«s Devifen
ovtionsrechtes (Frage der Goldbezoblung oder Zahlung >»
eigner anderen Währung ) , über d:e ste sich Veihandlunne»
mit den Titelinbabern Vorbehalt . D-e - urken. batten dm-
auibin gefordert , daß die Formel dgh,n orozisic-rt wurde
daß die Anerkennung des Dekretes , falls die VerbaiiLlungN
mit den Titelinbabern zu keinem Ergebnis führten , über
lauvt nicht gelten solle. . . . . . ..

In alliierten Kreisen wird die!« Mitteilung nickt be¬
stätigt . Man erklärt , daß man zahlreiche Formeln erortet
habe ebne daß eine von ihnen besondere ArissiSt auf El
folg ' gehabt hätte . _ J

(44. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Die drei Häkchen.
Roman von Horst Bodemer.

Die Kinder wurden hereingerufen , sie kamen mit
ängstlichen Gesichtern. Die Mutter sprach ihnen gut
zu. „Wenn ich wiederkomme, bringe ich euch schöne
Sachen mit . Und dann werde ich hoffentlich ganz ge¬
sund sein."

Beim Abschied liefen ihr doch die Tränen über die
Wangen . Die Kinder weinten laut . Sie drückte sie
an sich und ließ sich dann rasch in den Wagen heben.

Nun waren sie auf dem Bahnhof.
„Sag dem Schaffner , ich sei eine schwerleidende

Frau . Man sieht mir 's ja an !" sagte Tilde . „Und
übermorgen früh kommst du nach Marburg . Ich will
dich vor ' der Operation noch sprechen."

„Wenn es die Ärzte erlauben , liebe Tilde ."
^Die werden nicht gefragt !" erwiderte sie eigen¬

sinnig. Und atmete auf . als der Zug abfuhr.
Tilde Roller und Dorothee Hake blieben allein in

dem Abteil bis Marburg . Kaum rollte der Zug, be¬
nahm sich die Kranke aufgelegt.

„Sie werden sich gewundert haben , liebe Dorothee . ."
„Nein . Ich habe Ihnen nur für Ihr Vertrauen zu

danken ." , . . _
„Ich Hab' Vertrauen zu Ihnen , auf der Stelle

werde ich das beweisen. Eine Operation steht mir be¬
vor auf Tod und Leben . Der Professor sagte, unter
zehn Fällen träte kaum bei einem anhaltende Besse¬
rung ein." •

„Dann muß die Operation unterbleiben . Denken
Sie an Ihre Kinder !"

„Der Kinder wegen Hab' ich um Ihre Begleitung
gebeten ." Tilde Roller weinte . „Sie müssen sich der
»Kleinen annehmen , wenn ich nicht mehr sein sollte."

„Sie martern sich! Sie dürfen nicht operiert
werden ."

„Es muß sein! Mein Schatten wird auch nicht da-

zwischentreten, weny Sie meinen Mann heiraten soll¬
ten. Ich wünsche es ! Für ihn und die Kinder wäre
das gut"

Dorothee sah Frau Roller in die Augen . War die
irr geworden — oder träumte sie das alles nur?

„Ich darf das nicht länger mit anhören , will es
auch nicht. Die Erregung ist Ihnen schädlich."

Ein Flimmern trat in Frau Rollers Angen ; die
Livven preßte sie zusammen; eine Zeitlang rang sie
mit einem Entschluß. Dann begann sie hastig,: „Es
wird mir nicht leicht, Ihnen zu bekennen, was doch ein¬
mal getagt werden muß. Weit will ich ausholen , sonst
verstehen Sie mich nicht. Als ich meinen Mann hei¬
ratete , wußte ich, er nahm mich meines Geldes wegen.
Ich brauchte ja nur in den Spiegel zu sehen. Aber ich
liebte ihn und Hab' ihn noch lieb. Und Liebe sicht
scharf! Seit ich krank bin , steckt in ihm eine Unruhe . ."

..Ist die denn nicht begreiflich?"
'„Er ist nicht schlecht. Aber zu gesund ist er, um

Krankheit ertragen zu können. Wenn er dann kam,
ich sah es an seinen Handbewegungen , der ganzen Art,
wie er sich gab , daß er sich Zwang auferlegen mußte,
um nicht gleich wieder davonzulausen . Und aus Un-
Wahrheiten Hab' ich ihn auch ertappt . Mel zu tun
aus den Feldern , sagte er, aber er saß in der Stadt
beim Wein . Seine Geschäfte halten ihn wieder länger
zurück als sonst, wenn er in die Stadt fährt . Da mach'
ich mir meinen Reim ." . „

„Sie reden sich nur alles mögliche ein.
Eigensinnig beharrte Tilde Roller : „Rein , das tu

ich nicht. Lebt man so lange mit seinem Mann , dann
kennt man ihn auch. Ich verdamm ihn ja nicht,
Dorothee . Rur klar bin ich mir geworden, so oder so
muß die Qual ein Ende nehmen!"

Dorothee suchte dem Gespräch einen leidlichen Aus¬
klang zu geben. „Wir werden hören, wie der Professor
denkt. Einmal heraus und in gute fachärztliche^Be¬
handlung kommen, wird Ihnen gut tun . Ich freu
mich schon heute aus den Tag , an dem ich Sie wieder
willkommen heißen darf"

Die Hand hielt Dorothee hin . Tilde Roller erfaßt»
ste mit einem müden Lächeln. Ein ganz klein wen»S
regte sich Hoffnung doch in ihr.
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Egbert von Born war zweimal bei Waltraud j»
der Klinik gewesen. Seine Frau war matt ; er wurN
vom Arzt heimgeschickt. Ruhe sei nötig , aber ke>
Grund zu Besorgnissen läge vor . Waltrauds Ahnun¬
gen waren trügerisch gewesen. Born wollte am Abei»
nicht allein zu Hause sitzen; er ging zu Doktor Odder
lohe Der arbeitete an seinem Schreibtisch, erhob w
als von Born bei ihm eintrat , wünschte ihm Glück ui»
sagte, welch herzlichen Anteil er nähme . J

„Schön von Ihnen , daß Sie an mich gedacht habe«'
Den Abend wollen wir feiern ."

Sekt mit Burgunder tranken sie; die Köpfe wuro^
rot . die Zungen leicht, das Herz weit . Auf Dorotye-
kam das Gespräch.

„Ein abgeklärter Mensch!" sagte Doktor OddenE
Born legte vertraulich seine Hand auf Odderlohe»

Arm . „Hat manche Enttäuschungen durchgemacht. ^
„Ist aber auch gereift , mein lieber Herr von Bora
„Ja ! Ich Hab'- sie so gern, daß ich ihr einmal eu>

riesengroße Wohltat erweisen möchte." „
„Der Tag wird kommen. Muß kommen! MW

Sie warum ? — Weil das Herz Ihrer Fräulein Sa)w°
gerin so gut ist. Da wird sich immer einmal Eelegs'
heit bieten , zu zeigen, welche Freude es macht, !eIIP
Verehrung zu beweisen." ^

Der Doktor hatte Pas so herzlich gesagt, daß gewA
Schlüsse nicht unmöglich schienen. Sollte WaltKW
doch recht behalten ? — «Langsam blies von Born f
Rauch seiner Zigarette vor sich hin. Jodes Wort
Dorothee wollte jetzt überlegt fein. >

„Hoffentlich kann ich ihr bald beweisen, wie sie '
ans Herz gewachsen ist!" ^

Während er dies sagte, klingelte es. Tue
schafterin trat ein. „Herr von Born , Ihr Diensn"-
chcn ist da . Ihr ältestes Fräulein Schwägerin ri' M
kommen." lS-rti-»>mg I
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Jer hMIiallschli der AM Wiesbaden süc Ö8/24
Ordentliche Verwaltung : 59,2 Milliarden . — Außerordentliche Verwaltung : 20,9 Milliarden . — Kapitalbedarf:

9,5 Milliarden.
Wiesbaden . 16. Juni.

Zar aeftrifeeit Stadtverolidnetenfitzung  lag
her  von der ©tobtoentxtJtime aufeefteEte städtische
hansbaltsvlan für das Rechnungsjahr 1923
(L  April 1923 bis 31. Mars 1924) im Druck, und zwar in
tätet gegenüber den Haushaltsplänen der Vorjahre etwas
^Krzten und veränderten Fassung, vor . Bei der Auf-
geüun« mm Einnahme und Ausgabe im den ernzelnen Ver¬
waltungen erscheinen zum Vergleich zunächst die wirklichen
Ziffern der Abrechnung vom Jahre 1921. Hier sind die
«Mjiken noch Lach Mark und Pfennig ausgefüllt . Daneben
Mben  die Voranschläge für 1922 und 1923. deren Ziffern in-
-Me der Ddarkentwertiun« bereits so angeschwollen sind, daß
sie muh vollen Taufend abgerundet erscheinen. Wir muffen
«s darauf beschränken. die bemerkenswerten Zahlen nach
Eiden Milliarden , dezw. Millionen anzuführen . Die Zu-
^ »mensdrllung der Einnahmen und Ausgaben der
Ordentlichen Verwaltung  schließt mit 59 .2 Milli-
«den («egen 5.8 i. V.) ad . Die Außerordentliche
Verwaltung  balanciert in Einnahme und Ausgabe mit
UL Milliarden und erfordert einem Kapitalbedarf von

MMßrkden . llberfchüsse  sind eingesetzt bei der Land-
wtrchchcrfts-. Weinbau - mrd Forstverwaltung 6 Millionen
(1922: 9,4 MrllionemZ. EleZtrizitätswerk 999,5 Millionen
(146.4). Gaswerk 985 Millionen (70,7) , Wasserwerk
60 Millionen (10.5) . Brunmenkontor 5 Millionen (0.2) , bei
d« Stemeroerwaltung 8380 Millionen (512). Zuschüsse
«Indern u. a. in Millionen : die Hauptverwaltung
1393 Millionen . (1922: 78.2) . die Schlächthofverwaltumg 102.
dos Wohnungsamt 271 (16.6) . Bestattungsamt 219 (27.5) .
Gartenverwaltung 287 (17.1) . Straßenbauamt  1614
QM). Kanalbauamt 230 (7.4) , Hochbauamt 276 (15.8) .
Straßenbahn  346 (3.7) . Feuerwehr und Samtätswache
4SI (15,4) . Cchulvermaltung  2242 (178) . Möge von
Wissenschaft und Kunst 527 (9.1) . Kurverwaltung  520
(8), Bäderverwaltrmg 370 (14.3) . Krankenhausver-
waltun«  815 (27,8) . Arbeitsamt 388 (18,2) . Fürsorge-
aint  965 (88,7) . Wohlfahrtsamt 528 (8.3). Am die einzel¬
nen Etatposten wird bei Gelegenheit der Beratumig noch
Mtückzukommen fein.

Als Erläuterung zwm Etat machte gleich nach Eröff¬
nen« der Sitzmm

StadtkSmmerer Schutte
folgende Ausführungen:

Der Haushaltsplan für 1923 Ä erstmalig in der von den
Köwerfchaften beschlossenen Kürzung gedruckt worden . Sein
Umfang ft daher im Vergleich zu dem des Vorjahres um
mehr als zwei Drittel zurückgegangen. Beim Studium des
oorselegien Hausbaltsvlans wird man nun den EindruckEinnen.daß er kein genügend klares Bild über die wirt-itlichon VerhMmiss« Mt . Tatsächlich ist auch der Wert

neuen Haushaltsplans im Vergleich zu dem früherer
Jahre ein wesentlich geringerer , aber diese Wertverminde¬
rung liest in anderen Gründen als in der vorgenommenen
Küchung. Im Houshaltsplam wird gewohnhe it-sgernätz nicht
nur der Voranschlag für das neue Jahr , sondern auch noch¬
mals der vom alten Jahr gedruckt und außerdem noch das
wirkliche Ergebnis des vorhergehenden Jahres hinzugefügt.
Dich« Gegemüberste ( lung  hat den Zweck. Vergleiche
«wischen den Voranschlägen der beiden letzten Jahre unter-
einander und mit dem wirklichen Ergebnis des vorhergehen¬
den Jahres anstellen hem,, an Stelle der Gesamtbeträge
nur die Änderungen kn Betracht sieben zu können. Diese
Verhältnisse sollen an einem Beispiel näher erläutert wer¬
den. indem aus dom Haushaltsplan für das Jahr 1914. der
noch Fri -edensverhältmisse darstellt , und aus dem Jahr 1923
die beiden elfte« Titel gegenübergestellt worden.

HauplveuixütUTM
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I. Stadtverordn .- Millionen
Versammlung 300 300 300 1034 4 182 50965

II. Magistrat . . . 68 000 69600 72 800 1861 17 055 201367
Im Haushaltsplan für 1914 ft als wirkliches Ergeb¬

ne 1912 für den Titel ..Stadtvorordneten -Dersammlung
«in Betrag von 300 M . in Ausgabe verzeichnet: Mr den Vor¬
anschlag für 1913 Md auch für 1914 ebenfalls wieder der-
ßkbe Betrag von 300 M . Für den Titel ..Magftrat " lauten
«rßvrechend die Beträge 68 000. 69 600 bozw. 72 800 M . Für
den Titel ..Stadtverordneten -Äersam-mlung " tritt in den
o, Jahren >1912. 1913. 1914 überbaut keine Änderung des
Mtrags sin : für den Titel „Magistrat " ist eine solche im
Ach« 1914 gegenüber dem wirklichen Ergebnis 1912. also
F 1 rwei Jahre , von nur 4800 M.. also von ein Fünfzehntel
ves Betrag von 1812 angenommen. Im Saushaltsvlan
1923 ist der Voranschlag für das Jahr 1923 beim Titel
'.stPdtveroÄ)neten >-VefammluM " 50mal und beim Titel
-MaMtrat " 100mal größer als im wirklichen Ergebnis 1921.
Mchrend nun das mäßige Anwachsen der Beträge im Jahre
W Vergleiche zuläßt , macht das gewaltige Anwachsen im
iWre 1923 jedem Vergleich unmöglich,  denn wenn

Beträge lOOmal größer sind, dann können sse auch 102-
Ml größer sein, ohne daiß man in der Lage wäre , dieses

einen Vergleich der Verhältnisse tatsächlich feststellen
PfSmien . Die Verhältnisse sind eben heutzutage zu ver-
Eerlich . als daß zuverlässsge Vergleiche mit dem Vorjahr

dom Vorvoriahr angestellt werden könnten . Ein Zeug¬
es Wr die Veränderlichkeit der Verhältnisse hat bereits der
saushaltsvlan 1922 gebracht, wie aus einer GegenMer-
'.ei.ung dss eigentlichen Haushaltsplans und der Nachtrags-
vlane hervorgeht . ^ ^ t
«:̂ ^ § EsHaltsvlansummL 1922 in Milliarden nach dems .anh vom

1- 2-  22 20. 4. 22 15. 9. bis 1. 10. 22 1. 1. 23
e-383 0.821 1.749 5.696
Der Saushaltsvlan war nach dem Stand der B erb alt-

»me vom i . Fehmar aufgossellt. mußte aber schon w äh -
der Drucklegung eine Änderung  nach dem

ZM ' der Verhältnisse vom 20. April erfahren , wenn er
Dl als vollständig überholt an die Stadtverordneten -Der-
2 8*! 1»« gelangen sollte : im Lauf des Jahres find dann
1^ »? -NaÄtragsetats  vom 15. Scvternber hezw.
k-^ ttober 1922 Md vom 1. Januar 1923 erforderlich gewor-

Steigerung vom ersten H-aiushaltsvlLN bis _3iim
von lobkachtraigsetat beträgt das läfache. und zwar vm Laus
i^ . ^ 0 Monaten , so daß also durchschnittlich gerechnet :n

Monat das l '-ifachc des ersten Saushaltsvlan « noch
,S ®*0äfcmir.m ist. Der HaushaltsvlM iur 1923. der streng

dem Plan nach dem Stand der Derhaltmsse
szMr2 » edruar 1922 hätte verglichen werden müssen, ist tat-
soM s-^ letzten Nachtragsetat gegenichergestellt. weil

Vergleich übcrhauvt unmöglich gewesen wäre.
tz-sn^ Lersahren hat allerdings zur Folge , daß .die im
" 1923 für den Bownschlag . 1^ 2 verzölchneten

nicht mit dem Beträgen , die im Doriahr gedruckt

worden ssnd. übereinstimmen .) ObwM so der Haushalts¬
plan für 1922 nach dem Stand der Verhältnisse vom
1. Januar d. I . und derrenige Mr 1923 nach dem Stand der
Verhältnisse vom 1. März d. I . ansgestellt ist, zeigt ssch für
diese beiden Pläne in der Gesamtsumme bereits ein Anwach¬
sen von 5.696 Milliarden auf 59.200 Milliarden , oder — in
runden Zahlen — von 6 auf 60 Milliarden , also auf das
lOfache. Diese starke Steigerung macht einen sscheren Ver¬
gleich außerordentlich schwierig, und zwar vpr allem des¬
halb . weil für 1922 — 5 Voranschläge bestehen, und deshalb
ein wiMich fester Ausgangspunkt , auf den man den Ver¬
gleich zweckmäßig beziehen könnte , nicht vorhanden ist. ,

Die fortwährenden Schwankungen der Prerse
haben im Wiirtschaftsleben dazu geMhrt . als feststehende
VergleichsgrMdlage dis Friebensoerhältmiffe  zu
wählen . So geht man z. B. von der Friedensmiete aus . so
multivliiziert nran Zahlen aus der Friedenszett mit einem
fogenlannten Index,  einem Multivlikatm , einer Sch'lüssel-
zabl uffw. Es lag daher der Gedanke nahe , den Haushalts¬
plan 1923 mit -einem Fviedensiabr zu vergleichen . Der
Wirtschaftsdeputation und dem Wirtschaftsausschuß ft auch
tafächlich für viele Einnahmen und Ausgaben eine Gegen¬
überstellung 'betr Beträge von 1914 «nd 1023 vorgelegt wor¬
den. Als einheitliche Vergleichsbafis für den ganzen Voran¬
schlag 1923 erscheint aber auch das Jahr 1914 nicht zweck¬
mäßig . wie an eineni Befpisl kurz gezeigt werden soll.

Die Gesamtsumme des Jahreshausbalts-
ulans 1914  beträgt 24.516 Millionen , und die des
Jahres 1923 — 59,200 Milliarden io daß sie also von
1914 bis 1923 auf das 2415fache ange¬

wachsen  ist.
Nun können die Zahlen von1923 mit denen von 1914 aher
deshalb nicht unmittelbar verglichen werden , weil der
Haushwltsvilan für das Jahr 1923 eine ganze Reihe neuer
Ämter aufweft . so z. B . das Mieteinigungsamt . die Preis-
prüMngsstelle . die Baupolizei , das Wohnungsamt , den Fuhr¬
park. die Hafenbahn , das Brunnenkontor , die Kriegsbe¬
schädigtenfürsorge usw. Scheidet -man diese neuen Ämter
aus . d. h. bringt man die Jahre 1914 und 1923 auf ungefähr
gleichen Umfang der Verwaltungstätigkeit . dann ergibt ssch
eine Steigerung nur auf bas l917fache. Ferner ist aber noch
su berücksichtigen, daß die Steigerung , die die Gesamtsumme
des Hcrushaltsvlcrns aufwsist . sich nicht deckt mit den Steige¬
rungen . die die einzelnen Beträge des Haushaltsvlams auf¬
weisen. daß vielmehr in dieser Steigerung der Ginzelbe-
träge ganz gewaltige Unterschiede  festzustellen find.
So fft vor allem die Kohle  gMz außerovden .t!lich stark im
Preis gestiegen, was wieder ein außerordentlich starkes An¬
wachsen der Ausgaben , besonders bei den- Wasser - und Licht-
werken zur Folge hat . Scheidet man nun bei beim
Vergleich die Wasser- und Lichtwerke aus . dann er¬
gibt ssch Mr die gesamte Stadtverwaltung ein An¬
wachsen der HawshwltsvlMsumme nur auf das 1793-
fache bezw. IltMache . und. wenn man nur die sachlichen
Ausgaben zugrunde legt, sogar nur auf das 1413- bezw. 748-
fache. Vergleicht man dagegen die Ausgaben der
Wasser - und Lichtwerke  miteinander , für die Jahve
1914 und 1923. dann findet man ein Anwachsen auf das
8959fach«. Dies» großen Unterschiede im Anwachsen der ein¬
zelnen Beträge , die den Haushaltsvlan zusammensetzen,
lassem es äußerst bedenklich erscheinen, einen Vergleich des
Hausbaltsvlans 1923 mit dem von 1914 vorzurvehmen. weil
er zu vielen FeWchlüssen Anlaß geben würde.

Nachdem die Vergleiche mit Vorjahren als vraktM un-
zuverläUg erkannt worden sind, bleibt nichts anderes übrig,
als 'die B e tr äge in ihrer ahsolu ten Höhe  zu be¬
urteilen . Diese Beurteilung ft aber eine außerordentlich
schwierige und muß auf Einzelheiten eingeben , die in den
früherem voMtändigen Haushaltsplänen auch nicht gebracht
worden ssnd. Die Untersuchungen müssen zurückgreifen nicht
nur auf Äi'e Positionen des Haushaltsplans , sondern auch
.auf di« in den Michern geMhrten Untervdsstionen und auf
die BerufsstatfftA . Sie können daher nur von der Wirt-
schafftsdevutation und dem Wirfchaftsausschuß . und zwar
laufend , angestellt werden . Diese beiden Verwaltungsorgane
werden daher zukünftig sehr stark herangezogen werden rrnd
sind auch schon Mr die diesMrigen Etatsvorbervtungen
wiederhM sinberufen worden. Die Wirkschaftsd-evutation
hat swe'imal für sich und einmal mit dem Wirtschaftsaus¬
schuß zusammen den Haushaltsplan für 1923 eingehend be¬
raten . und der Wirtschaftsausschuß hat ssch dann im zwei
weiteren Sitzungen mit den EinzMeiten des Haushalts¬
plans befaßt . Der Wirtschaftsausschuß muß während des
Jahres etnizelne Fragen noch besonders heraussreifen und
m't der WirtschaftsdeputMon und dem Magistrat eingehend
beraten , damit laufend weitere Vorschläge an die Stadtver-
ordnetsn -Devswmmlung gestellt werden können. Di« llnter-
la-gen für di« eingehendsten Untersuchungen sind in den Be¬
trieb -Michern der Verwaltungen vorhanden und stehen s«Mt-
verständltch dem Wirtschaftsausschuß in vollem Umfang zur
DerMgung.

Die Prüfung der Gesamtbeträge  ist naturge¬
mäß schwieriger als di« Beurteilung Mbedeutemder Ände-
rungeU- D-ie Schwisr -igkerten liegen hauptsächlich darin , bei
verwickelten Betrieben eine richtge - EeMKosteriberechnung
aufzustellen und hierbei die fortwährenden Schwankungen
der Verhältnisse richtm zu berücksschtigen. Die Stadt Wies-
haden . die bekanntlich rin« materiell kaufmännische Buch¬
führung basstzt. ft in der Lag«, allen Aufgaben , die die
Selbstkostenberechnung stellt. ger«M zu werden , so daß sse
nur noch mit der einen »roßen Schwierigkeit zu kämpfen
hat . die in der ungeheuren Geldentwertung liegt . Das
Problem , die Geldentwertung neben der Selbstkostenberech-
nung richtig zu berückstcvtigen. ist im deutschen Wirtschafts¬
leben erst im Herbst vorigen Jahres deutlich in den Vorder¬
grund getreten . Bei der starken Geldentwertung Ende vori¬
gen Jahres ft dann -auch erstmalig die Frage des sogenann¬
ten WiederbeschafMngsvrefes austietwucht: die entsprecherrden
Forderungen von Handel und Gewerbe fanden aber in der
Rechtsprechung zunäM gar keine und später nur zögernde
Zustimmung . Erst nach der katastrophalen Entwertung der
Mark mit Beginn der Ruhraktion hat auch die Recht¬
sprechung die BerüMbtigung der Gelden-tw-ertung als berech¬
tigt -anerkannt . Inzwfchen haben ganze Industrien sich über
die Bedeutung der Geldentwertung getäuscht, wie die Stadt¬
verwaltung bei der Abrechnung über große Anlagen vor
allem über Maschinen des Elektrizitätswerks insofern zu
spüren bekommen bat , als sse gam bedeutende Nachzahlungen
hat bewilligen müssen. Was ohne Berücksichtigung der Geld-
entwertun « als übeMuß ermittelt und deshalb verbraucht
wird , bedeutet in Wirklichkeit nur ein Anfzebren der
Substanz , so daß die Frage der Erhaltung der
Substflnz  gebieterisch auch an die. Stadt herantritt.

Bei , der Frage der Erhaltung der SuWanz muß eine
getrennte Beurteilung der Materialbestände und der An¬
lagen Platz greifen. Für die Beurteilung des Wertes der
Materiotbestände kommen die K o h I « n d e st ä n d -e der
werbenden Betriebe als ausschlaggebend in Be.tracht . Wäh¬
rend der Tonnenpreis für Kohlen am '1. April 1922 rund
1000 M . betrug , beträgt er seit Februar d. I . ungefähr
200 000 M .. und liegt zurzeit, wo die Stadt auf Bezug von
englißhen Kohlen angewiesen ft . ganz bedeutend -höher.

Rechnet man nun mit einem eisernen Bestand mm  7fjSf
Tonnen Kohlen, dann betrug der Wert desselben beÄu W »
schlutz am 31. März 1922 7 Atilli -onen und 1923 — Ij4 Milli¬
arden . Da nun der Betrag von 7 Millionen « Mnüber de«
von 1.4 Milliarden - keine Rolle spielt , können Feßler , d» v«
der Bewertung beim Abschluß am 31. März 1922 hegMmen
worden sind, ohne Schwierigkeit geheilt werden . , En « ®® «
lich ft nur . daß diese He-Uung statMndet , bevor eine Straf«
lisierung der Mark eintritt . Bei den Betriebsa -nlagen findet
die Entwertung ihr« BeriiMchtigung durch die foeenrnnote*
Rückstellungen. Diese Rückstellungen ssnd in dem voroeLMn
Etat gegenüber den MÄtellungen im Friede « vm «rf da»
lOOOfache erhöht worden , während die gesamte EtatzÄmmne.
wie bereits erwähnt , rund auf das 20Mache angewacktM
ist. Die Rückstellungen .̂ -die  im Haushaltsplan intt
rund 2 Milliarden angenommen sind, müßten aHo eiöenji »»
mindestens verdoppelt  werden , aber mit dreßor Be»
dsvvclung würde man dem taHächlichen Bedürfnis nach Er«
höhu-ng der Beträge nicht einmal genügend Rechnung tra¬
gen. wie an einem Beispiel kurz angedeutet werden soll.
Wenn für eine Maschine, die eine Lebensdauer von 10 Jah¬
ren hat . jährlich ein Zehntel des Betrags zurückgeftekltwird,
und wenn diese Rüchtellungen bereits 9 Jahre kan« erfolgt
sind, dann muß in dem 10.. also hetzten Jachr . eine vorher «kn-
getretene Geldentwertung in vollem Umfang Berücksich¬
tigung finden . Sind tut die Rückstellungen, die in den zu¬
rückliegenden Jahren gemacht worden sind, im Vergleich zn
der gewaltigen Entwertung verschwindend gering , dann
müßte praktisch in .dem 10. Jahr der ganze Betrag Mr di«
Maschine zurückgestiellt werden . Bei der 'Bemessung . der
Rückstellungen -ist also nicht nur die absolute Höbe der Ent¬
wertung . sondern auch die Zettidau-er und Höhe der bereits
früher erfolgten- Rückstellungen von Dedeu-tung . so daß . um
Klarheit zu schaffen, eine Nachrechnung Mr jede einzelne
größere Anlage der Stadtverwaltung nötig wäre . Diefe
Rechmm-gen. die von Zeit zu Zeit wiederholt werden müßten.
durchzuMhren. hat die Stadt noch -keine Zeit gefund-eir. jedoch
kaM wobl gesagt werden , daß ihre Ergehnisse zeigen würden,
daß die Aufzehrung der Substanz doch schon viel weiter iort-
gcfchritten ist. als unter dem Eindruck der hohen Preise , ins¬
besondere Mr Gas . Wasser und Elektrizität wohl angenom¬
men wird.

Bei Zifammenfass ung der Betrachtung Wer die
Ordentliche Verwaltung 19 23  kann nran fasen,
daß der Haushaltsplan nur ein Augenblicksbild.  und
zwar ein wenig scharfes geben kann . Der Wan ft nach dem
Stand der Dekhiiltmsse vom 1. März aufgestellt , sollte aber
gleichzeitig die voraussichtliche Steigerung der Ausgaben
durch einen Zuschlag von 50 Prozent  beruchichtigen.
damit für das ganze Jahr 1923 wenigstens einigermaßen
zutreffende ZMen gebracht würden . Da nun infolge der
Stützungsaktion der Reichsmark eine gewisse Stabilisierung
der Verhältnisse! ei-ntrat . hat der Zuschlag -von 50 Prozent
auf die Ausgaben! Wr Folge gehabt , daß die Ausgaben bei
Beginn der Etatsbevatungen in der Wtrtfchaftsdeputat '.-on
und dem Wirtschaftsausschuß als zu hoch -angefetzt erfchieneir.
WMvend der Verhandlungen trat aber eine solche Steige-
rnng der Ausgaben -ein. daß bei ihrem Ende die Ansätze des
Etats als zu niedrig bezeichnst werden mußten . Bei ' dieser
Sachlage erscheint es erlaubt , daß der Magistrat ssch in
seinen Mitteilungen auf eine kurze Erörterung der Gesamt¬
ergebnisse der Ordentlichen Verwaltung beschränkt und die
Mitteilungen über Einzelheiten des HaushoLtspkiins den
Berichterstattern dos Wirtschaftsausschusses und des Per-
fonalausfchusses überläßt.

Die Zusammenstellung der Haushaltspläne der einzel¬
nen Verwaltungen zu dem Eesamtetat hat einen Fehlbe¬
trag von 3 Milliarden  ergeben . Da nun aber Mr
das ges-ebene Augenblicksbild die Ausgaben , wie bereits er¬
wähnt . etwas zu hoch angesetzt waren , -entfällt von dem
Fehlbetrag ungefähr die Hälfte auf die erforderLkche Rich¬
tigstellung. so daß

der tatsächliche Fehlbetrag auf VA  Milliarden zu be¬
ziffern

ft . Dieser Betrag scheint in seiner Höhe das Richtige zu
treffen , denn in ähnlichem Umfang haben -auch -die anderen
deufchen ErMtädte Fehlbeträge f-cstftellen müssen. Die
Fehlbeträge treten Merdings nicht immer War in Erschein
nung . aber man kann ohne weiteres annehmen . daß alle Be¬
zeichnungen. wie : Einnahmen aus dem Steu «rhürteua .us-
gleichstock, Sonderzuwefungen vom Reich, voraussichtliche
Mehreinnahmen usw.. lediglich eine andere Bezeichnung für
den Fehlbetrag des Hausbaltsvlans sind. Im Haushalts¬
plan der Stadt Wiesbaden erscheint der Fehlbetrag als
„Lberweifung in der Uberschuß- und Zuschußverwaltung.
Wenn nun auch das Ergebnis des Haushaltsplans als un¬
sicher bezeichnet werden muß . so darf doch Wime Bedeutung
als Augenblicksbild nicht unterschätzt werden . Auch wenn,
wie beaMchtigt . das -ganze Jahr hindurch d-ie wirtschaftlichen
Verhältnisse geprüft und entsprechend- der PrüfMg die
Steuern . Gebühren und Tarif « geändert werden , ist es doch
notwendig , einmal im Jahr die wirtschaftlichen Verhäl -tnisse
zusammenzufassen und nicderzulegen , um sich wenigstens Mr
einen bestimmten Zeitpunkt über ihren taMchlfchen Stand
genauer zu unterrichten.

Bezüglich der Außerordentlich « « Verwal¬
tung  braucht nur weniges »fast zu werden . Der Kapi¬
talbedarf ft auf rund 10  M -i ll 'iardetn ermittelt
worden Die Stadtuerordneten --Berfammlung -Müßte also
nach der Gepflogenheit früherer Jahre die Aufnahme einer
Anleihe in Höhe dieses Betrags beschließen. Wenn der
Magistrat keinen entsprechenden Antrag stellt , so geschieht
dies aus folgendem Grund . I « einem normalen Friedens¬
jahr belief ssch der Bedarf der Stadt an Anleihemitteln auf
rund 4 Millionen : außerdem standen dem Magftrat an
weiteren Mitteln noch di« Rückstellungen der werbenden Be¬
triebe im Höhe von rund 1 Million und ein BanKredit . der
bis zu % Million in Anspruch genommen wurde , zur Ver-
Mgung : Wechselkredrtin Anspruch zu -nebmen . war di-e Stadt
nicht geswungen. Heute kann die Stabt ihren Kavitalbe-
davs von Milliarden i-m wesentlichen nur durch Wechsel
decken: dies« werden notwendig , um das Geld für den An¬
kauf von Ata-terialien zu beschaffen: für die neuen Anlagen
müssen die Beträge aus Rückstellungen ausveichen . da die
Aufnahme von Anleihen in größerem Umfang ausgeschlossen
bezw. nicht geboten ft . Die Aufnahme von Anleihe, : über¬
haupt zu vermeiden, muß das Bestreben jeder Stadtverwal¬
tung sein- Eine Durchführung dieser Absichten erscheint auch
tatsächlich insofern möglich, als neue Anlagen kaum noch er¬
stellt werden. Gerade in der Unmöglichkeit , daß die Städte
neue Anklagen erstellen, kommt die starke Verarmung Deutsch¬
lands und damit auch Wiesbadens rum Ausdruck.

Das Ergebnis der Betrachtungen über die Ordentliche
und die Außerordentliche Derwal >tung läßt sich dahin rusam-
menfassen. daß die Frage noch späterer Erledigung bedarf,
wie der Fehlbetrag der Ordentlichen Verwaltung und der
Kapitalbedarf der Außerordentlichen Verwaltung gedeckt
werden kann.

Für alle deutschen Großstädte wird für das Jahr 1923
die Losung sein müssen, die Ausgaben bis an die
äußerst zulässige Grenz « « »» » « schränke»
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und dir Einnahmen bis zur unerträglichen Belastung

der Bürger zu steigern.
Für Wiesbaden  ins 'besandere kommt «der noch eins
groge Sorge hinzu . Wiesbadens Lebenskraft ist und bleibt
der Fremdenverkebr.  Dieser ist nun in den letzten
Monaten so stark wie noch nie zurückgescrnsen. Wotzl batte
Wiesbaden schon einmal einen ähnlichen Tiefstand im Frem-
denverkebr zu verzeichnen, doch ist es der Stabt damals ge¬
lungen . durch ausgiebige Werbearbeit die Fremden wieder
nach Wiesbaden zu , sieben . Ob aber ein zweitesmal die
Man nabmen zur Wiederbelebung des FremdeiMerkeihrs von
Erfolg »ein werden , ist mindestens stark zweiielbait . Dieses-
mal hat außerdem die Periode des Tie Mondes des Frem¬
denverkehrs bereits so viele Monate gedauert , daß d-e
schwere Sorge auKoimmtz. ob die Freunde Wiesbadens .später
uneiderkAren oder ob sie inzwischen sich eine andere Er¬
holungsstätte gesucht haben . Gelingt es aber nicht, den
Fremdenverkehr wieder nach, Wiesbaden zu ziehen, dann siebt
sich Wiesbaden vor Auigaben gestellt, die im Nabmen der
bisherigen Wirtschaistsgebarung schier unlösbar scheinen.
Optimismus und PMmismus werden diese Fragen verschie¬
den beantworten , dach büchte heute überhaupt nur ein
gesunder Optimismus  am Platze sein. Nur dieser
kann die Kraft zwm überwinden der gewaltigen Schwierig¬
keiten gewähren.

Staldtberordnetenborstehechtellvertreter S o f s m a n n
machte nach den Ausführungen des Stadtkämnrerers den
Bochchlag. zunächst von- einer Besprechung abzwseheu bis der
fu: nächsten Freitag in einer außerordentlichen Stadtver-
ordneteni-Bewamimlumg zu erwartende Bericht des W -ch-
MchtSMsischMes vorliege . Echt im Anschluß daran soll in
»re Debatte eingetreten werden . Die Stadtverordneten
wsurn damit einvechtanden.

Der Rest der Tagesordnung , in welcher die Zinssätze des
Leibamts auf 8 Pfennig pro Mark und Monat bei Betra¬
gen bis zu, 30 M . und 7 Pfennig vro Mach und Monat bei
Betragen über 30 M .. festgesetzt, ferner eine Ebböbung der
Schlachthofgebubren um 27 Prozent , di ? das Pfund Fleisch
m»t 95 M . belastet , airgenomnrem. einigen Fluchtlin -ien-
vlansanderungen und Erundstücksverikö-ufen und mehreren
Wahlvochchlägen für Ausschüsse und Kommissionen zuge¬
stimmt wurde . fand glatte Erledigung BechehrsdirÄtor
Wermelmg wurde nach Ablauf des Probejahres endgültig
angestellt . — Schluß K>6 Uhr.

Wiesbadener Tagblatt. Samstag, 18. Zuni 1923.

Wiesbadener Nachrichten.
— Neuer Brotprers . Zum Ausgleich neu bewilligter

Löhn« im Bäckereigewerbe und einiger anderer erhöhter Un¬
kosten beträgt der Preis für 1 Wochenmenge städtischen Mar¬
kenbrotes ab Montag , den 18. Juni d. I .. 2650 M .. wie aus
der Bekanntmachung des Magistrats im Anzeigenteil dieser
Nummer ersichtlich ist.

— Anschluß an sogenannte Motorlampen. Im Anzeigen¬
teil dieser Nummer ist eine Bekanntmachung 'des städtischen
EleStrizitätswerks . betr . Anschluß von sogenanlnten Motor-
lamoem. veröffeirtlicht.

— Paßpolonäse. Immer noch glauben Hunderte von
Personen , nur auf eine schnelle Abfertigung bei der Neuaus¬
fertigung der roten Pässe rechnen zu können, wenn .sie sichin den ersten Dienststunden oder (paar vor Bsalnn iWfoffwmin den ersten Dienststunden oder sogar vor Beginn derselben
vor der Paßaussabestelle einfinden . Das hat zur Folge , daß
eine Stockung eintritt und das Publikum eine halbe Stunde
und länger warten muß. bis es an die Reibe kommt. Zur
Abfertigung waren bisher 30 Hilfskräfte tätig . Bon heute
ab find 5 weitere Hilfskräfte eingestellt. Wenn daher das
Publikum den Andrang .m den erstem Vormittagsstunden un¬
terläßt und sich bemübt . an den: vorgcfchriebenen Tag zu er¬
scheinen. so läßt sich die Abfertigung durchführen, ohne daß
es vor der Ausgabestelle zu warten braucht . Die Bevölke¬
rung wird daher in ihrem eigenen Interesse gebeten, in die¬
ser Weise ln-itzuiwirken. daß eine glatte Abfertigung sich er¬
möglichen läßt . Ferner wird darauf aufmerksam gemacht,
daß dierenigen Personen , die hier oder auswärts hÄKäftigr
sind, die Erneuerung ihrer Pässe auch durch ihre Ehefrau
o>der durch einen , anderen erwachsenen Angehörigen beisorgen
lassen können. Die alten Pässe dieser Personen müssen jedoch
unter allen Umständen mitgebracht werden . Alte und ge-,
brechliche Leute und solche, welche kleine Kinder allein zu
Haufe haben , werden vor allen anderen abaeifertigt. Nöti-
gerweisc wollen sie sich an die anwesenden Polizeibeamten
wenden. Endlich sei noch erwähnt , daß neue Paßbilder nur
dann heizubringen sind, wenn die auf den alten Pässen be¬
findlichen Bilder nicht mehr verwendobr sind.

— Der Verkehr auf den deutschen Binnenwasserstraßen
ist von größerer Bedeutung , als man glaulbt. Bewältigen
doch die wichtigsten Häfen V- bis % des Essamtverkehr «.
1922 stieg der Verkehr gegen das Vorfahr um etwa 40 Pro¬
zent, mehr als der Außenhandel mit nur 38 Prozent und
der Eisenhahngüterverkehr mit 27 Prozent , während die Zu¬
nahme auf den fmnsöstschen Binnenwasserstraßen 36 Pro¬
zent betrug . Den 'Hauptgrund für den Aulfschwung Likdet
der Umstand , daß die Bahn ihre Frachtsätze der Teuerung
mehr anKspabt batte . Im einzelnen hatten den größten
Güterverband und Empfang die Duisburg -Ruhrorter Höfen
mit Uber Millionen Tonnen . An zweiter Stelle siebt

-Mannheim mit Rheinau mit 1179 000 Tonnen . Es folgen
mit je 1000 Tonnen Hamburg mit 485k. der Rhein -Heime-
Kaual 4888. die wichtigeren Hafen von Berlin 4010. Alsum
mit Echwelgem und Walsum 5357. 'Ludwigshasen 2711.
Wesseling 2463, Mainz und Eustavsburg  2383
Framki-irt . Griesheim und Höchst I960. Kostl 1828. Reisbalz.
Neuß. Düsseldorf und Heerdt 1808. Stettin 1676. Krefeld
Uerdingen und Rheinhausen 1695 Emden 1478. Köln mit
Deutz und Mülheim 1397. Karlsruhe 1065. Unter 1 Million
Tonnen hatten u . a . Königsberg 365 Tausend . Breslau 487
Altona 262. Harburg 319. Lübeck 445'. Bremen 550. Dort¬
mund 957. Münster 245. Herne 288. Afchaffenburg 613 usw.

— Wiesbadener Fremdenverkehr . Die Fremdenziffer
betragt , wer die amtliche Fremdenkontrolle des städtSchen
Berkehrsbureaus meldet , vom 1. Januar bis 14. Juni 1923
insgesamt 34 708 (Kurgäste und Paffanten ).

— Vom Wochenmarkt. Heute Samstag überstieg die
Nachfrage 'bas Angebot , besonders bei alten Kartoffeln Er¬
zeuger- bezw. Kleinhandelspreise : Svitzkraut 1800 bis 2000
Mark bezw. 2500 M .. Wirsing 1600 M . bezw. 2200 M
Römischkohl 1000 M. bezw. 1250 M .. Spinat 1500 M. bezw'
1800 M.. BlumMobl (hiesiger) 3000 bis 5000 M. bezw
4000 bis 6000 M .. Kartoffeln (neue Italiener ) 2500 M
bezw. 3000 M .. Kartoffeln (alte ) 250 M. bczw. 300 M
Spargel : 1. Sorte 5000 M . bezw. 6000 M . 2. Sorte 3000 M.'
be'zw. 4000 M .. Zwiebeln (hiesige) 1200 M. bezw. 1500 M
Italiener 2500 M . bezw. 3000 M .. Tomaten (Italiener)
10 000 M . bezw. 12 060 M .. Erdbeeren 7000 bis 8000 M
bezw. 10 00» bis 12 000 M .. Kirschen 3000 bis 5000 M. bezw'
4000 bis 0000 M .. Stackeibeeren 1000 M. bezw. 1250 M
Rhabarber 800 bis 100» M . bczw. 1100 bis 1200 M.. alles
per Mund . Kohlrabi 860 bis 1500 M . l ĉzw. 1000 bis 2000
Mark . KovOalat 400 bis 500 M . bezw 500 bis 600 M.. Mist-
bsetguvken 4000 bis 5000 M . bezw. 5000 bis 0000 M .. Treih-
SUlken 2W0 bis 3000 M . bezw. 3000 bis 5000 M.. Rettich 400
bis 700 M . bezw. 500 bis 1000 M .. Apffe innen 2000 bis 3500
Mark . bezw. 2000 bis 3000 M.. Zitronen 500 M . bezw. 500
bis lV0 M, Blllnanen 2000 bis 3000 M. bezw. 3000 £is 5000
Mark , l̂rtrfhocken 4000 bis 5000 M . bezw. 6000 bis 5500 M ..
alles per Muck Kleine gelbe Rüben (Karotten ) 500 M.bezw 600 M . das Eebund.

— Lehrlings - und Beanftragtenwesen . Infolge De-
Mlusses des Kammervorstands vom 23. Mai 1922 richtet die
Handwerkskammer in einem Rundschreiben wiederholt das
dringende Ersuchen an die Innungen , dem Beaus tragten-
wesen erhöhte Sorgfalt zuzuwenden und Insbesondere auch
dre Art , der Ai-sbildung der Lehrlinge nach MägliMsit zu
tomrolneren . Dies sei um so nötiger , weil Äre orduunigs-
inanme und gewiffenhafre Ausbildung der Lehrlinge im
Sandwerk von höchster Bedeutung ist. lim dem Handwerk
einen Nachwuchs zu sichern, der den gesteigerten Anforderun¬
gen der Zeit , namentlich hinsichtlich der Qualitätsarbeit , ge¬
wachsen ist. Außerdem wind darauf hingewiesen. daß non
einflußreicher nicht handwerksfreundlicher Seite fortgesetzt,
die Gute der Handwerkslehre und die gewisserihafte Ausbil-

'derselben angezwcl.felt wird , nicht zuletzt in der
A-nlcht. den Innungen ihre Befugnisse zur Regelung des
Lehrlingswefens zu„nehmen. und sie den Arheitnehmer-
OWaniwttonen zu überweisen . Die einseinen Vorstandsmit¬
glieder der Kammer sind beauftragt und ermächtigt , ihr be¬
sonderes Augenmerk darauf zu richten, daß die Innungen
ihrer gesetzlichen Pflicht hinsichtlich der Durchführung des
Beauftragtenwefkils nackkommen. Außerdem ist jedes
MitÄied der Handwerkskammer beauftragt und ermächtigt,
in meiern Sinne Vetriebsbesichtigungen vorruneLmen. Die
Innungen werden ersucht, ihre Mitglieder entsprechend zu
unterrichten und sie anzuweisen , den Mitgliedern der Kam-
mer und des Kammervorstandes gegebenenfalls alle oe-
wunschte Auskunft zu erteilen und ihnen selbstverständlich ein
achtungsvolles Entgesenkammen zu erweisen.

— Staatlich anerkannte Krankenvilegeschnlen gibt «s
nach einem neuen Verzeichnis jetzt in Preußen 263. Davon
befinden sich im Regrerungsbesirk Königsberg 5. Gum¬
binnen 1. Allenstein 3. Marienwerder 1. Berlin 33, Pots¬
dam 9, Frankfurt a . d. O. 8. Stettin 5. Köslin 3. Stral¬
sund 3, Schneidemühl 2. Breslau 14. Liegnitz 6. Oppeln 6.
Magdeburg 10. Merseburg 11. Erfurt 5. Schleswig 13.
Hannover 6. Hilldeshe-im 2, Lüneburg 1. Stade 2. Osna¬
brück 1. Anrich 1. Münster 7. Minden 5. Arnsberg 11.
KaffÄ 7. Wiesbaden  14 . Koblenz 9. Düffeldorf 32.
Köln 13 Trier 8. Aachen 6. Bei jeder Schule befindet sich
ein Prüfungsausschuß mit dem Regierungs - und Medizinal-
rat als Vorsitzendem und zwei Ärzten.

— Entziehung der Rrichsbeihilfe . Die Unterstützung
von Erwerbslosen über die Höchstsätze der Verordnung über
diese Fürsorge kann gewisse Folgen für die Gemeinden
haben . Nach einem Dsjcheid des Reichsarbeitsministers ist
die Frage , ob eine derartige Überschreitung vorliegt , unab¬
hängig davon zu entscheiden. ob durch die Mehrleistungen
ein armenrechtlicher Erstattungsanspruch entsteht. Ein Urteil
oes Bundesamts für Heimatrpesen von 1920 betrifft nur
den Anspruch auf armenrechtliche Erstattuug . Die Entschei¬
dung steht jedenfMs nicht der Ansicht entgegen, daß eine
Fürsorge über den Rahmen der Verordnung nach den be¬
sonderen Bestimmungen der Verordnung zulässig ist. aber
auch zur Entziehung der Reichsbeihilfe führen kann. Diese
Entziehung kann angeordnei werden , wenn der Mrsorge-
trager die zulästigen Hö-bstiätze übers,chreitek. Nach der stän¬
digen Auffassung des Reichsarbeitsministers ist dies der
Fall , uienn es sich um Zuwendungen handelt , die auf die
Erwerbslosen als solche »uges-chnitten sind. Zuwendungen
an einzelne besonders Bedürftige fallen nicht darunter.

— Das Eisengitter im Metzgerladen. Ein Frankfurter
Metzgerineister hat seinen Ladentisch durch hob« Eiseustä'be
gegen das Publikum abgeschloffen. Eine Kundin , die den
Laden betrat und zum erstenmal das Gitter fab. fragte den
Metzger : ..Wird denn bei Ihnen so viel gestohlen?" —
„Raa ", antwortete der Metzgermeister. ..des is wege de
Kundschaft, daß sie sich festbalte kann, wenn se die hohe
Flaalschpreise beert ."

— Das Düngen der Zimmerpflanzen muß im Verhält¬
nis zu der geringen Erdmenge des Blumentopfs fteben. Das
richtigste ist. den Topfpflanzen den Dünger in flüssiger Form
zu geben und lieber eine dünne Lösung öfter als eine starke
selten. Zu stanker Dünger kann wie Gift wirken. Zimmer¬
düngemittel gibt es sine unendliche Menge . Im Verhältnis
sind sie alle teuer , da man aber andererseits auch wieder
sehr wenig bra .ucht, so ist cs aber immer richtiger , man kauft
sich ein Paketchen. als daß man sich etwa selW welche mischt.
— Es soll nur ldann gedüngt werden , wenn die Pflanzen
einen krälftigen Wurzelstock besitzen. Vom Düngen muß man
weiter abfeben . soblllld eine Pflanze ruht , also von Natur
aus nicht treibt : des weiterem, wenn eine Pflanze krank ist.
Dann wird starkes Düngen ebenso wie übermäßiges Gieße«
die Krankheit permehren . aber nicht verbeffern.

— Di-nftjllbrläum . Der Arbeiter Philipp Bäcker ist hellte 25 Zahre
bcim städtischen Hochblluamt beschäftigt.

— Silberne Hochzeit. Oberinspektor Franz Ra atz und Fra « , Maria,
gcb. Buch'hoiz, feiern am 17,  Juni das Fest der silbernen Hochzeit.

— Dt -bst- hi. Am Dienstag wunde In der Lahnstrahe vor einem <Se-
schllft ein vierrädriger Kandleiterwagen gestohlen Der Wagen ist ohne
Anstrich und am rechten Vorderrad geflickt. Mitteilungen über den Täter
und den Verbleib des Wagens erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 20.

— Die T- rifgemcinscheft des Kaufmkinnischen Vereins Wiesbaden
schreibt uns : Laut gemeinsamer Verständigung der Arbeitgeber in Wies¬
baden , Mainz und Umgebung wird den Firmen empfohlen , ihren An¬
gestellten mit Rücksicht auf die Teuerung für den Monat Juni eine Ab¬
schlagszahlung bis zu 50 Prozent ihres Gehaltes sofort zu zahlen.

— Christliche Semeinschast . Die Versammlungen in der Aula am
Schl- hplatz sind für jedermann , ohne Unterschied der Konfession zugäng¬
lich. Thenra für Sonntag , Uhr : „Leben und Sterben ".

— Freireligiöse Erbaunng . Am Sonntstg , den 17. Juni , früh 10 Uhr,
spricht Herr Prediger T s chi i n im StadtverordnetemSitzungrsaal des
Rathauses über das Thema : „Die heilige Dreifaltigkeit ". Zftritt frei
für jedermann.
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Vorberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
Der Svielvlan der Woche.

Staatstheater
5 keines Ha « ;

Kurhaus

Montag,
18. Juni

7 Uhr : Zum ersten Mal:
„Der Wett lauf mit

dem Schatten ".
Stammreihe II.

Nachm. 4 Uhr : Äbon .»Konzerts
4 Uhr im kl. Saale:

Tan, »Tee.
Abends 8 Uhr im Abonnent . :

Volks -Konzert,

Dienstag.
IS . Juni

7 Uhr:
„Die deutschen Klein»

städter ".
Sondervorstellung für die
Volksbühne . Eem . A u . AI.

7 Utic im grossen Saale
des Kurhauses:

„Tristan und Isolde ".

4 u. 8 Uhr:
Abonnements -Konzerte/

Mittwoch,
29. Juni

7 Uhr:
„Der Widerspenstigen

Z ähmung ".
Stamo -rethe IV.

7 Uhr im großen Saale des
Kurhauses:

„Madame Butterfly ".

4 u . 8 Uhr:
Abonnements -Konzerte.

Donnerstag
21. Juni

7 Uhr:
„Die Entführung aus

dem  Serail ".
Stammreihe III.

Nachm. 4 Uhr : 'übon .-Konzert.
Abends 8 Uhr:

Gastspiel des Moskauer
Lalletts.

Freitag.
22. Juni

7 Uhr:
„Der Weltlauf mit

dem  Schatten ".
Stan '.mreihe I.

4 u . 8 Uhr:
Abonnements -Konzerte.

Abends 8 Uhr kl. Saal:
Lieder -Abend.

Samstag,
23. Juni

e.39 Uhr:
„Der Troubadour ".

Stommreihe V.
4 u . 8 Uhr-

Abonnements -Konzerte.

Sonntag,
24. Juni

7 Uhr:
„Der Wildschütz"  oder:
,die Stimme d. Natur"
Bei aufgehob . Stammkarten

Vorm . ll .39 Uhr-
Promenade - Konzert.

U . S Uhr:
Abonnements -Konzerte.
Abends 8 Uhr kl. Saal:

Lvern ^ krien-Abend.

Sh

ft

* Staatstheater . Wie bereits nMgeteilt . findet am Sonntagvormist
um 11% Uhr Im KlePnn Hans ein Gastspiel des Randolinen-
Llrutenchors Wiesbaden unter Lettuag des Herrn K- mme rmnstkers
Wewerka statt . Als Solistin wirkt Fräulein Emilie Flick mit . Di«
nähme ist zugunsten des Wiederaufbaus bestimmt. Die Entrittspreife
niedrig gestellt . — Das am Montag , den 18. Junti , zur Aufführung
langende Schauspiel von Wilhelm von Schah „Der Wettlauf mit
Schatten " behandelt das Problem einer telepathischen Schicksalsverknüpf«
und wurde in Berlin über 150 Mal in der „Tribüne " gespielt.

* Künftlerfest des Staatstheaters . Das Staatstheater veranstaltet
Samstag , den 28. Juni , wiederum in den Foyerräumen des Eich
Hauses ein Künftlerfest , wozu der Barverkauf an der Theaterkaffs und
Dorverkaufsstellen am Sonntag beginnt . Es weiden zwei Kabarett -A!
stellungen . und zwar mit dem gleichen Programm , inn 10 und
11%  Uhr veranstaltct , deren Eintrittskarten von vornherein ver,
werden . Tifchbcstellungen nimmt der Foyer -Restaurateur Klauer
gegen.

* Kurhaus . Für morgen Sonntag ist bei geeigneter Witterung
11% —12)4 Uhr vormittags wieder ein Promenade - Kanzc
ausgeführt von dem Stadt . Kurorchsftcr, im referviertcm Kurgarten
gesehen. — Das Abendkonzert am Sonntag ist als Richard-Wagner -i
angcfetzt und findet unier Kurkapellmeifter Jrmers Leitung statt . Sol
ungünstige Witterung die Verlegung des Konzertes in den Saal
dingen , so ist die Lösung einer Zuschlagkarte erforderl -ch. — Dü
ratursängerin Anny Olberts -Hofmann tritt am Sonntatz im kleinen S«
im Rahmen des Musikalischen Abends erstmalig im Kurhaufc anf. Auch
Baritonist Karl Kötfchau wird sich an diesem Abend erstmalig im
baust hören lasi-br: ferner wirken mit : Kammermusiker Franz Dann »,
(Flöte ) und Maigrit Leue sKlavIer ) . — Am Montag nachmittag siez
von 4— Uhr  ein Tanz -Tee im kleinen Saale des Kurhauses statt.
Ein Volks - Abend  des Etädt . Kurerchesters mit den Herren Konza
meister Hanke (Violine ) , KhmmermqfikK O. Wölstr (Klarineitel
M . Erst (Trompete ) ist für Montag , den 18. Juni , im Kurgarten
gesehen. Leuchtfoniäne und Scheinwerfer werden in Tätig ! ät trc!
Der Abend findet im Abonnement statt , im übrigen gelten niedrige Prcf
— Das Moskauer Ballett , bestehend aus dir Prima -Ballerina Rai»,
Albrecht vom Opernhaus Moskau — mit ihrem Ensemble (5 'P » fon«
wird am Donnerstag , den 21. Juni , im Kiirhaufe ein Gastspiel geben

* Die Tribüne . Der lustige Eustav-Jacoby -Abcnd „Latz das Re
geh'n !" beginnt morgen Sonntag , pünktlich Sy4 Uhr , im Kasino, Frä
richstratze 22, Ein Extra -Vorverkauf findet Sonntag , 11—1 Uhr!, und
8 Uhr nachmittags an h -r Kaffe im Kasino statt

* Konzert -Agentur Heinrich Wolfs. Am Samstag , den 23. Im
abends 8 Uhr , werden Raoul vpn Koczalski und Gerd Heim . Andre
Kasino ein Konzert veranstalten . Die beiden Künstler haben ein >
aewähltes Programm aufgrsteM . Karten im Vorverkauf bei Wo!
Friedrichstr . 3S, 1, Roistbüre Rettenmayer und Stöppler.

* Kochbrnniicnkonzerte . Mit Dienstag , den 19. Juni , beginnen
diesem Jahre die Konzerte in der Kochbrunnen-Anlage und zwar find
sie zweimal wöchentlich Dienstags Und Freitags von 11—12 Uhr noti
statt . Die Konzerte werden von dem Ctädt . Kurarchester ausgeführt.

Ki

Aus dem Vereinsleben.
Der Männergef . - Verein „Fidelio"  veranstaUet morg

Sonntag einen Ausflug mit Tanz nach Sonnenberg („Kaistrfaal ") .
Der Internationale Artisten - Verband „Sich

1«wie Iol  d" (G,igr . 1891), Sektion Wiesbaden , veranstaltet am 17.
Unter den Eichen, im Saalbau Ritter , einen grotzen Kabareit -Ab-nd
Ball unter Mitwirkung von Frl . Gretel Rötzler und Herrn Gustav Wirf
vom Mainzer Stadithealer . Verschiedene hiesige und auswärtige Künf
haben ihre Beteiligung zugesagt.

" D .w Sportklub „Vorwärts"  stiert am Sonntag , den 17. I»
Saale „Zur neuen Adalsshöhe" sein 3. Stiftungsfest.im
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Aus Provinz und Nachbarschaft.
Franisurtcr Chronik.

** Frankfurt a M .. 15. Juni An der Ecke Berger - und HerbÄ
stratze wurde In der Nacht zum Soentag stn Mährjger Schstistr von irf
Ltratzenräuber überfallen , niedergeschlagen und seiner Dorschast und ->>«
Paketes beraubt . Der Räuber hatte kurz Mvor mit neun anderen r
fönen zusammengestanden und way dann auf den Schleifer zngegangen!
ihn ohne weiteres niederg «,schlagen. — Im Hauptbahnhof erplodierte "«
den Bauarbeiten eine Sauerstoff -Fllysche. Duvch die Uimberfti- gcnd<l
Splitter wurde ein Arbeiter erheblich verletzt. — Bei einer Fahrt auf
Main konterte unweit der Riederräder Schleus- ein Boot . Der Jnsck
ein 17jähriger jung -r Mann , stürzte in das Wasser und ertrank , ehe ist
Hilfe gebracht werden kannte. — In einer Verhandlung des Muchergerütz
wurde festgestellt, datz die sämrkchen Frankfurter Koblenfirmen -b.'i
Arbeitern pro Monat zwei Zentner Kohlen mehr zur Berfügun , st-s«
als die übrige Bevölkerung erhält . Die KohlenstVe hat diese Abg«>
genehmigt . Sie verfolgt damit den Zweck, Diebstähle zu verhüten . — «»
der Fahrt von Königstein nach Eronberg stülnzte der 21j.hrige SchW
Leimpinsel so unglücklich von seinem Rade , datz er kurz nach der EinLH
rung in das städtische Krankenhaus verstarb . — Die Ausschreibung der 8»
kvstcpi für die restlichen Fundamckntierunavarbeiten am Neubau der 5!V
Brücke ergab für die Baukosten eine MilliarSe Mark , wovon 186 10
Mark auf den Anteil des preutzifchen Staates entfallen.

** Frankfurt a . M ., 15. Juni . Brr einigen Tatzen wurde auf
Heidelberger Bahnhof ein jirfntzes Frankfurter Mädchen f-stgrn- mAÄ
das im Besitz grötzercr Meng -u gestohlener Silberfachen war . V>
Mädchen gab als Hehler dieses Diebsgutes den bei der hiesigen Krimirffl
Polizei beschäftigten Assistenten Franz Kappe an und beschuldigte ihn . « !
er in seiner Eigenschaft als Beamter von den Dieben , die er verböt"
sollte, Diebsgjut gekauft und dann verhehlt habe. Kappe mar daduilst >>
der Lage , ein weit über feine Verhältnisse hinaus kostspieliges Lebet, I
führen . Koppe wurde verhaftet , zugleich aber auch zwei andere PoliP
beamten , die Milt ihm bet dem Verkam der Dicbswaren Hand in
gearbeitet haben sollen. ^

Sport.
Rund um Wiesbaden . De: Start zum Staffel -Lauf erfolgt -rf

Sonntng morgen , pünktlich um 11 Uhr , an der Thsaterkolonnade.
strecke der Läufer , 1209 Meter : Theatcrlolonnadej Wlh - lmstr. , TauM»
stratze, Saalgasse , Eoulinftr .., Michelsberg , Schwalbacher Stc . ’ Wett
r i tz st r ., Bismarckring , Rbeinstr, , Wilhelmstr ., Theaterkolonnad «. ^
Laufstrecke für Schüler ist 3999 Meter und verläuft denselben W-g »El»'
die Abzweigung durch die Wellritzstr. Laufstrecke der Läuferinnen.
Meter : Kurhaus , Sonnenbcrger Str .. Ehaifenweg , Patzkstr. , Kuch"^
platz. Die ' Stabwechstlstellen befinoen sich für ' Schulen!: Wilhelmstr . *
Taunusstr . 7, Saalgaffe 28, Eoulinftr . (Eingang Kaisrr -Friedrich-^ f
Eoulinftr . (Brausebad ) , Eoulinstr . ("50 Meter vor Michelsberg ), SchE
b- ch-r Str . 55, 41, 25. 3. Rheinitr . 49. 39. 27. Ecke Wilhelmstr ., M'
helmstr . 12. Deutsche Bank , 49, Bier J -tzreszeiten : für V-re-ine : & e'Jl
Wellritzstr . 41, Rheinstr . 39, von da genau wie bei den Schulen.
Publikum wird gebeten , auf die Läufer Rücksicht zu nehmen und **
Anordnungen der Ordner zu folgen , damit der Lauf ohne Zwifchenf«̂
durchgefllhrt weiden kann.

* Rhein - und Taunusklub Wiesbaden . Die für Sonntag , den 17. 7""*’
vorgesehene 7. Hauptwanderung fällt aus.

* Schwimmen. Die für kommenden Sonntag angefllgte fchwimmsp^
liche Veranstaltung im Schiersteiner Hafen, verbunden mit Prüfung -"^
l-gung für das Deutsche Turn - und Sportabzeichen fällt der
Witterung wegen aus . Die nächste Eeleaenheit zurAblcgung der Prüst^
wird noch bekanntgegeben . Als abnubm -b»- -» « », «n. >.— 9Sis*̂- „ „- Als abnahmeberechtig» für den Bezirk
baden bis Rüdesheim und Umgebung hat der Deutsche Schwimm-Lcrt -p
die Harren Karl Soldmann . Armin Sartorius und Willy Bremser. f°^ '
lich vom hiesigen S . C. W. 1911, bestimmt.

* tkbnngsstnnden des Schwimm-Club« Wiesbaden 1911 E L.
übungsftunden des S . C. M . 1911 im Au» lsta-Biltoii °-B- d sind wie f*
eingeteilt worden : Jeden Mittwoch- und Freitagabend von 7(4 b!» ^
Uhr : allgemeines Schwimmen, von 9 bis 19 Uhr : lt6mt *fn Ter
kampfmannschasten, Ausbildung im Rettungswes -N und Wasserball.

* Sportklub Nassau 1929 spielte am vergangenen Sonntag in
gegen di- dortige Olympia und verlor trotz überkigerfrem Spiel 2:4. ^
2. Mannsch. spielte gagen die 2. Ra .nnsch. von Olympia -Weisenau
Die 1. Jt -Mannsch . verlor das PaknhWettspiel in Bierstadt gege»
gleiche des Sportklub Vorwärts 8:2. 2. I .-Mannsch eeznn 2. J .-M°n"^ '
des F .-Sp .-B . Mainz 95 9:4, 3. J .-Mannsch. gegen 3^ J .-M °nnsch.
Biebrich 19, 0 :4. — Sportklub Vorwärts 1920 spielt am Sonntag aus
Serm-minplatz (Waldstr.) gegen Ep-rtfrennde-Kleinschwalbach
1. M- Mlsthaft. Beginn I Uhr.
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Neues aus aller Welt.
«äxaiäftxmtt  eines Raubmörders. Der vierfache RauL-

.rfttfeet Weisel , der nt Saarbrückendem Sandler Stotmaan.
SLn Frau and zwei Kinder ermordete, wurde am Freitag-
E ^ n im Safe des Gefängnisses in Saarbrücken brn-
^ ^ sttbrecker auf Schloss Breitenstein. Das Schloss Brei-
»-n»ein in der Neumark wurde von Einbrechern hermgefucht.
^ ^Silbers ««8^ .Kleidrmg und Wäschestücke im Werte non
®2 Millionen Mart stahlen . Nach Feststellunsen der Batt-
^debörde handelt es sich um drei Einbrecher, die allem An-
ifyctn  nach aus Berlin stammen.

Srossfever auf einer Schiffswerft. Am Freitagnach-
«iltaa brach auf der Easseschen Schiffswerft rn Emden
Krestfeiber aus. dem steben grosse Holz'ckuoven mit vreleu
M- lwinen und Geräten rum Ovier f-elen. Der Schaden
W in die Milliarden . Die Entstebungsurfmbe tst noch

"̂ B^ r^T-desovfer eines Bauunqlücks. In Bottrov
stürrte infolge- mangelhafter Versteifung ein Gerüst ein und
E£?ul fünf Leut« unter stch. Vier Arbeiter konnten aus
^ Trümmern nur noch als Leichen geborgen werden, wab-

«n fünfter schwer verletzt dem Krankenhaus zugefuhrt
Jrfötn  musste. Ein belgisches Kommando und die Rettuitgs-
^ »iluns emer Leche halfen bet den Nettungsarbetten. Der
Swit Bauunternehmer wurde verhaftet.

»te fette Pruxi , des « underdokters. Bei der Verhaftung des in
»Sn st er « eilenden, des Diebstahls und Betrugs beschuldigten „Wunder-
\~u ~ra* Setocrf ergab sich, dag dieser sich auf sein Geschäft glänzend

Tr halt« stch van einzelne« .Patienten bis zu Iw 000 Mark als
M « « äffen d. erst die Endsummen ans-

^  In der Wohnnug de» BerwaLers der Spar , »nd
Darl-hn-kaffe tn GroßeSchkarlopp (Sachsen ) erM-angen zwei
*fybtt «tt »orgehaUenem Revolver die Herausgabe des Kassenschlüffels
md des Geldes. Dann banden st- ihr Opfer aus - inen Stuhl fest, steckten
ihm einen Knebel in den Mund und warfen ihm eine Decke über den

so daß er dem Ersticken nahe, war und verschwanden.
Dvevden—SStliff —Steaiaa elektrisch. Das Reichsverkchrsminifterilun

die Elektrisierung der BahnstreckeDresden—Görlitz—Breslau vor.
§, ist die erste deutsch« Hanpteisenbahnlinie, di« elektrisiert wird. Die
Ses-r- ng von Elektrizität soll vor allem durch das staatliche Kraftwerk
Hstichselbe erfolge« .

vku Fuder He» eiur mr »i»u Mar«. Aus Leer  wird gemeldet: Di,
I, den letzte« Tagen abgehaktenen Großv-Mus - brachten ganz nutzet-
gewöhnlich hohe Preise . Rach den heutigen Preisen stellt stch ein Fuder
Heu aus rund eine Million Mark. Dabei müssen die Käufer dos Grases
nm « ußendeichsländereien auch noch damit rechnen, daß ihnen die Flnt
d« Gr« wrgschwemmen kann.

NanÄelsleil.
Berliner Börse.

$ Berlin. 15. Juni. Nach den außerordentlich großen
Kurssteigerungen der letzten Tasre war am Devisenmarkt
und im Anschluß daran am Effektenmarkt anfangs ein
leichter Rückschlag eingetreten , da sich die Neigung zu Ge¬
winnsicherunsen stärker bemerkbar machte . Den Anstoß
sahen hierzu vor allem die am Devisenmarkt eingetretenen
Schwankungen , aus denen auf eine starke Unsicherheit und
Nervosität geschlossen werden kann . Am Effektenmarkt
kam die Unsicherheit in der Kursbilduns nicht so deut¬
lich zum Ausdruck . Anfangs, iiberwosen zwar die Rück¬
gänge. die bei besonders stark gestiegenen Papieren bis zu
60000 und für Rheinische Braunkohlen über 100 000 er¬
reichten . denen jedoch auch erneute Kursaufschläge in unge¬
fähr gleichem Ausmaß seaenüberstande .n. Für die Mehr¬
zahl der Industrie - und Schiffahrtswerte betrugen die Ab¬
schläge M—30 000. Da aber die herauskommende Ware
bereitwillig Aufnahme fand, und die Auslandskäufe für
einzelne Papiere sich fortsetzten , wodurch auch die Devisen
erneut stiegen , wurde die Grundstimmung wesentlich fester.
Die Kurse konnten dabei den größten Teil der anfäng¬
lichen Einbußen wieder einholen und teilweise über die
vorgestrigen Schlußkurse hinaussteigen . Dies gilt beson¬
ders von Mannesmann . Gelsenkirchen . Stöhr und einigen
anderen , wie auch von der Mehrzahl der Valutapapiere,
von denen Mexikaner und Anatolier bevorzugt waren.
Heimische Rentenwerte stiegen ebenfalls beträchtlich . D'e
Kursbildung für die zu Einheitskursen gehandelten In¬
dustriewerte war nicht einheitlich , doch überwogen die
Steigerungen . Das Geschäft zeigte nicht mehr den stür¬
mischen Charakter von vorgestern.

MittwochlFreitag
13. S. 23 |lä . 6. 23
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Staatspapiere
6
M
4W
tv«
ek '
8 "
5 Pr .Schatz -Anw .22
4 Preuß .Consols .
S'/r B
4 B«yr . Staatsanl . .
4 ßchntzgeb .-Anl . .
Bparprämien . .
4 Bad. Anleilie . . .
4 Hamb .Stadt .-Anl.
3 Hess. Anleihe . *.

3 Sädia. Anleihe ! !

Baak-Aktien.
«rlinHandelsges.
^ >>n>- u. Privatb.
»«nnstWt . Nat .-B
Deotsche Bank . . .
"■sc. - Gesell 9chüf:
Dresdner Bank .
«tteld . Creditbank

littwoch Freitag
18. 6. 23 15. 6. 23

83 .60
96 .75 97 . -
78 .- 79.
89 .75 90—
93 .50 74 . 50

2600. 3000.
1300. 2090.
13000. 21000.
101 . —
281 .— 300 .—
200— 205—
675— —

In •/» In %
*450000 410000
60000. 62500.
80000. 83000.
1-0000 120000
115000 115000

81000. 83000.
32000.

—»” ■

*MMI«.-Aktien.
«BÄr

Elektr.-Ges. .
Aaälaöanb . Teilst.
äamb .-Nürnb . M

700000
60000.

18 000

oadiee be Anüin '. .Sssg Eiektr-
'-- -Hatte . .

Srr ’umer GnflsUh!
g *«« eiSehulthei£Kiaenw.
M -' l-ur . Bergw.
" »" •»ohe MaacSin

» Waffen . .
• Petrol . . .
• Erdöl . ,

g ĵ^ jer , Kaliwerk,
g ^ eli 'riuw:“®Ktr . Lieht u . Kr.

200000
800000

73000.

830000

350000
825000
140000

350000
174000
400000

70000.
200000
195000

60500.
17. 000

215000
175000
336000

66000.

1000000

950000

420000
700000

Felten & Guilleaume
Geteenkirch.Bergw.
Griesheim Chem . .
G. f. e iektr. Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal . . . . .
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Maach.
Holzmann , Ph. . .
Hann. Wageon . .
Höchst Farbwerke
Humbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohe werke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Ascherslebon .
Kostheim CeUulote
Kattowitz. Bergbau
Körting Gebr. . . .
Köln-Kottweiler . .
Laurahütte . . . . .
Leopoldsgrube . , .
Linke-Hoff mann . .
Lindes Eismaschia*
Loews u. Co.
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eisenb.

„ Eis .-lnd.
„ Koksw.

Orenstein u.Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohle « . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan • •
Rombacher Hütte •
Rhein. Metall . . .
Rathgeher Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schlickert.
Siemens n. Halake
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Türk. Tabakregie.
Otari Minen . . . .
Neu Guinea . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb. Paketf . . . .
Hamb.-Südamerika
Hansa.
Nordd. Lloyd . . .
Schantungbahn . •

355000
880000
170000
20000

120000

118000

210*00
182000
300000

1200000
435000
700000
500000
350000

680000
125000
150000
405000

460000
80000.

650000
531000
430000
515000
275000
750000
595000
960000

1000000
335000
170000
100000

90000.
635000
670000

35000.

1150*00

575000
72000.

395000
600000
300000
420000

15000.

291000
1500000
1 0000

6600000

142000
29 000

135 000
:90000
749000

310000

135000
880000

80000«

*1775000
325000
405000
420000
230000
730000

990000
1070000
330000
145000

75000.
630 00
740000

350000

875000
90000.

350000
583000
180000
140000

16100.

Frankfurter Börse.
gest̂ ^ S^ M* a. JL. 15. Juni . Nach dem Verlauf der im
deiitjj?6?. Freiverkehr zutage getretenen festenHaltung be-
Da« r  ^ le  heutige Tendenz der Börse eine Enttäuschung.
Uotiô dechäft setzte ruhiger ein. Von den amtlich nicht

Werten stellte sich für Benz-Aktien größere
Ä eU?Sn2  welche den Kurs teilweise bis zu 150 000
Dpisp ,nannte  ferner Hansa-Lloyd 43—-42000 , Entre-
8gjv.b 450 000- Ufa 54 000. Brown Boven 41000 . Growea

Söhne 52 000. Emelka 19 000. Krügershall 170000,
* ** «* Kohle 1® 00^ Becker Stahl 170000. Am Devisen¬

markt war die Stimmung ruhig bei fester Tendenz . Dollar¬
noten stellten sich auf 104 500—105 500—108500. Von Aus¬
landsrenten sind Zolltürken und Bagdad II reger umgesetzt.
Dollarschatzanweisungen 109 000. Alte Lombarden fes t ;
202 000. Auf dem Montanaktienmarkt lagen die ersten
Kurse in der Mehrzahl unter dem Schlußniveau vom Mitt¬
woch. Lebhafter gehandet wurden Schuhfabrik Bernais u.
Wessel und Elberfelder Kupfer . Chemische Werte fest bei
bescheidenen Umsätzen . Wegelin Ruß-Fabrik gefragter.
Höhere Kurse verzeichnten Daimler . Neckarsulmer . Kali¬
aktien lagen schwach. Von Elektropapieren setzten Berg¬
mann 10 000 niedriger ein . Elektrische Lieferung fest . Leb¬
hafter gestalteten sich die Umsätze für Philipps -A.G. und
Pinselfabrik Nürnberg . Zuckerfabrikaktien fanden größere
Beachtung . Zellstoffaktien wurden billiger angeboten . Von
Bankenaktien erhielt sich die Bevorzugung für Deutsche
Bank, die 1000 höher einsetzten . Nordd . Lloyd und Haoag
schwankend.

. . . . Mittwoch Freitag Mittwoch IFreitagBank- Aktien is. e. 23 15. e. £3 13. e. 23 15. «. 23

Comm.-u. Privatbk
Darmst .Nationall
Deutsche Bank

Dresdener Bank .
Frankfurter Bank

Metallbank

Reichsbank.

Westbank.

Deutsch - Osi
Neu-Guinea.

Mittwoch Freitag
IS. 6. 23 15. 6. 23
40000. 40000.
20000. 34000.
360000

52000. 61500.
80000. 82000.
119000 115000

40000. 43000.
18000. 20000.
110000 130000

30000. 78000.
8100. 15000.
101000
250000 220000

40000. 42000.
15500.
36000. 36000.
25000. 28000.

50000.
10000.
10750. 11500.

58000. 46000.

Bergw.-Aktien
Berzelius.
Bochumer Guß . . .
Buderus.
Deutsch - Luxembg.
Eschweiler Berg . .
Gelsenkirchen . . .
Harpener Berg . .
Kali Aschersieden .
Kali Westerregeln.
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . .
Mansfeld.
Oberschles . Eis .-B.
Oberschi . Ind . Caro
OtaviMinen -Anl . . .
Phön .vx Bergbau . .
Rhein . Stahl . . . .
Riebeck Montan . .
Tellus Bergbau . .
Laurahütte.

100000

400000
920006
675000

1 00000
1300000
390000
460000
680000
690000
2500(0
45100) .
410000
65 000
880000

160 000

70000.
4-8000

205000

310000
9 0000
610000

1300000
1350000
321000
370000
530000
760000
2 5000
33000)
398000
850 00
750000

1000000

65000.
350000

Brauereien
Henning . Brauerei
Schöfferh . - Binding
Werger Brauerei .

55000 . 170000
64000 . 60000.
36100.

Industrie-Aktien
Accumulatoren .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm)
Anglo Guano . . . .
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Badenia . . .
Bad. Anilin u. Soda
Badische Uhren . .
Bayer . Spiegelglas
Beck u. Henkel . ,
Bergmann -Eiektr . .
Bing Metall . . . .
Blei u. Silb . Braub.
Breuer (Stamm) . .
Brockhues .
Brown Bovery &Co.
Cement iieide .Derg

„ Kallstadt
Chem. „

„ Albert .
„ Goldenberg
„ Griesheim .
„ Weiler . .

Daimler.
D. Eisenhandel .
Din gier Maschinen
Dyckerh . & Widm
Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . .
Elberfeld . Farben
Enzinger Werke . .
Essling . Maschinen
Fader Bleistift . . .
Fader & Schleicher
Fahr Gebr. .
Felten & Guilleaume
Feist Sektkellerei
Frankfurter Hof .
Fkf .Masch.Pokorny
Fuchs Waggonfabr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold- u.Silb .-Sch.A.
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupf erw.
Holzverkohlung . .
Hilpert Maschinen !.
Hindrichs Aufferm.
Hirsch Kupfer . .
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw. .
Holzmann , Phil . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahmeyer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraftw. Höchst
Metahgeselisch .Fkf
Miag.
Moenus .
Motoren Deutz . . .

„ Oberursel
Peter Union . . . .

275000
200000

45000.
150000
400000
13. 000
306000

32000.
150001)

83000.

90000.
270000

79000.
45000.

100000

75000.

SOjOöö

leoöoo
190000

55000.
175000

50000.
50000.
29500.
75000,
190000

60000.
90000.
26000.
46000.

18000.
130000

34000.
40000.
37500

239000
§325000
45000.

100000
75000.
150000

40000.
76000
620000

39000.
125000

41000.
105000

98000.
20000 .

127000

120000
100000

36000.
240000

45000.
31000.
1 0000

85000.
40000.

30O000
320000

55000.
176000

40000.
180000
105000
125000
100000
320000

65000.
51000.
130000
114000

90000
68000.

700000

145000
156000

70000.
152000

49500.
56000
76000.
76000.

1600 0|

75000.
115000

34100.
55000.
345000

25000.
170000

43000.
50000.
39000.
200000
2401:00

45000.
1150-01

98500
145000

50000.
1010001
650000

40000.
1400*0

41000.
105000
100000

23000.
150000
10 :000
200000
140000

90000.
40000.

2' 0000
50000.
32000.

115000
50000.

Pfalz . Nübra. Kaiser
Porzellan Wessel .
Rein . ,Gebb .&Schall
Rh. eiektr . Mannh.
Rh. Maschin . Leder
Rhein .Metall (Vorz .)
Rhenania.
Rückf orth.
Rütgerawerke . . .
SchneUpr.Frankent
Schriftg . Stempel .
Schuckert.
Schuhfabr . Herz . .
Sichel & Cc.
Siemens Betriebe .
Siemens & Halske
Südd . Immobilien .
Steaua Romana . .
Thürin g. Lieferges.
Verein , f. chem .Ind.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Häffner . .
Wayss L Freytag .
W/egelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäuae 1

„ Frankenthal
„ Rheingau . .

50000

45000.
70000.
45000.
200000
112000

37000.
235000

44000.
55000.
810000

25000.
90000.
16000.
620000

20000 .
136000

85000.
65000.
50000.
100000
15000

66000.
62000.
59000.

Frankf . Allg . Vers . 420000 450000

48000.
100000

40000.
65000.
50000.
150000
110000

50000.
325o 0

46000.
55000.
680000

26000.
81000.
16000.
6-SOOOO

18000.

197 *50.
110000
100000

71000.
68000.
99000.
1 5000

79500.
73000.
70000.

Transport-Aktien
Schantungbahn . . "
Hamb .-Amer .Paket
Nordd . Lloyd . . .
Oest . Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . .

Benz . . . .
Becker Stahl . . . .
Becker Kohle . . .
Contibank.
Deutsch . Petroleum
Frkf. Handelsbank
Großkraftw. Wrtbg
Hansa Lloyd . . . .
Karstadt.
Krügershall . . . .
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . .
Rastatter Waggon
Ufa.

16000.
410000
li .0000

120000
160000
155000
7800.
3 0000
6400.
7800.

31000.
lOOOO.
160000

60000.
8500.

50000.
54000.

17500.
251000
120000

150000
IGOOOO
1 0000
6500.

2üCOOO
4300.
7800.

41000.

170000
50000.

8000.

680 *00.

Staatspap'ere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw
5°/o D. Reichsanl . 1-S
4% „ „ IS
3V2% D. Reichsanl.
3% Deut . i
4V2% IV./V. Sch .-A-
do. VI-IX.

4° *Schutzgeb . 08-11
Sparprämien 19 .
4woPr. Kons. , kb* 1
3720/2 Preuß Kons.
3°/0 n
4% Bad. Anleihe 01
4% Bayr . E.-Anl . 0
3V2%Bayr. E.-B.Anl
3tf/o
4% Hessen 89 u. 06
3Va% Hess , abgest.
3*/o Hessen . . . .
4®/o Württemberg
b) Ausländische
4°/o Oest . Goldrente
4%Oest . Einh .-R. k.
4®/oOest Staatsrente
5%amort.Rum.R. 03
472%Rum. Goldr . 13
4°/o amort. Rente k.
4%amort.Rentel890
4%Türk. Adm.-Anl.
4®/o Türk . Bagdad I
4% Türk. Bagdad II
4% Türken 05 . . .
4% Türken 11 Zoll
41/2% Ung . Staatsr
4% Ung . Goldr. - . .
4%Ung . Staatsr . 10
5%Mexikan . innere
5% „ äuß. 99
472% Irrigat .-Anl.
472% Anatolier I . .
8%SalonikMonastir

Stad tan leiben u,
Obligationen

4% Pr. B.-Cr.-Bk. 31
4%Rh.H .-B Mannh.
372%Rd. H. Mannh.
4%Nass . L.-Bank 23
3-/-°,» „ „ L.U-X
3>/2% „ „ L.F-L
3% „ - Lit. 0
4% Biebr . Stadtanl.
4% Frankfurt , v . 14
4% „ T. 19
3V,% „ Lit. Q
4%Kölner 12, Abt . 3
4% Mainz 1899 . .
4% „ S u. T 14
4«/o „ U von 19
4°/o V von 1>
4% „ W von 10
4% Wiesbaden 19<XS
4% „ 1908
4% „ 1912
SVJVo „ 1879

98600. 10825092.50 95.—
3000.

1050. 2300.
12500. 18000.
93 — 97.50
79— 80.—

15000. 16300.
551— 649.—
320— 340.—
250— 280_
525— 450.—

170.-
600.— 700.—
370— 42 a—2000.
210—
150.—
180.— 165—
119.50 120.—

130000 —

ii111 13000.
42000. 37000.

9400. HOOO.16800. 22900.
220000

330000
230000 300000
l -SOOOO 250000
149000 270500

18000

39000. 45000.
1300000 1600000
H20000 9200)0
340000 430000
130000 150000

112—

—*•—

100—

—I—

W.T.-B.
Berliner Devisenkurse.

lerlin , 16 Juni Drahtlich » Auazahlnnyan fär

Holland . lOOGnld.
Buenos Aires I Bss.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden , 100 Kr.
Finnland lOOfin. M.
Italien . . lOOLire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paria . . .
Schweis . .
Spanien .
Japan . .
Rio de Jan.
Wien . . .
Prag . . .
Budapest
Sofia . .
Belgrad

100 Fra.
100 Fra.
100 Pes.
. 1 Yen
. I Milr.

100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
MOLora
1 Dinar

14. Juni 1923 15. Ju
Geld BrisC Geld

4279 50.— 4300750.- 4204450.—33902.50 39097 .50 38403 .50
588500.- 591500 .— 583500 .—

179-3600.— 1808500.— 1785550.—
1945100.— IC54900.— 1935150.—
2842850.— 2S672-0.— 2852850_289250.- 290750 — 2892,60—

498750 .— 501260,— 483750 .—
503737.— 506263_ 493762 .-

90773.— 90827.— 107430 .50
678300 .— 687700— 673300 .—

1920160̂— , 19298. 0.— 1905̂ 00.—
1571050.— 1578950— 1560050.—61371— 51629— 51371—
10573.50 10626.50 10673—

150 .22317200.— 318800— 317200 .-134«.- 1354— 1172 .—127150— 127850— 133650 .—
1172— 1178— 1172 .-

Briet
4V25550_
38693 .50

586600-
1774460—
1944950.—
2897150.—

290750 .—
485250 .—
496238—
107969—
676700—

1914800—
1578950—
61629 —
10727—

160 .88
348800—

1178 .—
134300—

1178—
Rumänien (Banknoten ) : über 500 Lei 558 Proz .,

600 Lei 500 Proz,
unter

Unverbimil.Devisen-Geldkurse im Freiverkehr vem 16.Juni, 12 Uhr
Der Dollar notierte hente 108009 . — M., der französische

Franken 6900 . M., der Schweizer Franken 19400 . - M., der
belgische Franken 6000 . M., der holländische Gulden
42600 . M., das englische Pfund 500309 . - M., die nor¬
wegische Krone 1830 3. - M., die dänische Krone S9000 . - M.,
die schwedische Krone 28700 . M., die italienische Lira
5000 , M., die Österreich. Krone 151.— Pf-, die tschechische
Krone 3210 . M., die polnische Mark —.— Pf.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank, Filiale Wiesbaden.

Banken und Geldmarkt.
— Deutsche Überseeische Bank . Berlin . Der Vorstand

schlägt dem Aufsichtsrat aus dem Reingewinn von
370 679 042 M. die Verteilung von 4 Proz . Dividende und
596 Proz. Suüerdividende auf das 30 000 000 M. betragende
Kapital vor.

Industrie und Handel.
* Erhöhung der Kalinreise . Die Sechserkommission

des Reichskalirates beschloß , die Kalipreise um 5—51 Proz.
ie nach den einzelnen Salzsorten zu erhöhen . Der Beschluß
erfolgte einstimmig unter Zustimmung der Vertreter der
Landwirtschaft . Das Kalisvndikat hat sich bereit erklärt
auf Antrag für Lieferungen , die bis Ende des Monats ab;
berufen werden , für eine Menge von 300 000 dz Reicks li
für landwirtschaftlichen Gebrauch einen Rabatt von 6 Proz.
auf die beschlossenen Preise zu gewähren.

UW1ATIAH
59956 Br .-Reg .-Toimen

Der modernste, grösste and laxarieseste
Die höchsten Leistungen von Wissenschaft,
Kapitalkraft und Erfindungsgeist finden in
diesem Wunderschiff ihre Verkörperung . Unver¬
gleichliche Bequemlichkeiten in allen Klassen

Erste Reise

nach New York
am 17 . Juli 1SZJ

dann 7*August , 28. August , 18. September , 8. Oktober,
29. Oktober usw., alle drei Wochen Dienstags von
Southampton - Cherbourg . Alles Nähere durch die

untenstehenden Adressen.

Regelmassige Verbindung
von Bremen über Southampton, Cherbourg nach
New York durch die prachtvollenamerikanischen
Regierungsdampfer der United States Lines

NÄCHSTE ABFAHRTEN:
President Fillmore . 21. Juni 26. Juli
President Harding . 27. Juni 1. August
President Arthur . . . . . . . 4 . Juli 8. August
George Washington . . 11. Juli 15. August
America . 18. Juli 22. August
President Roosevelt. 2Juli -29 . August
Von Southampton und Cherbourg 1 Tag später.

Prospekte und 64seitiger illustrierter , ,Führer
durch die Vereinigten Staaten *‘ Nr . 15 kostenfrei

Vorteilhafte Gelegenheit für Güterbeförderung.

UNITED STATES LINES
[BERLIN W8 WIESBADEN!

Unter den Linden 1 Wilhelmstr . 56
General-Vertretung:

Norddeutscher Lloyd , Bremen

FSS

Sparsamkeit ist nicht
Geiz. Darum färben alle praktischen Hausfrauen ihre
Kleider, Blusen, Gardinen usw. nur mit den welt¬
berühmten echten Heitmann 's Farben , Marke Fuchskopf
im Ster».

He tmann 's Farbe spart deir Färber.

Kranke verzweifelt nldii!
Die Wohlmuth ’sche elektrisch - galvanische
Heilweise hat tausende Schwerleidender

zitin* geführt
Auskünfte — Behandlungen — Verkäufe

im Wohlmuth - Inffilui Akt.-G.
Sprechst .9-12; 3-5. Moritzstr . 24 I , gegenüb . Gerichtsstr.

OnantYohimbin - Lecifiiln i
Anreg . Kräftigungsmittel auf wissenschaftl .Grundl . Verlangen
Sie nur „Organophat “ i. d . Schützenhof -Apotheke , Langg . 11.

gegen Nervenschwäche, Erschöpfungs¬
zustände , sex . Neurasthenie ein an¬

regendes und kräftigendes Yohimbin -Hormon -Präparat der
Akt .-Ges. Hormona , Düsseldorf -Grafenberg . Fachärztlich
begutachtet und sehr empfohlen . Prospekte gratis . Er¬
hältlich in Apotheken . Stets vorrätig in F96

Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11

Die heutige Ausgabe umfasst 28  Seiten.
Haivtschriftieiter: Hermann L e k t I ch.

kieraniwarkllchfür PvNtik und Handel: H. L e k i s ch ; für Nuterhattung,
kiadtnachrichten »nd den übrigen Schriftteil : F . Günther;  für dl«

“ Igen und Reklamen: H. D o r n a u f , sämtlich in Wiesbaden.
«nd Verlag der L. E che l l e n b « r a k-che n Buchdrucker»« i.

Anzelg.Knud u
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Germania - Bräu

Samstag, 16. Juni 1923.

überall bevorzugt wegen seiner
hervorragenden , stets gleich¬
bleibenden Qualität und uner¬
reichten Wohlbekömmlichkeit

Xristall'?alast
Sdtrwalbacher SfraBe 51.

Von Samstag, den 16. Juni bis einschi.
Donnerstag, den 21. Juni 1923:

Uraufführung für Süddeutschland!
Eine Sensation für Wiesbaden

Der neue Film -Sfar

Edith Hales-Heuß
Wiesbaden

Die Rivalin Lucy Doraine
in dem großen amerikanischen Gesellschafts -Film

Oie fünfte Arche
Ein Spiel aus dem Leben der ersten Vierhundert

in 6 Akten . — Hauptdarsteller:

Edith Hales-Heuß♦ Lucy Doraine.
J Ernst Hof mann , Margarete Kupfer,
4  Willy Kaiser-Heyl, Heinz Salfner, Elsa Wasa,
♦ Robert Scholz.

Mariechen ’s Heimkehr
Lustspiel in 2 Akten.

Anfang Sy 2 Uhr. Sonntags 3 Uhr.

Tanzschule Wilh . Wetzel
Morgen Sonntag , ab 4 Uhr:

Ausflug —Klosterschenke
Kloster Klarenthal.

Moderner Tanz
wozu freundlichst einladet. D. O.

Sonntag, den 17. Juni 1923,
ab 5 Uhr:

TANZ
Jimmy ’s Jazz -Band

Tanzleitung:
George und Georgette.

afi „Warfturm“
■>— Bierstadter Höhe —

Morgen Sonntag , ab 4 Uhr:
Tanz S <KC

Gutes Orchester. Mäßige Preise. Eintritt frei.
Theodor Heß.

Sport - Klub
Vorwärts 1928

Sonntag , den 17. Juni , im Saale
der „Neuen Adolfshöhe“

III.Stiftungsfest
verbünd,mit Tanz, Theateraufführung

und Auftreten des beliebten Humoristen
- Troniker.

Musik der beliebten Jazz -Kapelle ,.Brunhilde .“
Anfang 4 Uhr . Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Für Erholungsbedürftige.
tzchiit BOIl WimIlaunus.

Vorzügliche Höhenluft. — Ia Verpflegung.
Preis mit Pension pro Tag 12000 Mf.

Friedrichs.

KURHAUS - HOTEL

JÄGERHEIM
Tel.: Amt Wehen 41 HAHN I - TaUHUS Tel.: Amt Wehen 41

Herrlich mitten im Tannenwald gelegen . Vorteilhafte Pension.

Wein - und Kaffee -Restaurant

Vorzgl.Küche/Gut gepfl.Weine/Aufmerks. Bedienung/Das ganz.Jahrgeöff.
Direktion Ch. Preisser.

_ Im

Heues Sdiiiizenhaus
An der Fasanerie.

Jeden Sonntag:

MÜTANZÜM
Hansi-Jazz-Band ! Moderne Tänze ! Hansi-Jazz-Band!

Chausseehaus.
Sonntag, den 17. Juni 1923, 4 Uhr:

Großer BiSiJiL
Colorado-Jazz-Band. — ErdbeerboWle.

Eintritt frei. — Tanz frei.

Sänoer-duartett„Urion“ffJiesbadßn
Sommerfest

Sonntag , den 17. Juni 1923
Tanz - und Unterhaltung in der]
Männerturnhalle Platter StraBe

Anfang 4 Uhr
Freunde und Gönner herzlich willkommen.

Jazz -Band IM > (MT Jazz -Band
Der Vorstand.

Taunusstraße 27.
♦♦

Modernstes

Tanz-Palais
mit

Harry lackson’s Jazz-Band
Die beliebte Jazz-Kapelle.

»MilMin Jflöfltifl“MMen
Morgen Sonntag , in Sonnenberg,
Restaurant „ Nassauer Hof " :

Sommer -Fest
Unterhaltung♦ Theater♦ Tanz.
Zur Ausführung gelangt auf vielseitigen Wunsch:

— „Hansl und Grell ". -
Hierzu ladet bestens ein Der Vorstand.

AM EltStl, MHZ,
Heidelbergerfaßgasse 161/10

Telephon 12.04
Fahr. f. Seid.-Lampenschirme

1 Stück 1920er«ei«
2/2 Stück 1917er

MM«
sowie diverseMeßtoeliie

gegen sofortigen Bezug u.
Kasse vorteilhaft abzu¬
geben. Offerten unter
O. 951 an den Tagbi .-
Verlag.

Restaurant Zur Börse
Mauritiusstraße 8.

Morgen Sonntag:

Grosses Wildbret essen!
Beilrücken , Rehkeule , Rehragout nebst anderen Spezialitäten.

Ausschank des berühmten Poppenschänkelohe , Reichelbräu
, und Germania hell.

Weine erster Firmen . Eigene Schlächterei.

f #Cafe Orient * ^
— Unter den Eichen . — 1

Ab4uhr  Sonntag
sowie täglich ab 8 Uhr abends:

Unterhaltung u. Tanz!
Neue Jazz -Kapelle (4 Herren ).

Hachmittags - Konzert s
im Freien.

Bei ungünstiger Witterung i. d. neuen Parterre -Räumen,

Direktion : M . H. Reintjes.

Sonnenberger Str ., Ecke Wilhelmstr.

Samstag,16., u. Sonntag, 17. Juni
abends 81/ 2 Uhr:

verbunden mit >

Tanz-Vorführungen
m

künstlerischer Vollendung.

Sonntag, den 17. Juni
nachmittags:

Der beliebte

EBThn
Emser Straße 44.

Heute , ab 8 Uhr ;
Das großeSommernachtfest

Herrliche Dekoration, feenhafte BaieiichtuOf
Überraschungen.
Morgen,

ab 4 Uhr : M.M.
mit dem beliebten

Williams Jazz-Band.
»<§ <§ >«

HOTEL RÖMER
BQdingenstraße 8 , oberhalb
desKaiser -Friedrich - Bades - Mi

Heute Samstag abend , 81/ * Uhr : ,

Wiederholung des
Familien Abends*

_ mm
Saalbau Josefshaus

Biebrich a . Rh ., Wiesbadener Str.

Sonntag , den 17 . 6 . 1923 , ab 4 UhT*

Großes Tanzvergnügen!
— Feuerwehr -Kapelle . —
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MermWe Rattonnagen* und $ altf<t)ad)telfabiU
Wiesbaden Walkmühle  290

* CH*H S W1^ $ fi a D
Montag , den 18. Juni 1923

abends 8 Uhr, im Abonnement:

Volks - Konzert
Solisten-Albend des Kurorchesters

Leitung : Kapellmeister H. Inner . F315
Leuchtfontäne ! — Scheinwerfer!
Eintrittspreis für Nichtabonnenten 500 Mark.

Städtische Kurverwaltung.

Sonntag TMikiinA abends 8 % Uhr , imI riDUilu Kasino, Friedrichstr. 22:
Infolge des Riesen -Andranges!

Zum sechsten Male!
Der stürmische Ladierfolg!

Walkmühle
Ms uni)Wie
werden sauber geflockten.Mstemllllii
aller Art empfiehlt F20t
Blindenanstalt

Backmayerstrabe 11.
F ernivreck er _60?jL

ROUUO
MSnnerges.

Verein „Fidelio"
Sonntag , de« 17. Juni:

N
„Kaisersaal".

Große Ueberraschungund Tanz.
ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Der große lustige übend , gegeben von
Gustav Jacoby.

Das Lustigste vom Lustigen  —
Operette — Chansons — Dialektgeschichten

» - •-> Schnurren — Scherze < ®

Karten zu Mk. 6000 , 40Q0 , 2000
Kasse Kasino Sonntag 11—1 Uhr und an der Abendkasse ab 6 Uhr.

®1©a®I®a®I® ®@© ®I®I®
ME

Walhalla ! I” s-*VI
mnnmnniiii IIIIIIIIIIIIITTTTIIII111IIIIIIIIIIIIIIII

Ossi Oswalds
Viktor Janson

in ihrem frisch - fröhlichen Spiel 1
1

Fünf heitere Akte.
Hierauf

der Sascha - Großfilms

Herren der Meere
Eine moderne Piratengeschichte in 6 Akten
mit den Darstellern des vor einiger Zeit ge¬

zeigten preisgekrönten Filmwerks:
„Eine versunkene Welt“. v

S

Film -Vorführung
interessanter Filme aus allen Gebieten:

Natur , Industrie , Sport , Hypnose, Humor
unter Begleitvortrag des Herrn Studienassess. Oehlert,
Mittwoeh, den 20., Donnerstag , den 21., Freitag,
den 22. Juni , 6 und 8 Uhr im Neuen Museum,

Kaiserstrasse.
Eintritt M. 800 u. M. 1200. Näheres siehe Säulenplakate.

Lehr - u . Kunst -Film -Gesellschaft
_ m . b. H. , Wiesbaden ._

K . P.
Tanz-Palais

Schwalbacher Straße 51.

Saalbau RITTER,  Unter den Eichen,
Sonntag , den 17 . Juni, abends6 Uhr: ^

Coßaret- d &emt i
mit DaK i

unter gütiger Mitwirkung von W

5rk. Hretek Rcssker and JCerni gu&taa Wm&thz  ®
vom Mainzer Stadttheater.

Erstklassiges Künstler - Programm . D
Eintritt 1800 Mk. inkl. Steuer. — Jazz - Band . —

Samstag und Sonntag:

mit den beliebten
K.-P .- t}berraschungen.

_Jonny ’s Jaz z —Band-
Die Herren werden ersudif in dunklem

1 \ Anzug zu er scheinen.

Sonntag nachm . 4/4 Uhrs
1 Die beliebte

Mocca-Stunde
Klosterschenke [Klarenthal]
Großes Sdiladitfeft

W . Böhler,

AO-Alkei!
Zahnrad -Profil.

710X 90 LM. 200 000
760x100 ä 98. 240000
765x105 LM . 250000
820x120 ä 98. 300000

SfflollmeMaiti)
Boppstraße 70, 1.

2—3 Herren finden bei
alleinfl -bender Dame

guten Mittag-
u. Abend-Tisch

Hellmundstrabe 27. 1 l.
Damen -, Herren-

u. Bettwäsche
auf Neu. auck rum Aus¬
bessern. wird ana . Born.
tLllenbogenggsse2.

s Pan -Club «
Gegr . 1919.

****************************************************
Samstag , den 16 . Juni 192S , ab 8 Uhr abends,

im Wintergarten:

Wohltätigkeits-Fest“ Ball!
zum Wiederaufbau des Staafstheafers

unter gütiger Mitwirkung von
Frau Dr . Hans -Zoepffel
Frl . Paula Ney

Max Andriano
Konzermeister Bndi

Senta Wittlich , jugendliche
Ballettänzerin

Leni Bauer , Solotänzerin. Mainzer Stadttheater
Koflllon und sonstige Ueberraschungen!

Tanzleitung : George und Georgette.
Eintrittspreis 5000 M. (Mitglieder Ermäßigung.)

Die Clubleifung.
Vorverkauf : ZigarrengeschäftChristmann , Resid.-Theater.

Thalia

vom Staatstheater

»sssassaasaasssasc

Ein Familien - Drama
in 6 Akten nach dem

Ibsen ’schen Motiv
»Gespenster «.

In den Hauptrollen:

E. Kaiser -Titz
Claire Rommer
Lina Lossen.

„Er“ als Verjöngungs-
spezialist.

Harold Lloyd -Groteske

Anfang tägl . 3 Uhr.

•MF
Taunusstr .l . n.Kochbr.

Ab Freitag , 15.-21. Juni

Der Silberkönig
III . Teil

CLAIM 36
Sensationsfilm, 6 Akte.

In den Hauptrollen:
Bruno Kästner,

Hanni Reinwald,
Wilhelm Diegelmann.

Die Hexe.
Drama in 5 Akt ., nach
dem gleichn. Roman v.

Carl Busse.
In der Hauptrolle:
Erich Kaiser -TIetz.

Chaplin auf dem
Maskenball.

Urkomische Groteske.

, Täglich 8—1 Uhr : i

s iiüpücissii»
-Künstlerspiele

Trocadero
Tanzpalast — Bari

Webergasse 37
WIESBADENS bestes

Vergniigunns-Eablissenien.
Feine Küche— Zivile Preise, j

MtS-WM ]
Kleines Haus.

tiReltb -en *« X1) c a 11
Sonntag . 17. Juni.

Vormittags 11.30 Uhr:
Bei aufgehoben. Stammkarten:

Gastspie!
des Mandolinen , und Lauten-

Chors Wiesbaden.
Dirigent : Kammermusiker

A. Wewerka.

Bei aufgehoben. Stammkarten.
Eine Nacht in Venedig.
Ein Maskenspiel aus demRoccccc

von F. Zell und R. Eense.
Musik von Joh . Strauß.

Der Herzog». Urbiuo . E. Lauge
Delacqna . . . Mar Andriano
Barbaruccio . . Friedr. Prüter
Testaccio. C. H. Jaffa
Barbara . Doris Botz
Agricola . Seltne Koller
Annina . Edit Maerker
Caramello . . Heinrich Schorn
Pappacoda . Bernh. Herrmann
Ciboletta . . Martha Bommer
Enrico PiseM . H. Scheidweiler
Centurio . . , Erich Buschardt
Balbt . Ludwig Dörrer
Zwei Tauben . . Betta Gleber

Elisabeth Schmidt
Die Handlung spielt in Venedig
in der Mitte des 18.Jahrhunderts
Musikal. Leitung : A. Rother.

Anfang 7, Ende s.30 Uhr.

Montag , 18. Juni.
Zum ersten Male:

Der Wettlauf mit den,
Schatten.

Schauspiel in 3 Aufzügen von
W. v. Scholz.

Dr. H. Martin ■ , W. Buschofs
Bcriha , seine Frau . I . Mund
Ein Fremder . . . K. L. Dievl
Eine Hausangestellte . D. Voh
Ein Dienstmann . Edm. Kosseg
Ein Polizist . . . . C. H. Jaffö
Nach dem 2. Akt 12 Min. Pause.
Anfang 7, Ende etwa 9.30 Uhr.[m»»m

Sonntag, 17. Juni.
Vorm. 11.30 Uhr im Aboimem.

im Kurgarten
Promenade -Konzert
Städtisches Kurorchester.
Leitung: KonzertmeisterW. Hanke.

1. Ouvertüre zur Oper „Der
König von Yvetot"v. Adam.

2. Am Rhein, beim Wein, Lied
von F. Ries.

3. Kunstlerleben, Walzer von
J. Strauß.

4. Fantasie aus „Der Wild¬
schütz" von A. Lortzing.

5. Im Walde, Jagdstück von
H. Heller.

6. Ungarischer Marsch vonJos. Strauß.

Abonnements-Konzerts
Städt. Kurorchester.

Leitung: Hermann ärmer,
Städt. Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „$ tn Sommer-

nachtstraum“ von Thomas.
2. Ungarische Tänze Nr. 15und 21 von J . Brahms.
3. Peer Gynt- Suite Nr. 2 vo»

E. Grieg.
X. Der Brautraub(Ingrids
Kla£e). XI. ArabischerTanz. III. Stürmischer
Abend an der Küste.
IV. Solveijgs Lied.

4. Im Frühling, Ouvertürevon
C. Goldmark.

5. Prolog aus »Der Bajazzo“von R. Leoncavallo.
6. Fantasie aus „DerTrompeter

von Säkkingen“von NeBler.
Abends 8 Uhr:

Richard Wagner -Abend.
1. Fest-Marsch.
2.‘.Ouvertüre zu „Der fliegendeHolländer".
8. Preislied aus „Die Meister¬

singer von Nürnberg.Violine-Solo:
Konzertmeister W. Hanke.

4. Der Venusberg, Bacchanale
aus „Tannhäuser*1.

5. Siegfrieds Tod und Trauer
marsch aus „Götter-
dämmerung“.

6. Vorspiel zu „Die Meister
singer von Nürnberg".

Sollte das Konzert im großer
Saale stattfinden müssen, so ist
die Lösung einer Zuschlagskarte erforderlich.
Abends 8 Uhr iin kl. Saale:
Musikalischer Abend.
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Tudie - Stoffe
erhalten Sie gnt
und preiswert im

Stets Eingang von Neuheiten . Nur Qualitätsware.

Spezial¬
tuchgeschäft

K. Sdineider,
51 Rheinstrasse 51

L Stock im städtischen Gebäude Stock.

Bekanntmachung.
An allen Wochentagen von 6%—9 '4  Uhr abends

— ausgenommen Montags u . Samstags — werden
kostenfreie Unterrichtskurie zur Erlernung der fran-
zökisthen Sprache in sen Schulen der Luiiemtraße und
Bleichstratze abgehalten.

Autzerdem finden unentgeltliche Kurie für Fran¬
zösisch an sämtlichen Tagen der Woche , nachmittags
von 3—6 llbr . im Lnzeum am Scklotzvlatz statt.

Neue ^Schüler können sich im Rathaus . 2. Stock.
Zimmer 43. jeden Wochentag von 10— 11 Uhi vor¬
mittags u . 3—4 Uhr nachmittags , cinfchreiben lassen.

Zweimal monatlich werden neue Kurie für An¬
fänger eingerichtet . F331

Autzerdem finden Mittwochs und Donnerstags
von 7—9 Uhr abends Kurie zur Vervollkommnung
der französischen Aussvrache in der SÄule der
Öuilenftm&e statt. ,

Le Dflipii de la H . C. I . T . R.
Cercle de Wiesbaden-VBle.

Neuer Brotpreis.
W Montag , den 18. Juni 3923 (Marke 25 der

städtischen Brotkarte ) beträgt der Preis für 1 Wochen¬
menge städt. Markenbrotes (1840 gr)

2650 Mark . F334
Wiesbaden , den 16. Juni 1923. Der Magistrat.

Haushaltsplan 1923.
Gemäß 8 76 der Städteordnung für die Provinz

Hcisen -Nafkau wird der Entwurf des Haushalts-
vlanes der Stadt Wiesbaden für das Rechnungs¬
jahr 1923 vom 18 Juni d. I . ab 8 Tag : lang im
Rathaus . Zimmer 47. rur Einsicht der Gemeindc-
angehörigen offengeleat . F331

Wiesbaden , den 18. Juni 1923.
Der Magistrat.

Anschluß von sogen. Motor¬
lampen hinter Kraftzählern.

Die nach 8 8 der allgemeinen Slromlieferunas-
bedinsungen unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilte Genehmigung sum Anschluß einer
Motcrlomve hinter Kraftzählern (9t <ttiirom zum
Krastfticmvrcis ) wird ab 1. Juli d . I aufgehoben.
Sämtliche bisher genehmigte Motorlemvm müssen
daher ab 1 Juli d . I . an einen Llckirähler ange¬
schlossen werden.

Wiesbaden , den 16 . Juni 1923 - F331
Städtisches Elektrizitätswerk.

Stadl. Schwimmbadbetrieb
im Augusta-Viktoria-Bad

Eingang : Biktoriastratze.

Eröffnung Montag , den 18. Juni.
Badezeiten:

v. 2—6 Uhr nachm.,
Für Frauen u.

Mädchen

Dienstag v. 6—9 Uhr abends,
BolVabend f. Frauen,

v. 2—? Vr Uhr nachm .,

Für Männer u.
Knaben

V. 2—7 */ , Uhi .̂ nachm .,

Freitag
Montag
Mittwoch
Donnerstag

v. 2—6 Uhr nachm.,
v. 6—9 Uhr abends,

Bolksabend f. Männer,
Sonntag v. 7— 12 Uhr vorm.

StSdt . Badeverwaltung . F133

Samstag

Am Donnerstaa . den 21. Juni 1923. versteigert
das Reicks vermögen samt Wiesbaden . Gersdorff-
ftrutze 10. vormittags 10 llbr beginnend , öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung

442 Kilogramm Lumven «Leinen ).
10868 Vaoierbandtvcker (neu ).

3683 Kovivolstersäcke (Jute u Drell , beschädigt ).
1318 CtrobsäckefJute und Drell . beschädigt ).
885 Davierstrobsäcke (gebraucht , beschädigt ).
617 wollene Decken (weiß und bunt , beschädigt ).
30 Bettvorlagen , b- lckädiat.
3 Gardinen , beschädigt.
1 Treovenläuier . beschädigt.
1 Tevvick . beschädigt . F33V

Nachlah-
Bersteigerung
* Dienstag , den 19. d. Mts.
versteigere ich bierielbst /

Helenenftratze 25
von vormittags 914  Ubr an:

2 tompl . Betten , 1 Kinder¬
bett, 2 Kleid erschränke,
1 Waschkommode mit MarmorvlaNe 2 Kom¬
moden . 1 Vertiko . 1 Nähtisch , mehrere Rlvv - und
andere Tische . 1 Kiickensckrank . piickentilck . eine
Anzahl Srühle . 1 Regulator 1 Wanduhr,

1Nähmaschine ,Polstermöbel,
Dosen , eine Partie Gläser . Teller , Tasten . .Stein-
guttöufe 1 Tonnengarnitur . Alumimumtopfe u.
2 Eßservice . sowie sonstige Hau 'ckaltungs - und
Küchengeräte . 1 Musikavnarat . 2 Konzrrtzitbern.
Schuhmacherwerkzeuge und vi :te nickt aufgeführte
zu dem komvl . Haushalt gehörige Sachen

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
"Der Nachlaß .st gut erhalten

Hupe , Gerichtsvollzieher,
Adelheidstraße 69.

Die Hofbuchhandlung Staad/
gegründet 1878

vereinig ! In sich alle Zweige des
Buch " und Kunslhandels

Sortiment — Verlag — Antiquariat
Kunsfrtandel — Graphik — Kunstverlag.

Export noch allen LKndern der Erde. 373
Vertretungen In Berlin — Leipzig Stuttgart — London — New York.

Ankauf
ganzer Bibliotheken und einzelnerWerke.

Verkauf.
Auskunffserfeilungen Dibliophller oder
wiHenßhafll .Art sorgfältig u .kcrottenlos.

Wiesbaden Bahnhofstraße 6.

_ r.f

Kleiner 2tür.

Eisschrank
verk . Wolf . Biktoriahokl

Zur gef. Kenntnisnahme.
Entsprechend der weiteren Erhöhung des Einkaufspreises und der übrigen Unkosten

müssen nachstehende Mindestverkaufspreise mit sofortiger Wirkung in Kraft treten

Einheimisches Bier 7/20  Liter Mk. 1200 .—.
Apfelwein 3/«r „ „ 750 .—.

1000 .—.
2000 .—.

»> tt 4 /lO tt tt
Ausschankwein per Glas „

Bei fortschreitender Geldentwertung ist eine entsprechende Anpassung dieser
Mindestverkaufspreise erforderlich . F356

Arbeitsgemeinschaft der Hotel- und
Gastwirte'Vereine Wiesbadens

Wiesbadener

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiuiiiiiiiiiiniiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

w Mi  id Hopfen ist das loste!293

Brennholz
Prima trockenes Buchenscheilholz

ofenfertig , sowie Kiefera - Anzttndeholz u . Heizungsholz
liefert jedes Quantum frei Haus und ab Lager

ftelnrtdi Signier jr.
Gegründet 1896 Holzhandlung Telephon 4443

BIQchersfraBe 40.
Lager:  Dotzheimer Straße,

am Loreleiring.

Brennholz
aller Art liefert jede Menge ab Lager

und frei Haus

Deike & Beiz,
Holzhandlung . Bleichstrabe 35.

wagen
beste Ausführung.

Weyershäuser
Rauenthaler Str . 14.

• • • • • • • • • • • •

landaulet - limousine
Karosserie

modernste Form , für 10/80 od. 14/30 PS. Chassis, intadeilosem Zustand , eventl.
mit 10/30 PS. Chassis, preiswert zu verkaufen.

KruckWerke Wiesbaden,G .m,b .H.
Schiersteiner Strasse 21 b.

• • • • • • • • • • • •

Wegen Auflösung eines Haushalts n -rftoig -rn vi.

am Montag , den 18. Juni et,
morgens 9 '4  Ubr anfangend . in der Wohnung

Kleiftftratze 6. 2 Et.
i>ackverreicknete aut erhaltene Biobiliar - u. H«
baltungsgegenftände . als:

2 fompl.NO.-BM, NO.-W !!,
sehr aute nutzb . u. lack. Kleidersck ranke . 3teilW_ _ _ ... verm _ _
Brandkitte . Maschtoiletten . Waschkommoden , K»»
mcden . 3 nutzb . Nachttische . Komolickränlc Sitte
zieh -, runde , viereckige . Nivv - u . Nälit ' scke. seji
egale nutzb. Rohrftühle . Schreibtisch . Spiegel ni
Nutzb .- und Eoldrahmen . Regulator
sehr schön.Ölgemälde ,Bilder
2 sehr gute Brüssel-Teppiche,
Vorlagen , Deckbetten, Kissen,
große Partie Nipp - uni
Dekorationsgegenstände,
Glas . Pcrsellan . Kaffeeservicen . verstlb . LuM
u Eebraucksgegenstände . Flurgarderobe . RA
kckutzwand . komvl . Kückeneiaricktung . GasbÄ
mit Ständer kl. Gasherd . Kücken - u KockaelÄu
und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bestcktigung nue ror der Auttion

UkWiMleNkU
beeidigter Tarator

beeidigter öffentlich annestellter Versteigerer.
Gröbte Auktionssäle Wiesbadens.

3 Marktplatz 3.

NATURWEIN-
VERSTEIGERUNG

Dienstag , den 19. Juni , ll 1̂ Uhr
vorm ., in der Liedertafel in Mainz kommen
zur Versteigerung:

16 Viertelstöck 1921er, II Halbstöck 1922er
Oppenheimer & Dienheimer Weine bester
Lagen , dabei feinste Aus- und Spätlesen.

Zutritt zur Probe u.Versteigerung nur
gegen Vorzeigung der Handelserlaubnis
für Weine . F6

Weingut8. HERTZ Wwe., Oppenheim.

Neu -Wäscherei A. Kirsten
Scharnhorststraße 7 — Telephon 4074

Leistungsfähiges Geschäft für Hotels , Wäschegeschäft
und Private.

MT  Spez . Herren -Wäsche auf Neu.

riCHtlilfytta
in Ihren Kleidern , wenn Sie nickt ein wirkst^
rrakt . Mottcnmitiel verwenden das an allen
Stellen gleichmäßig wirkt Ni 'r Äiu -Mo"
Mottenschnür - ID . R . E . M ) lassen stck unter
Bezüge . Vorhänge und hünneave Kleider r»f-
hänacn und auck in Futter : Aerm ->' und Krage"
gut verteilen . Zu haben in allen Drogerien,
stets vorrätig bei : , 192,

"1 Albrecht -Dro «.. Avotb M . dl . A ' brechtstr . ll
Central -Drogerie . Fri -drickst -nme 16.

1 Drogerie Geisel . Bleickiturt 10
Droaerie Jjinke . Kaiser Fffcdrick -Rlng 30
Drogerie Klmmcl . Nerostratze 40
Droaerie Lilie . Aooth Härtner . Moritzstr 12,
Drog . Mmvr . Sckwalb .-. Ecke MuucltiuM
Nassovia -Dreaerie . Kirckgaste ' 0
Schlotz -Drogerie . Mark ' ftraße 9.
Westend -Drogerie . Avotb Kocks. Sedanvl l
Allernhersteller : ..Chemical Frankiurr a . M

S,
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Wirtschaftliche Wochenschau.
Der Dollar hat nun an der Berliner Börse auch die

Hunderttausendmarkgrenze überschritten. Von der MarK-
stüfcung ist es still geworden, und angesichts der un-

mit Erfolg Grenzen zu setzen. Wenn sich aber
bank aus diesem Grunde begreiflicherweise auch weigert.
E Rettung der Mark weitere große finanzielle Guter zu
bringen, so scheint innerhalb der Reichsregierung der Ge¬
danke. durch gesetzgeberische Maßnahmen die Devjsen-
cneknlation tödlich zu verwunden, einen festeren Boden zu
gewinnen. Alle sachlichen Einwendungen, die gegen eine
7entralisieruAg des Devisenhandels erhoben worden sind,
treten an Bedeutung und Schwerkraft zurück hinter der
Notwendigkeit, die Mark vor dem völligen Verfall zu retten.
Die Schaffung einer Devisenzentrale, die während des
Krieges in Deutschland bekanntlich schon bestanden hat,
ist freilich heute, wo die Zollgrenzen des Reichs vielfach
durchlöchert sind, überaus schwierig. Aber man wird den
Versuch jedenfalls machen müssen, wenn man darauf hin-
weisen will, daß alles geschieht, was geeignet ist. die
drohende Katastrophe so lange als möglich von der
deutschen Wirtschaft abzuwenden. Denn wohin die gegen¬
wärtige Entwicklung auf den deutschen Devisenmärkten
treibt, kann man heute nur schaudernd ahnen. Die Teue¬
rung droht einen Umfang anzunehmen, der unbedingt zu
sozialen und innenpolitischen Katastrophen schlimmster
Art führen muß. Reichskohlenverband und Reichskohlen-
rat haben sich soeben wieder veranlaßt gesehen, eine mehr
als 50orozentige Erhöhung der Kohlenpreise vorzunehmen.
Die automatische Wirkung, die ein solcher Beschluß auf
die Preisgestaltung in der gesamten Volkswirtschaft aus¬
üben muß. sind bekannt. Das Reich muß sich aber auch
aus eigenem Interesse der Zerstörung der deutschen Wäh¬
rung mit allen Kräften entgegenstemmen, denn auch die
Reichsfinanzen müssen völlig zerrüttet werden, wenn die
Grundlage, auf der sie nun einmal aufgebaut sind, versinkt.

die Markwährung als Wertmesser völlig unbrauchbar wird.
Vergeblich machte der Reichsfinanzminister verzweifelte
Anstrengungen, die Steueraufkommen der Geldentwertung
anzupassen. Die dem Reichstag vorliegenden Gesetzent¬
würfe zum Umbau der Verbrauchssteuern werden zweifel¬
los auf keinen Widerstand stoßen, auch nicht die Forderung
einer zwanzigfachen Erhebung der Vorschüsse auf die Ein¬
kommensteuer. Dagegen scheint der Vorschlag des Reichs¬
finanzministers. die Zwangsanleihe noch einmal, in zehn¬
facher Höhe zu erheben, über das Ziel hinauszuschießen.
Der Antrag, der auch im Reichstag die meiste Aussicht auf
Annahme hat. begnügt sich mit einer Versechsfachung der
Zwangsanleihe, durch die man eine allzu große Verminde¬
rung der Vermögenssubstanzder deutschen Produktion zu
vermeiden hofft.

An den deutschen Effektenmärkten feiert die
Katastrophenhausse wieder traurige Orgien. Man kann es
dem Publikum nicht, verdenken, wenn es seinen Besitz
unter allen Umständen der Markentwertung zu entziehen
bemüht ist. Bedenklicher dagegen sind die überaus starken
Käufe des Auslandes, die sehr viel zu der jetzigen Auf¬
wärtsbewegung der Effektenkurse beitragen. Welche un¬
geheure Gefahr der deutschen Volkswirtschaft aus dieser
Überfremdung droht, zeigen uns die , Vorgänge bei derPhönix-Bergbaugesellschaft, deren Aktienmehrheit in die
Hände des holländischen Kapitals zu geraten droht. Wie
verlautet, wollen die zuständigen Reichsministerien eine
Nachprüfung dieser Transaktionen vornehmen. Man wird
es — und bei der heutigen Lage Deutschlands erst recht —
als berechtigte Forderung anerkennen müssen, daß die
großen Gesichtspunkte der Erhaltung der deutschen Pro¬
duktion in deutscher Hand allen Privatinteressen voran¬
zugehen haben! _

6. Generalversammlung der Biebrieher Bank.
E. G. m. b. H.

Unter dem Vorsitz von Direktor Wöhrle  fand die
ordentliche Hauptversammlung der Biebrieher Bank (früher
Vorschußverein1 statt. Der Vorsitzende betonte in seinen

einleitenden Worten, die unseres wirtschaft-_ _ Zerrüttung —
liehen Lebens spiegele sich am deutlichsten wider in den
aufgeblähten Zahlen, wie sie in dem Bericht über das af>-
gelaufene Geschäftsjahr verzeichnet sind. Die Bank war
in dem Berichtsjahr in allen Zweigen des Geschäftes leb¬
haft beschäftigt. Gegen Schluß des Jahres setzte ein leb¬
haftes Kreditbedürfnis ein. das die Bank jedoch restlos be¬
friedigen konnte. Direktor Kehrer  erstattete den Bericht
über das abgelaufene Jahr . Wir führen daraus nur kurze
Zahlen an: der Gesamtumsatzhat sich von 605  000 000 Nt
auf &795 000 000 M. und die Bilanzsumme von _190 000 000Mark auf 251 000 000 M. erhöht. Der Reingewinn beträgt
3150 363.14 M. Er wird nach Vorschlag des Vorstand««
und des Aufsichtsrates wie folgt verteilt : es werden 20
Proz. Dividende auf das' Mitgliederguthaben gewährt: dem
Reservefonds werden 309165 M.. dem Spezialreservefonds
430 000 M.. dem Delkrederefonds 480 000 M. und dem Pen¬
sionsfonds 475 000 M. überwiesen. 1 295 859 M. bleiben
zur Verfügung der Hauptversammlung. Diese überwies
davon 1 MillionM. als Vergütung an den Aufsichtsrat und
übergab den Rest von 295 000 M. dem Vorstand zur Ver¬
teilung an Vereine und bedürftige Anstalten. Von der Ver¬
sammlung wurde beantragt und beschlossen, die Vergütung
an den Aufsichtsrat nach prozentualen _Gehaltssätzen imLaufe des Jahres zu regeln. Die endgültige Festsetzung er¬
folgt dann in der Hauptversammlung. Die Mitgliederzahl
ist weiter angewachsen. Auf Antrag des Vorstandes wurde
einstimmig beschlossen, die einzelnen Geschäftsanteile von
500 auf 10 000 M. und die Haftsumme entsprechend auf
20 000 M. ie Anteil zu erhöhen. Es können von den Mit¬
gliedern bis 5 Anteile erworben werden. Die alten Ge¬
schäftsanteile werden als erste Anzahlung auf den erhöhten
Geschäftsanteil angerechnet. Durch diese Maßnahme
mußten verschiedene S§ des Statuts geändert werden. Die
Änderungen wurden einstimmig gutgeheißen und dem Vor¬
stand Entlastung erteilt. Die satzungsgemäß ausscheidender.
Aufsichtsratsmitgliederwurden wiedergewählt. Der Vor¬
sitzende schloß die außerordentlich stark besuchte Ver¬
sammlung mit dem Wunsch, daß die Mitglieder auch ferner¬
hin der Bank Vertrauen und Unterstützung bewahren
möchten.

* KÖSTLICH

Alleinherstellerin:
Vertreter: Steigerwald Aktiengesellschaft(Lucca Company) Heilbronn a/N., Stammhausgründung 1869. F97

W . ]. Vogelsberger , Wiesbaden , Herderstraße Fernsprecher 657.

Jetzt ist es Zeit

griindlichst bei einer leistungsfähigen Firma durch¬
reparieren, modernisieren und lackieren zu lassen.

Wenden Sie sich vertrauensvoll an

Sonnenberger Straße 82.
Stadtbestellungen: Wilins , Wielandstraße 9, I.

rbREgiinton-nofonm
110/220 V. — 220/380 V.

1500 3000 Umdrehungen/Min.
0,3 4 PS, offen und gekapselt.

Elektr. Schleifmotoren.
Alles ab unserm hiesigen Lager.
Wiederverkäufer Sonder-Rabatt.

I . & L. Habersfock
Aibpechfstpaße 7.

Hrassige Gebrauchswagen , sofort lieferbar
ns . Pfeil , Wiesbaden . Friedrichstr. 44.

Trockenfeuerlöscher „Glückauf"
löscht sofort jeden Entstehungsbrand, auch wenn Benzin,
Benzrä, Petroleum usw. durch Wasser mcht löschbare
Stoffe, breuneu. „Glückauf " gehört auf ,edes Auto¬
mobil, ch jeden geschäftlichen Betrieb und Haushalt.

Der Preis ist billig. Die Wirkung verblüffend.
Glänzende Gutachten zur gefä ligen Verfügung.

_Schlag -Drogerie Eiebert. Marktstraße 9.
Elegante Blusen

RöckeÜmmMMm,  Waschkleider
Arnold,Wellritzslr.il ,«11

im Hause der Apotheke.
Bitte genau auf Nr. 11 achten.

FeinenWnl-
Wittags-u.
jtadtiseh

sowie Speisen nach der Karte empfiehlt

Max Christians, ÄÄ

Bevor Sie Ihren Bedarf in

Gardinen
gar Stores,

, Madras-Dekorationen
Tülle, Mulle, Etamines

decken,
besuchen Sie . bitte mein Lager.

Sie finden reichste Auswahl,
=====solideste Qualitäten =====

zu außerordentlich vorteilhaften Preisen
im

Spezial-Geschäft
Schulgasse 8 , ■■

Vertrieb von Erzeugnissen
Sachs . Gardinen - Fabriken
Kein Laden. Rieh . Herwegh . Tel . 5164.

Radiener Tudihaus
Nerostrasse 19 Sf. Chanadiowicz Nerostrasse 19

Beste u. billigste Bezugsquelle für
Schnei fier und Wiederverkäufer.

Wanzen, Ratten, Mäuse, Motten,
Ameisen, Grillen, Kakerlaken, schwarze

5läfet und sämtliches Ungeziefer
vertilgt sofort

Kammerjäger Müller
Erste Reinigungsanstalt für Ungeziefer

Wiesbaden , Gneisenaustr. 13, Mainz, Klarastraße 14.
Seitenbau i links. Telephon 2116.

ErsMassige Referenzen von Staats - und ftädt. Behörden.
BST Bitte mich durch Postkarte zu bestelle« ! m

Frisch elngetrofien!
Sehr schöne

VACHELEDERKOPFE
zu Sohlen geeignet, äusserst preiswert abzugeben.

C. HARTMANN, Nerostraße 42.

Aufarbeiten
von Matratze «, Politer-
möbeln. Taver.-Arbriten

billig. ,
Dreubauvt.

Albrechtstraße 37. L St.

Rizssisdie
Buchhandlungu. Bibliothek.

Fortwährendes ' Eingang
letzter Neuheiten und Kinderbücher.

TauimssfraBe 49 , Hof.

IDänhel
Damen- und Herren -Wäsche,
Bettdamast , Leinen-Bettücher,

Schlaf-Decken, Stoffe usw.
= sehr preiswert ! = =

Weiser,
58 obere Webergasse SS.

Saften  Sie Ihre Hüte
umpressen, reinigen und färben.

Spielmann , Hutumpresserei
_Bieichstratze 20._

Größere Posten

Schmirgel - und
Earborundum-
schleifscheiben

abzugeben

Pfeiffer junior , MolkSstrche 39.

Damen-Hüte!
Große Auswahl in fertigen Tüll -. Strotz - u. Seiden
hüten , von 15 600 Mk. an . Uinarbenen nach de«

neuesten Modellen . Billigste Berechnung.

Pelze u. Pelzmantel
vierten nach den neuesten Modellen umgeardeitet u.
gefüttert . Billigste Berechnung Ente Referenzen.
Langt . Direktrice in ersten F -ankfurler tzäuiern.

A. Heinemann
Sedanulatz8. 2 St.. Ecke Weißenburgstraße.

Einige Fuder 21er
Mittel-Mosel

verkauft A. Goebel , Weingutsbesitzer, Coblenz. Schriftl.
Angeb. erb. A. Goebei fr., Wiesbaden, Emfer Str. 7-5M
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WM WWil
welches außer dem Haufe
schlafen kann, für leichte
Hausarbeit ver sofort ge¬
sucht. Näb . Wagemann-
ttraße 13. 2.

von X'8—4 Ubr gesucht.
Vorzuitellen v. 4—8 Ubr
oder Sonntag vorm , von
8—10 llbr

Moritzstraße 7, 3 lks.
Suche 2mal die Woche

3 Stunden saubere
Frau ober MäbAn

,Fr . v Krosigk.
Kleiststraße 6. 1 St.
Frau oder Mädchen

2 ganze Tage . 4 Nachm,
wöchentlich gesucht

Parkllrabe 49.
Saubere

Monatsstau
g«s. Drodten . Mauritius-
sttaße 9. 2 r.

Putz¬
mädchen

* oder

Putzfrau
bei höchstem Lohn für so¬
fort gesucht.

Parfümerie Dette.
Mickelshera 6.

Kaubere Wtzsraa
für morgens u. mittags
2 Stunden gesucht

Lortzingstraße 5.
Msrau ob. Mäblhen
für wöchentlich dreimal
2 Stunden gesucht Rbein-
gauer Straße 13. 2 lks.
1 Mitnnltchs Personen )

f Gewerbliches Personal J

3mnttMeier
Deutscher
der fließend Engl , smickt.
täglich vor- und nach¬
mittags zum

Vorlesen
und

Konversatton
gesucht. Meldungen bei
Dewa . Pagenstecher'sch«
Augenklinik, von 10—12
und 3—5 Ubr.

Tüchtige
Polsterer

für bessere Ledermöbel
bei höchstem Lohn sofort
gesucht.

Berg & Co.
AWge AinenWure

suchen
Kästner «. Jacobs.

Taunusstraße 4.

KAWilAl
erstklassiger Herren - und

Damen -Arbeiter.
für dauernd gesucht.

Plattner,
Maueraaste 12.

Schneidermeister
des 8. R . I .. sucht

Arbeiter
mit guten Zeuanisien.
Sick vorstellen von SK
bis 1054 ob. nachmittags
2—4 llbr

Kaserne Detam.
Für komvlizierte Kack-l-
o°enbaut . 2—3 selbständ
tücht. Hüfner

nesuckc.
Konrad Christ. Architekt.

Hockst am Main.
Dceiköniastraße 0.

HHHHH
Zuverläsiiger

Motochhttl
von hiesiger Bank
sofort gesucht.

Oiierten unter B. 951 an
ven Tagbl .-B -rlag

(iMMieiiotr)
Weibliche Personen J

Kaufmännisches Personal j

M gtaulein
(ms gut- r Familie , mtt
schöner Handschrift. für
leichtere Lager - u schrift¬
liche Arbeiten gesamt.

P. Zorbach
Damcnbutaroßbandlung

Luisenstraße 24.
tm f >o>e

MWgWkll
aus -eut . Familie gesucht.

SÄubbaus Müller.
Ellenbogengasse 10.

Lehrmädchen
mit gut . Schulzeugnissen
sucht Porzellan - Geschäft
Hovve. Langgasse 13.
f Gewerbliches Personal J

ElNOWWI.
mit SÄreibmasch.-Kenntn.
(Anfängerin ) zu Arzt ge¬
sucht. Zu erfragen rm
Taabl .-Verlaa . ^ FvWMNnWs
für Taillen und Röcke so¬
fort gesucht.

Frieda Wald.
Damen -Schneiderei .,

Blückerstraße 42. 2. St.

Zuarbeiterin
aes. Rosenbera . Luisen-
straße 22. Ecke Babnbofftr.

Verfette
Schneiderin

ins Saus ges. Helbing.
Wallufer Straße 11. 1.

Hohlsaum»
Näherinnen j

u. Lehrmädchen
gesucht

Siegler,Webergasse ZF.

Putz!
Erste Arbeiterin

sWieIarbeiterinnen
per sofort gesucht.

Heinrich Fried
KirchgaNe 50/82.

Modes.
Atzt.Arbeiterinnen
zum sokortiaen Ein¬
tritt . event . auch für
später gesucht.

P. Zorbach
Lniieastraße 24.

im Lose.

Tüchtige, nur ersteSotlMiteriit
gesucht. Euthmann . Wil-
belmstraße 16. 1.

Ziisz« NSWeil
kann das Schirmnähen
lernen gegen sofortige

Kirchhof.Vergütung . W . .
Schirmgeschäft. Kl . Lang-
pa lse ^

PlchsweHenn
sofort gesucht.

Thalia -Theater.
Bardame
iofört gesucht , . „

.Arkadra -Diele.
Marktsjrake 3 t. 2.

Laufmädchen
gesucht, eoent . auch für
halbe Tage . Blumen¬
geschäft. Taunusstr . 34.
( Sausversonal )
Aeltere noch rüstigeKleinrentnerin

zur Pflege und Gesell¬
schaft eines gelähmten
Herrn gesucht. (Dauer¬
stellung.) Gef . Angebote
an Frau Kapitän z. See
Huß. Nerotal 65. Zu spr.
bis w*  llor nachmittags.

inj. Jungfer
für kl. Villenhaushalt bei
bohem Lohn u. bester Ver¬
pflegung gesucht. Änged.
unter S . 983 an den
Tagbl, -Verla g.
AeslMS AiiÄllMVlhen
zum 1. Juli gesucht. Vor¬
stellung nackm. 1—6 Uhr.

Direktor Gatzka.
Scbillorvlatz 2. 3.

Zur selbständ. Führung
eines kl. Haushalts.
Personen , ein älteres

drei

Mädchen
oder unabhängige Frau
gesucht. Gute Bebandl . u.
Verpfl .. guter Lohn. Zu
ertragen Karlstraße 9. 1.

Köchin und
Hausmädchen
sum 1. Juli in kl Hausb.
(3 Perl .) bei bobem Lohn
gesucht. Näheres

Mainzer Straße 2.

Stütze
geb. Dame, selbständig in
guter Küche. Backen. Ein¬
machen. zum 1. Juli gek.
Ehrlich und zuverlässig.
Hausmädchen vorhanden.
Klein . Haushalt . . Gehalt
50 000 Mk Vormittags
bis 11 u. von l—6 Ubr

Martinstraße 3.
Geb. Person als

Stütze
gekuckt. Familienansckl.
Schützenstraße 7.

Stütze
im Kochen etwas erfahr .,
sofort od 1 Juli gesucht.

Soivi»
.Zu den Bergen.

Leb straffe 11.

50000  Mk.
monatl. ohne Abz.
Mr hier . sp. ausw ..

wird zum 1. 7.. evtl . sp..
peinlich ordnungsl . spar¬
sames .
Allein Mädchen

oder Stütze
das gut lockt, backt und
einmacht u. sich vor keiner
Arbeit scheut, zur selbst.
Führ , des Hausb . gesucht.
Das. ebenf. 35 000 Mark
monatl . Gehalt , ein geb.
ig. Mädchen r« 2 Kind .,
w. gut nähen u. flicken
kann u. Hausarbeit mit
übern . Nur best. emos.
arbeitsfreudige u. pflicht-
getreue Sausbeamtinnen.
Schwestern od. Freund .,
denen ein dauerndes Heim
geb. wird , wollen sich
melden unter D. 945 an
den Taabl .-Verlag. _

Gesucht
Dienstmädchen

oder Stütze
in gute Familie nach

Riidesheim a. Rh.
Familienanschluß . Gute

ezablung . Offerten unt.
945 an den Taabl .-Bl.

MWUWM
(zur Zeit Wiesbaden ),
möchte gebild . kalb. jung.
Mädch.. das schon Kennt¬
nisse im Hausb . bat . als
Haustochter ausnehmen.
Off, u. T . 953 Taabl .-Vl.

i ~ -JutSt. gut empfohlenes
Hausmädchen

sucht
Dr . Rembart.

Taunusstrabe 5.

AU SlUisinU.
auch 14—ISiäfit .. das an¬
gelernt wird , für ganz od.
tagsüber gesucht.

Institut Schrank.
Adelbeidstraße 25

Tüchtiges zuverlässiges

mit (guten Zeugnissen,
für kleinen herrschaftlich.
Haushalt bei guter Ver
pfleguna und Behandlung
ver sofort oder später

gesucht.
Steigerungsfähmer Lohn

79 99« Mk.
monatlich . Vorzustellen
Wischen 1 u. 4 Ubr. auch
Sonntags.

Ärntz. Üluandstraße 14

Mädchen
bei gutem Lohn gesucht
Neugasie 22. 1._

Für 1. Juli saub. zuv.
Allein Mädchen
gesucht. Severin . Adel¬
te idstraße 83. 1

Ehrl. Mädchen
in kleinen Haushalt ., drei
Person , gekuckt. Müller.
Bismarckrina 18.
Tücht. Mädchen

für kl. Haushalt gesucht
Emier Strnn/28 1--MW»
in kleinen Haushalt für
l Juli gesucht. Gute
Zeugnisse erforderlich.

Frau Direktor Marx,
Kaiser -Friedrick -Ring 78.

Tücht. bestempfohl.

oder Zmr
für mutterlosen Haus¬
halt (2 Pers ., 3 Zim.)
sofort gesucht.

Gef. Angebote unt.
H. 957 Tagbl.-Verl.

Allein¬
mädchen

welches kochen kann . find,
gute Stelle bei hohem
Lohn

Adolfsallee 31, 3.

Hausmädchen
eiuckt. Frau Dr . Göring.

omaestraße 5._
gei
M

Zum 1. oder 15. Juli
wird ein zuverlässiges,
gutempfohlenes

für Sausarbeit gesucht.
Vorzustellen Nerotal 3.
nachmittags von 5—7.

Framöstlche Familie
sucht

Mädchen
das auch kochen kann.
Referenz, erwünscht. Sich
vorstellen von 2—4 Uhr.
Nerotal 33._

Besseres

»Müssen
zum 1. Juli bei kinderlos.
Ehepaar gesucht. Gute
Bebandluitg u. Vervsleg.

Rheinstrabe 196. 1.

Solides ehrliches

mit Kochkenntnissen und
Hausarbeit vertraut , das
Wert auf Dauerstellung
legt, in Billa (3 Pers .)
gesucht. Zeitgem. Höchst¬
lohn. Hausveider und
Schuhe gestellt. Sonst.
Personal vorh. Offerten
unter S . 956 Tagbl.-B.

Solides
Mnüüdp

in herrsch, ruh . 2-Pers .-
Haushalt sofort gesucht
Adelbeidstrabe 76. 2.
Zuoerl . unabh . saubere

Frau oder
Mädchen

für best. Zimmerarbeit
in guten Haushalt
sofort gesucht.

Nur mit guten Emvfehl.
zu melden von 4—6. auch
Sonntag . bei Pyhrr.
Schillern!. 2. 1 l .. Porder-
trevve gehen.

Zuv 'rläsligcs
Haus¬

mädchen
zum 1. Juli gesucht.
Brimr Zeugnisse od
Referenzen . «Lohn
50 000 Mark ). Adr
zu erstagen im Tag-
blatt -Rerlag Fp

Franz . Haushaltung
ohne Kinder sucht

Hausfrau
für 3 bis 4 Std . pro Tag.
Sich wenden an Mme.
Thery . Geisbergstrabe 46.
Svreckst. von 10—12 Ubr.

Küchen- und
Spülmädchen

bei höchstem Lobn gesucht
Nerobera -Hotel

Ws. Frau od.MUm
laalick xinine Stunden
gesucht, evt. über Mittag.
Gut m Man !, k. abg . w.
Adresse im Tagbl .-L Fg

Fleibiaer ichulenilaiiener
Laufbursche

für sofort gesucht.
Buchhandlung Staudt.

Babnbokstrabe 6.

8o!H>. liliderlOs
Wepa«

für kleinen Villenhaus-
balt gesucht. Der Mann
kann seinen Beruf aus-
üben . hätte aber in seiner
freien Zeit Garten nsw.
im Stande zu balt . Gärtn.
bevorzugt . Die Frau
mübte Küche und Haus¬
arbeit besorgen. Schrift¬
liche Angebote mit Zeug¬
nisabschriften und nur
guten Empfehlungen unt.E. 955 an den Tagbl.-
Derlaa. _

Herrschafts-
diener

mit guten Emvfeblungen
gesucht, wenn möglich.
Französisch sprechend.

Rosselstrabe 2.
Jüngerer

MWe
sofort gesucht.

Chemische Fabrik Zahn.
Rbeingauer Straße 15

l Mm -EWe >
l Weibliche Personen 1

{ Kaufmännisches P ersonal j

M nimmt junge Ame
aus guter Familie mit
ins Ausland ? Dieselbe
hat gute Praxis im Büro-
u. Kastenwesen. Gef. Off.
unter F . 952 an den
Taabl .-Verlag.

Verkäuferin
(Lebensmittel ) s. Stell .,
gebt auch in andere
Branche. Offerten unter
S . 954 Tagbl .-Verlag.
( Gowerbli ' «« Bö rsonarJ

A. geb. Stil.
26 Jab re. gelernte

Schneiderin,
im Hauswesen , d. Küche
u. Handarbeiten erfahr .,
juckt vastend. Wirkungs¬
kreis. am liebsten Emp¬
fang Hilfe in Praxis od.
Geschäft. Gef. Zusckr. n
K. 980 an den Taabl .-V.

Junges Mädchen
sucht Heimarbeit in der

Damen - Schneiderei.
Off. u. D. 952 Tagbl .-Vl.

Hauspersonal J
Jung . Mädchen (Deutsche)
juckt Stellung als

Kinderfrl.
bei bolländ . Familie (in
Holland). Kann nahen u.
ist auch im Kleidermack.
ltewand. Angeb erbitte
u K. L 394 postlagernd
Eltville am Rüein
Suche für meine 19jäbr

Tochter
9 I . Mittelschule besucht,
sehr kinderliebend. Stelle
als Kindergärtnerin . Off.
u W. 983 an den Tagbl .-
Verlao erbeten  _

Zunge
jucht Stellung gleich w.
Art . am liebsten zu Kin¬
dern . zwecks Konversat.
Offerten unter F 959 an
den Taabl -Verlag.

Köchin
suckt zum 1 Stelle , gebt
auch als Stube . Opfert, u
S 955 an den Taabl -V
Gebildete junge

sucht Stelle als
öame

Stütze
od. Reiibegl . in g. Sause
' ~ ' tb. Resin Ausland. _

Nerotal 19. 1.

Fräulein
aus best. Fam .. Banerin.
sucht Stellung als Stütze,
bei Familienansckl . Gute
Verpfleg , und Vebandlg.
Beding . Lohn Nebensache
Off, u. F 955 Taabl -N.

Junge Witwe
aus guter Familie , unab¬
hängig . durchaus ehrlich
und zuverlässig s. Stell,
als Stütze in kl. Hausb ..
von 8—5 llbr oder tags¬
über. wo Waschfrau vor¬
handen ist Gute Behand¬
lung .Bedingung . Mögl.
Siidviertel Offerten u.

lacht einige Stunden täg¬
lich Beschäftigung, am
liebsten zu Kind . Off u

~ rabl -DT. 956 an den Taabl -V
Gebildete zuverläsi junge

Frau sucht Beschäftig,
von 3—7 llbr . Oifert . u.Qüt rm hrn*

Zunge bessere Frau
Wwe .. unabb .. zuoerläst ..
aus guter Familie , kuckt
Stell tagsüber , zu Kind
S ff. u- H, 947 Tsigbl.-P.

Ponr Etranger!
Saub . anft . Frau sucht

tagsüb . Beschäft. in Küche
u. Hausb . Offerten unter
K. 957 an den Tagbl.-Bl.
t Männliche Personen 1
{ KaufmSnnlfche » Personal )

Junger Mann.
17 Jahre , mit besserer
Sckulbild .. bat 2 Jahre
Kaufmann gelernt , sucht
Stelle zur weiteren Aus¬
bildung . Offerten unter
T. 957 an den Tagbl .-Vl.

Lebensmittel-
Großhandlung

Jung Kaufmann , erst-
klastiae Referenzen , sehr
guter und fleißiger Ver--_
käuker. aewistenh Büro¬
kraft. uuaekündiat . möchtz
sich bald verändern : auch
kundig der Drogen - und
pharmazeutisch. Brauch«.
Offerten unter H. 996 an
den Taablatt -Verlaa.
I GewerblichesP rsanäl

Junger kräftiger
Gärtner

sucht Stellung im Tovs,
rslanren . Offerten unterB. 954 an den Taabl.-P.

mit prima Referenzen per sofort oder
1. Juli gesucht.

M « eMir!-& WMMMO
G. m. b. H.

Herderstraße 13._ Herderstrabe 18,

Ia Kassiererin
Buchhalterin

perfekt in Buchführung,

Lohn-, Steuer - u. Kastenwesen
zum baldigen Eintritt gesucht.

In Frage kommen nur Damen, die ähnliche
Stellungen bereits innehatten.

S . Guttmann.
Für einen Großbetrieb wird eine gut empfohlene

SteuoMi
gesucht welche flott Maschine schreibtu. womöglich gute
Kenntnisse in der französischenSprache hat. Offerte
unter S . 938 an den Tagblatt -Berlag._

Damen- u. Herren
zum Verkauf meines Spezialartikels, Bettwäsche-

Garntturen , gegen hohen Verdienst gesucht.

E. Fraenkel , Mlmfltßn
Dotzheimer Straße 146.

_ SsMurMliun
Slllklüms otio cestilüHn

für Damenwäsche, ferner

MlSmUleiAkMülSeW
bei guter Bezahlung gesucht

I . Geißler,
Stickerin u . A eitzzeugnäherin,

Scharnhorststraße 27, 1._ 1

heiirnirbeilttiM»
zum Häkeln von Seiden-Jumper werden noch eingestellt.

Kunstwerkstätte Helftich,
Eckerni'ördestraße 13._ Eckernfördestraße 18|

auch in Wochenpflege ausgebildet, sucht Tätigkeit
für gleich oder später. Gute langjährige Zeugnisse zur
Verfügung . Geht auch mit ins Ausland.

Offert , unter O. 953 an den Tagbl.-Berl.

Mädchen
nach Holland sHaag)

gesucht.
Dasselbe muß durchaus erfahren tm Kock«*
und sämtlicher Hausarbeit sein, stktzkien erwünM
ledock. nick: Bedingung . Nur solch- Bewerberinat«
wollen sich melden, die prima Zeugnisse und lau»'jährige Tätigkeit Nachweisen können Gesuchte E
auch absolut korrekt und zuverlässig sein, inderniaus
keine Berücksichtigung stattfindet . H»t,M Geba>r.
Offerten mit Bild und Zeugnisten unter D . 948 a»
den Tasbl -Verlag.

Für Ausländer!

suchti
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Unabhängiges , ehrliches deutsches Fräulein
wünscht mit' neutraler Familie ins Ausland zu
reisen, am liebsten zur Pflegfe älterer Herrschaften
oder Kinder . Beste Zeugnisse und Empfehlungen.

Offert , unter U. 952 an den Tagbl.-Verl.
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Samstag , 18. Juni 1923.

M taM
junt sofortigen Eintritt oder zum 1. 7. 23
gesucht. Nur Bewerbungen von Bankfachleuten
werden berücksichtigt. Offerten unter I . 5
an den Tagbl.-Berlag . F303

Großes chemisches Werk
sucht zum sofortigen Eintritt gewandteKorrespondenten
rur Erledigung des eng ischen, französischen, spanischen
und russischen Briefwechsels, sowie mehrere jüngere

Buchhalter.
Ausführliche Angebote unter Beifügung eines Lebens¬

laufes nebst Lichtbild und Zeugnisabschriften, sowie
Angabe des frühesten Eintrittstermins , erbeten unter
o 4 an den Tagbl -Verlag. _ F394-r .- — —7—.

Wiesbadener Tagblatt. Nr. 138. Sette N.

Suche stand, möbl. Zim.
Dauernd riesige Nächst.

Buchhalter
1; Kraft , wenn möglich aus der Holz¬
branche, gesucht. Offerten u. ©. 953
an den Tagbl .-Berlag.

kuA mehlere tzmm
zum Besuche von Privat und Geschäftsleuten

für Tertilbranche
möglichst mit Wänder -Gewerbeschein. Offerten
Referenzen unter E . 953 an den Tagbl.-Berlag.

len
fite

Hausmeister
durchaus zuverlässig, ledig, w. mit Gartenarbeit u.
Dampfheiz, vertraut ist, bei hoh. Lohn, freier Kost
u. Logis per bald in Villa gesucht. Lückenlose Zeug¬
nisse unbed. erforderl . Off. u. D. 955 a. d. Tagbl.-B.

und Retuscheur
bei guter Bezahlung und angenehmer Stellung gesucht.

Photogr . Atel er Jaegers
Mainz , Gutenbergplatz 10._

Arbeitsfreudiger Kaufmann

kl!
aße 13-

r
Ätigkeit
isst zur

ag)
ZS
-rinnen

te muS
rniaUS
Schalt.
918  a»

[lein
zu

ften

j[en

C
Villen und Häuser.

als ,Herrschafts-Wohnung
Mnget . in schönst. Lage
des Odenwaldes (Bahn¬
station), möbliert u. so¬
fort beziehbar , zu verm.
evtl, zu verk. Näheres
unter A. 832 an den
Tagbl.-Berlag.
Möblierte Wohnungen.

In Villa
Vad Echwalbach

"fSWLä Schlaf, .. Salon
L- Küche sofort zu verm.
Offerten unter L. 914

Ln den Tagbl .-Verlag.
Möbl. Zim.. Maus , ufw.
.Wohnungs-Nachweis.

uwdüerte u. unmöblierte
»nimmer. Läden ufw.
-Verunttl .-3entrale.

—M inbachtal 5. Part.

Möbl. Zimmer
^Uneben Vermittlnngs-
^ - Ntra le. DamdaÄtal 5.
MMM möbi . Zimmer»

Wohnung. Ausw.
« "°rh. L. Mulfinger,E Lbogengasse 10. 2. St.

.Mb!. WchlM.
L -̂ er . sowie schönes
^chlafzrmmer

fetten fof. zu vm.verre
Laabl .-N. Fi

r, » mbl. .Zim.
„7 Wohnungen

,. V|1V"uswahr ständig

Meinftehende .Dame

strebe 8. Adolfsböbe.

NMÄWm
mit 3 Betten zu verm
Maueraasse 16. ,

Maueraaste 16.

ftU UCUU. ^ iu uv>nv.nv
Freundl . möbl. Zimn -r
mit oder ohne Penstoi
zum 1. 7. zu vermietei
Seerobenstrabe 20. 2 r.
Leere Zim.. Manf . usw.

Grobe Mansarde
ieer oder möbliert , gegk
etwas Hausarbeit abzi
geben. Offerten und
I . 955 Taabl .-Berlag.

\ FMmhÜM

3immK
Abeagstrahe 4.

[ «Me
Suchet
Wohnungen, warMautbe . guiTenrt£J
Kaufmann sucht .

im Zentrum der Stadt.
I Oiierteu unter 8 . 958 an
Iden Tagbl .-Berlag.

Ällelnsteb. ebrl . Frau
sucht kleine leere Wohn,
gegen Hausarbeit . Off.
U. U. 957 Taabl .-Berlag.

Ausländer
lllht2' W.-WohNW
mit Küchcnbenutzung.

Offerten mit Breisang
u E. 957 an d. Taabl -B.
Welche alleinsteh. Dame

gibt ibre

M »3im. =lofin.
gegen freie Wohnung u.
Berköst. ab . oder ' tauscht
eine 2-Zim .-Wohn .. Fsv..
für eine 3-Z.-Wobn .. Fsp..
gegen Entschäd.? Gef.
Offerten unter M . 959 an
den Taabl .-Berlag.

3 möbl.
Zimmer

mit Küche sofort oder
väter für dauernd ge-
ücht. Wäsche u. Bettzeug
vorbanden . Offerten unt.
F. 937 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

Ausländer
üchen elegant möblierte
3—L-Zimmer-

Wohnung
mit Küche u. Bad . Ange¬
bote unter .E . 952 an
den Taabl .-Berlaa.

Franzose
sucht

möbl. Wohnung
(3 oder 4 Zimmer und
eine Küchel, möglichst in
der Nähe des Kurhauses.
Offerten unter L. 957 an
den Taabl .-Berlag.

8>>A zu fofott
eme elegant möblierte

l -W . -Wchuuug
mit Küche und Bad zu
mieten . Off. u. H. 948
an den Taabl -Nerlna

Eine russische Familie
sucht

inM Wohnung
4 Zim ., 5 Betten , mit
Küchenben.: gew. Nähe
des Bahnhofs . Offerten
unter I . 950 an den
Taabl .-Berlag.

Dauermieter sucht zwei
aut möblierte

WlchimM. Wch-
zmm« »G KW

in guter Lag- . Off. mit
Breisang . unter H. 953
an den Taabl Verlag.
Berufst . Dame sucht

nett möbl. Ammer
evtl , volle Pension . Off.
mit Preis unter Z. 952
an den Taabl .-Berlag.

Junger Herr sucht . ein
oder zwei aut möblierte

Zimmer.
Offert , mit Preisangabe
u. S . 951 Taabl .-Berlaa.

NM WM
von berufstätiger Dame
gegen ante Bezahlung
gesucht. Offert , u. D. 953
an den Tagbl .-Berlag.

Franzose
sucht

schön möbliert.
Zimmer

mit 2 Betten . Nähe Bahn¬
hof. Preis Nebensache.
Offerten unter W. 950 an
den Taabl .-Berlaa.

Ausländer sucht

möä Wchini.
in Nähe Westviertel . Off.
unter G. 950 an den
Taabl .-Berlaa.

Ebevaar sucht
2—3 möbl. Zim.
event . mit Küchevbenutz.
Offert , mit Preisang . u.
E. 951 an den Taabl .-B.
Einfach möbl. Zimmer

oder saubere Mansarde
von älterem Kaufmann
in sicherer Stellung aui
1. Juli gesucht. Offerten
u. K. 958 Taabl .-Berlaa

Kauimann iuckst
möbl. Zimmer

Offert , mit Breisang . u
F . 951 an den Taabl -B

Jung . Ehepaar . Bank¬
beamter . suckt ». 1. Aua.
od. sväter geraum, möbl.

mit 2 Betten.
Offert , mit Breis unter
K. 913 an den Taabl .-B
lipilii
,ucht gut möbl. Zimmer
u. bürgerl . Mittagstuch.
getrennt oder zusammen.
Offerten unter W. 955 an
den Tagbl .-Berlag. _

im Berus , sucht ver 1. 7.
ireundl . möbl. heizbares
Zimmer als Dauermieter.
Offerten unter M. 955 an
den Tagbl .-Berlag.
Bankbeamter

sucht ver 1. Juli d. Js.
möbl. Zimmer . Offerten
u. S . 951 Tagbl .-Berlag.

Geschäftsmann
sucht sevarates ungestörtes
Zimmer , eventuell mit
2 Betten . Offerten unter
B. 953 cm den Tagbl .-
Berlaa. _ __

2- oder 3mal in der Woche
1—2 Stunden Benutzung,
zu mieten gesucht. Ange¬
bote unter B. 955 an den
Taabl .-Berlag.

lucht möbl . Zimmer , ev
Mansarde . Angebote unt
O. 951 an den Tagbl .-Bl

Dame

Seines«Werkes

Junger berusstät . Herr
sucht

möbl. Zimmer
obne Pension . Offerten u.
M. 957 an den Tagbl .-Bl.

»IMP'
bell, elektr. Licht aväi
Souterrain gesucht, yff.
an H. Schütz. Kaiser-
Friedrick-Ring 70. _

Anttänd . sauberer Hand¬
werker sucht
leeres Zimmer

od. Mansarde
gegen gute Bezahl ., evtl.
Arbeitsleistung in freier
Zeit od. Bewachung . Off.
n. F . 919 Taabl .-Berlag.

Büro
mit Lager

sofort od. sväter zu mieten
gesucht. Offerten unter
T. 945 an den Tagbl .-
Berlag. _

Dame (Ausländerin)
wünscht auf einen Monat

Mel-Mkker
zu mieten.

Villa Mo « Repos.
frankfurter Straße.

im Erdgeschoß oder geeigneter gut zugänglicher Keller,
nebst Büro- oder Ladenräume zu mieten , evtl, auch
Haus mit diesen sofort oder bald verfügbaren -Räumen
zu kaufen gesucht.

MmMl-UMiMK-AselWstm. b. H.
Inh . : Wilh . Llndrae,

Wiesbaden, Zietenring 6._

Laden
mit Wohnung

gute Lage . iof. ĝesucht.
Off . u. K. 951 Tagbl -V.
Leere Mansarde

zvm Unterstellen von
Möbeln gesucht. Offerten
u. U. 95, Tagbl .-Berlag.

Gebildete deutsche
Dame

sucht in Villa . Landbaus
od. sonst, gut . Hause. 2 od.
3 leere Räume (auch
Fronffvitze od. in gutem
Zustand befind!. Mans .)
gegen eine monatl . Miete
v. 30- 50 000 Mk. Angeb.
u. 8 . 8438 an D. Frenz.
Babnbo fftrabe 3._
UMliMMBHimi — HMUJM

MfMtukv(Sanermletec)
sucht per 1. Juli in der Nahe Wilhelmstraße

drei Scfitofzwwner, Speisestmwx  and
3Cdde oder JCacftenknatsunp,

Parterre oder 1. Stock, gegen gute Bezahlung.
Offerten erbeten unter E . 9Si  an den Tagbl .-Verlag.

2-3 möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung, evtl, mit Bad , und

1 möbl. Zimmer
zu mieten gesucht.

Angebote an Lepkowsky , Mauritiusplatz I , Hotel
Rodina".

1 Raum
zum Möbelunterstellen in
gutem Hause gelugt . Ost
,! W. 956 Tagbl .-Berlag

Ich suche in Wiesbaden oder nächster
Umgebung bei guter Bahnverbindung

1 schöne Zweifamilien-

SMffci
gegen zeitgemäße Vergütung , sofort zu
mieten. — Angebote an F . Antoni,
Wiesbaden , hauptpostlagernd.

| Zwei Janim
(Ausländerinnen) suchen möglichst per sofort

möbliertes kl. Appartement von

2WaszinilMN, WsezilniMu. KuA
für längere Zeit gegen gute Bezahlung.
Eigene Wäsche vorhanden . Würden event.
auch größere, selbst leere Wohnung nehmen.
Offerten unter II . 956 an den Tagbl.-Berl.

HHKW MWWM» MMM UM WWWHMWWHHMWW »»I

Suche zu mieten
für 3 ruh. Personen

3 Zimmer mit Küche
oder deren Mitbenutzung. Offerten unter G . 957 an
den Tagbl.-Verlag.__

sucht schönes Zimmer bei unabhängiger Dame,
die Sinn hat für Kunst und Literatur . Off
unter M . 952 an den Tagbl .-Verlag.
Wir suchen für Dame in gehobener Stellung

möbl .Zimmer
in gutem Haust. Meldungen im Personalbürv.

Offerten an

S . Blumenthal & Co
_ Kirchgasfe 39/41._

SW WMiles Wo-OM)
SlhWlMl

mit Küche, ev. Küchenbenutzung, Nähe Bahnhof, gesucht.
Offerten unter W. 951 an den Tagbl.-Berlag.

kinderloses Ehepaar
sucht in der Stadt , Nähe Kirchgafse,

2—3 schön möblierte Zimmer
mit Küchenbenutzung.

Offerten unter L. 945 an den Tagbl .-Berlag.

Mn  oün1.Eloge
im Zentrum der Stadt , suchen zwei tüchtige Fachleute
aus der Herren- und Damenbranche . Inhaber kann
[ich event. still oder tätig beteiligen.

Offerten unter O. 948 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Wer tauscht
seine Wohnung in Wies¬
baden mit oder obne Ver¬
gütung ? Adressen mit
Angaben erbeten an

Vermittlungs -Zentrale.
Damb-rck>tal 5. B.

Tausche
meine Frontsv .-Wohmmg.
Küche, großes Zimmer,
sonnige Veranda . Elektr .,
Eas . gegen 3—4-Zim .-
Wobmmg. Vdb. Abstand
1—2 Million . Offerten u.
E. 937 an den Tagbl .-
Berlaa.  _ v_

Tausche
meine nt gut erhaltene

I -Zimmer-Wobnung
(in Gartenbaus ) gegen

8-Zimmer -Wobnung
am liebsten Vorderhaus.
Fronstvitze. Osterten unt.
B 957 an den Taabl .-B-

Wer tauscht
1- od. 2-Zim.-Wobn . geg.
grobe I -Zim .-Wohn . in
Mainz ? Osterten unter
T. 955 an den Tagbl .-Bl.

1 Million
zahle ich für 2—3-Zim -
Wobnung. gebe dagegen
Zimmer und Küche. Off.
u W 951 Taabl .-Berlag
Große 2-Zimmer -Wobn.

sowie 3-Zimmer -Wohn«»g
(schöne Lage) . Sonnen¬
seite gegen 4—5-Zim.-
Wobnung zu tauschen ge¬
bucht. Offerten u. T. 952
an den Taabl .-Berlag.

Wer würde meine schöne2-3lmmer-Wl)Wllllg
Borderbans . gegen eine
geräumige

z-ziiii -Miihmiis
tauschen̂ Ges. Zuschriften
u K. 955 Taabl .-Berlag.

Hausmeister.
Tausche meine grobe
2-3immer -.Wohnung

gegen gr. 2- oder klein.
3-Zimmer>Woünung . Off.
u. K. 953 an den Taabl .-
Berlaa erbeten.

Tausche
2 Mans .-Zim . u. Küche m.
Hausverw . u. Berg ., iv
gut . Haufe , geg. 3—4=3,-
Wobn .. auch Hth. Zahle
Berg . Off . unter D. 95k
an den Taabl .-Berlag.

Berlin-
Wiesbaden.
Tausche oder vermiete

m. möbl . Wohnung in
Berlin (2—3 Zim . mit
Tel .. Bad usw.) . auch als
Büro geeignet , gegen
2—S-Z.-Wobn. in Wies¬
baden oder Mainz . Off
unter L. 950 an den
Tagbl .-Berlag. _

MiMM«
nimm—liestoüe».
Geboten in Mainz - 3 3-,
sonnige Lage , mit Kücke
und reichlichem Zubehör.
Gewünscht in Wiesbaden!
gleiche oder gröb. Wohn.
Off . u. U 912 Tngbl .-B.

Sonnige schone

4-W .-MI10.
mit 1 Man ?, u. 2 Keller,
3. Etage . R . Ringkirche.
gegen 4—6-Z.-Wobn . in
nur gutem Saufe , auch
Villenviertel , zu tauschen

gesucht.
Offerten unter G. 955 an
den Taabl .-Berlag.

Wohnungstausch
Geisenheim ssheingau)-Wiesdaden.
Schöne 3-Z.-Wohn . mit

Zubehör in Geisenheim
(Stadtmitte ) gegen eine
ebensolche, in ruh . Lage in
Wiesbaden zu tausch, ge¬
sucht. Schrfftl . Angeb. u.A. 831 Taobl.-Rerl. 379

MM.
Eine in bester Lage in

Biebrich gelegene 4-
Zimmer - Wohnung mit
Zubehör wird gegen eine
3—4-Zimmer -Wohnung
in Wiesbaden zu tauschen
gesucht. Angebote unter
T . 954 Tagbl .-Berlag.

8-Zimmer-
Wohnung
(in Mann)

in bester Lage . Hanvt-
strabe . mit reichlichem
Zubehör. 7 Zim. Front,
su taus -ch>m gesucht mit
1—6-Zimmer - Wohnung
in Wi !sb,rden . Ofstrtcn
u. I . 102 an Ann .-Erved.
D. Frenz . G m. b S-
Wiesbaden . kb
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Stille oder tätige

an nur reellem Unternehmen gesucht.
Offerten unter L». 95* v an den Tagrl .-Verl.

m§  mUiionen
und darüber zahlen wir sofort in bar für Villen,

Geschäfts - und Etagenhäuser in guter Lage.
Benötigen auch mehrere leere Läden und Aufogarage,

Jfansiels' is.JasioMlien-Verkehrsbiiro?;S:
Martctsfrafie 22 , 1 St.

Telephon 4246.

Tausch.
TanlKe nreine moderne

4-MvSl -MIIiWS
und Mansarde . in bester
Lage , gegen
5- MS' 6-m -M «.
in Geschäftslage. Fried-
richstraße. Kirckgasse oder
Langgasse. Offerten unt.
U. 959 an den Tagbl .-
Verlag.

TKAlch
Gebe Laden nebst 2 Zim,

u. Küche u . sonst. Zubeb .,
ohne Abstand, oder neu
berger . 2 Zim .. Küche u
33.. mit reicht. Zubehör u.
urble Vergütung . , Suche
3-Zim .-Wobnung.
I . 936 an den

erlag.
Off . u.
Tagbl .-

W«»wr ii) « ionöte.
Kleines Haus , 5 Zimmer . Küche, Garten , helle

gr . Lagerräume , Stallung , 6 Min . v. d. Stadt u. der
Elektr., sehr geeignet zur Geflügel- und Kleintierzucht,
gegen eine in guter Stadtlage (Westend) gelegene
4—6-Zimmer -Wohnung zum I. Oktober 1923

zu tauschen gesucht.
Offerten unter O. 935 an den Tagbl.-Berlag.

Wohnungstausch
Suche für meine 2-Zimmerwohnung m. Küche usw.,
in bester Geschäftslage , 1. Stock , eine 4-Zimmerwohn.,
auch Teilwohnung oder .in Villa, gegen hohen Abstand
zu tauschen . Gefl. Zuschr . u. M. 948 Tagbl.-Verl.

Wohnungstausch!
Geboten in Mainz : Wohnung von 7 großen Zimmern

mit Zubehör in zentraler allererster . Geschäftslage,
geeignet zu jeder Art v. Etagenschäst, auch Großbetrieb.

Gesucht in Wiesbaden : Geräumige 7 - Zimmer-
Wohnung in guter Lage.
Anerbieten unter M. 946 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungstausch
Offenbach a/M . — Wiesbaden.

Geboten werden in Offenbach schöne3-Zimmer»
Wohn, mit Zubehör (1. Stck.) gegen gleiche Wohnung
in Wiesbaden . Offerten erbeten unter E. 956 an
den Tagbl -Verlag.

t ' Kapitallen -Angebote J

Wer sein Kapital
zu Eeschaftsrwecken anleg
will , wer Beteiligung
uiw . sucht wende sich an
BeMtlMgS'Wtrale
Dambabtal 3. Rart.

Suche mich mit
4—5 VMillionen

an gutem Unternehmen
zu beteiligen.

Büro u. kl. Lagerräume,
welche stch auch als Fabri-
kationsräume eign.. stehen
zur Verfügung . Off. unt.
L. 952 an den Tagbl .-
Verlaa. _

wünscht sich mit

IS Wi\mm
an gutgehendem Geschäft
still zu beteiligen . Näh.
durch R. Lathe . Seeroben-
stroße 5.  _

Inns . K« kfm. möchte
sich bei ält . alleinstehend.
Serrn mit einigen Mill.
an groß. Geschäft tätig

beteiligen
auch Filiale übernehmen.
Off. v. 2 . 955 Tagbl -N,

Rentner
sucht an reellem rentabl.
Untern , mit groß. Einl.

tätige Beteiligung.
Off, u. U. 953 Tagbl .-Vl.
[ KavitaUen -Gekuche )

2-3üRillfonen
gegen Gewinnanteil und
gute Sicherheit sofort ge¬
sucht. Offerten u. E. 959
an den tT or>" ' —

jiWlWIlMlW!
Stiller Teilhaber , mit

größerem Kapital , für
bestehendes Fabrikunter-
nehmen
sofort gesucht.

Schriftliche Offerten oder
persönlich vorzuivr -Äen

Kohl «. Brüggemann
Damba.chtal 5. N.

J Streng reell und diskret! V

PsraiiföüBäJ
Zentrale

Malle prlyafen sind gsss’dfiliclien fliigslsgsniieiten
Vermittlung von Immobilien, Wohnungen, Waren etc
Erledigung aller privaten Aufträge . Mäßige Preise,

Sprechstunden von 10—3 Uhr

Dambachtai 5 f Parti
Kohl & Brüggemann.

Beziehbare hochherrschastlich
Einfamilien -Billa

mit Auto -Garage und groß. Garten für Amerikas
C iister geeigneter Bauvlak. baldigst Zu kauien gesuchtI Gefällige "Angebot»- an beauftragtes

Jmmobilien -Büro Zelter
stölerstrafe 4L. erbeten.

Freistehendes Haus
Buchhandlun Wer,d " ttrr « rt,

t Jnimobtlten -BerksH ^ I mit ca. 200—300 Quadratmeter großer iiabrikatimg
"" " 1 I räumen f. Zelluloidwaren Fabrik -Lim in MssbalW
^ ^ „ eher Umgegend fasert zu kaufen gelacht

,.OrtS, beziehbare ^ - " -
verk. Mauthe , Luifenstr.16.

M e $ u c Ifc
Offerten unter H. 935 an Tagbl.-Verl^

Wiese
Distrikt ..Müllerwies ".

140 Ruten , zu verkaufen |
durch die

Jmmobilien -Agentur
Lathe,

Seerobensträbe 5. 2. Stock.

c nmgegenv >a»rrt zu tauten geü',»'.t
Jmmobilien -Büro Zelter

Röderstraße 42.

Zu kaufen gesucht

für Industriezwecke. Wiesbaden oder Mn
segend . Evtl, bestehende Gebäude, welci
sich für Maschinenfabrikation eignen.

| Angebote mit Preis . Größe, Lage an

Karl Hartman«
Wallufer Stratze 7.

Selbstgebert
1 Million

gegen gute Zinsen zu
leiben gesucht. Möbel-
sicherheit Vitschkücheund
feines Schlafzirumer . Zu-
rückzabl. 6 Wochen. Off.
unter M.  851 Tagbl .-Bl.

Immobüien
J . Chr.

Stiller
TMHsber

mit 10  üRfllionen Mark
zur Abwickelung kurz¬
fristiger Geschäfts gesucht.
Große Nerdienstmöglich-
keit. Offerten u, F. 957
au den Taa »l.-Verlag.

gegründet 1862
II  Wiihelmstrasse 56 Fernruf 6656

Kauf und iiets j Kapital-Anlagen|
von Geschäftshäusern [ Finanzierungen

und Villen. f Hypotheken.

Wegzugshalber Haus
m;t .4-Ziinmer -Wolmungen . in sehr schöner Lage,
und einige andere Etagenhäuser , von

15 699 099 Mark an.
zu verkaufen-

Robert Götz, Rheinstr. 91,1.
Zum Abschluß kurzfrist..

lohnender Geschäfte sucht
tücht. seriöse Geschästs-
witwe mit besten Be¬
ziehungen

Darlehen
von mehreren Millionen
gegen hohe Sicherh.. gute
Zinsen, ev. Gewinn -Be¬
teiligung . Off . u. ll . 955
an den Taabl .-Rerlaa.

W ohnun cjsrs achwe | s - B ür o
Bahnhofstr . 8. 1. .I88N üt C#— Fernruf 708.
Immobilien

VermieSungen
Möblierte Zimmer.

Suche Teilhaber
für Lebensmittel -Geschäft.
Offerten unter M. 958
an den Taabl .-Verlag.

Teilhaber,
still od. tätig , von hiesig.
Engros -Eescbäft eines be¬
deut. Gebrauchs - Artikels
mit 29—25 Mill . sofort
gesucht. Angeb. u. O. 949
an den Tagbl .-Verlag.

Cafe und Wein-
Restaurant

sehr gutgehend, wegen Abreise sofort preiswert zu
verkaufen . Agenten verb, Off u. F . 938 Tagbl.-V.

immms
beteiligt sich mit einigen Million.

^ Mark an einer Briefmarken-
Handlung.

Offerten unter I>. 950 an den
^ Tagbl .-Verlag.

Kleines # asis
m etwas Garten , z. Allein¬

bewohnen, z. kauf . ges. 5-Zim.-Whg. kann getauscht
werden. Offerten u. T . 944 a. d . Tgbl.-V.

&am
von hiesig. Einwohner (Deutscher) zu kauf . gef. Mögl.
im Zentrum der Stadt mit Laden. Offerten m. Preis
unter H. 941 an den Tagblatt -Berlag.

Immobilien.
Angebote und Gesuche.

Vermittb -Zentrale.
Dambachtal 5. V.

T-eoffnet von 10—3 Ubr,

Mwse
8 iprivät -Berkäufe ^

a,eo,lnet von 10—3 Ubr,  fA

vullu beziehbar , 45 Mill . I V V
fintlC mi* Wirtschaft, gut-
J/UU9 gehend. Hanau , be¬
ziehbar, 29 Millionen , verk.
Mauthe , Luisenstraße 16.

f Im mobilien-Kaufsesuckiê

Landvilla
(Einfamilien -Hans)

lofort preiswert. gleich
welche Lage.

zu faafsn gesucht.
Offert , mit Vreisana . u.
näb. Beschreibung crb a
Vermittillugö-Zenttgle
Kohl n. Brüggemann.
.Dambachtal 5. Bart

olonialwaren-
geschäft

(Nähe Wiesb .). auch als
Filiale von groß. Geschäft

rneeiönet zu verk. Off. u.
Pi.  945 an den Taabl .-Nl.

Lebeusmittelgsslhiist
(Kolonialw . u. Delikat .)
inkb Ware für 40 Mill.
sofort Umst. b. zu ver¬
kaufen. Näheres

Bermittlungs -Zentrale.
Dambachtal 5. D.soietiiiilimii-wmt

mit Einrichtung ?u ver¬
kaufen. Näbrrrs zu er-
fraaen im Taabl V Ft

Je däsire acheter une
Villa

meubläe ä Wiesbaden ou
aux environs.

OlTres sous 8. 947 au
Tagbl.-Verlag.

2 leicht. 'UWWecrie
J schwereres, mit aller
Garantie , l Break und
1 Rolle . 50 Ztr . Tragkr.
zu verkaufen.

Cramec . Bierttadt.
Talstraße 7.

Selbstkäufer sucht
Landhaus oder

gutes Etagenhaus
Off, u. O. 939 a.d. Tgbl.-V.

I Kgen-NuttellM!U
8 Wochen alt . weiß, horn¬
los. zu verkaufen.

Hofstätter,
Adlerstraße 21. 2. Stock,

Zirka 29 Ruten
Garten oder

Ackerland
Nähe Manteuffelfchule zu
kauaen gesucht. Offerten
u. O. 952 Tagbl .-Verlaa.

^g ^ echte Dobermann-
Sunde zu verk. Bismarck-
ring 36, B . r . Anruf , von
5—8 Ubr abends u. Sonn-
taa den ganzen Taa.

2 Zughunde
!1 Rottweiler . 1 deutscher
Schäferhund zu verk. Dotz-
beimer Straße 171. 2.

smei sttr AM
zu kaufen gesucht.
_ Benz.Nikolasstroße 39. 3 Stock

Reinr . For
Izu verkaufen . Fr . Jhmig.
Röderstraße 3._

oder Grundstück
zwischen Lahn - u. Platter Str.
zu kaufen gesucht. Off. unt.
S . 944 an Tagbl. -Verlag.

ilfltJniiiiijliide
zu kaufen ges
nach ‘ '
käufer.

Zahlung
nach Wunsch vom Ver-

Offert

Echte Mannheimer
Zwergspitzchen

8 W. alt . vr . Stb .. verk.
Eltviller Str 3. StA 1

_ , erten an
-- ^ Lau«,«eerobenstraße 24. 1. St.

Immobilien
S« vertauschen^1

Heiiuofii gt Mel
mit Stammbaum , schw..
zu verk »w. 2 u. 4 Ubr
Gartenstraße 22._

Glucke
mit 10 Kücken

ZU verk . bei Job . Kamt
'Unter den Eicken.

(8 Stück und Labn)
billig »u verkaufen.

Karl Vetri.
_ sfrankenstraße 26. 3_

Kücken
3 Wochen alt . mit und
ohne Glucke, junge Enten,
junge Gänse, Leghühner-
Tauben Mer Art.

F. Krämer.
Rbeinaauer Straße 2L
Für Auslände«
1 S. WWrw

zu verkaufen Adresse :ni
-r agdl , Verlag Ji

Frottökleld . hell lil «. .
Gr . 42. für 190 000 M
zu verk. Näb , b. Me
LurembnrgvlaU 2.  V
Neuer weißseidener

Jumper
sehr billig zu verkaufen
Schenkendorfftraße 1. 2Amen-tzivelltek
braun , neu. reine Wolle
Damen -Mantel . fast neu
für Winter , zu verk. bei

Laur . , ,
Seerobenstraße 24 1.  et
3 m Herren-Anzugst»

billig zu verk. Schüt" -
Dotbeimer Str.  21 . 'lijJi

Anzugstoff
Fricdensware zu verk.

Rudolph . .
K.-Friebri-b.-Rivo 71, J t

Brrma Eehrock-Anzus
für mittlere Figur , 1 ü-braune Cdevreau -Damen-
schütze(neu), Gr . 39. ein«
Kassette (35X25X14 ) 5#
verk. Erker. Pagenstech" -
'traße 7. 1. __

, Ausländer tauscht sein
in Frankfurt a . M , im
Zentr . geleg. Haus mit
gutgeb. Zigarrengeich, aea.
Dllla od Saus in Wiesb.
HJtom . Str . 88. 1 L. 2—7

Rehpinscher
(junge), und ein

zackenkleid
svottbillia im Auftrag zu
verkaufen bei Emrich.
Taunusttrabe 88.

1 Smoüng
mit Sose u. W..
mit W.. schl. Kig.. zu ve»
Anzuiehen vormittags
Dloebius . Rofenstraße^ »

MM -Ws
m). schl. Figur, un^_ireeches- Hose zu ve«.

Herl««. 'Wei?!-,

si st ^ . ^ >i verknust^
Sch. D.-Salü

wenig getragen , zu
La« . Blatter Str. bO.



« uurtna,  16 . I »ni f933.

Ein gr. Rsisökosstr
zu verkaufen bei Waldeck.
Lebritraße 1. 2.

Korbhandtafche. braun.
Samtkleid . 2 woll . Kleid ..
Stiefel . Lackschube (39) .
wenig getr .. usw. zu verk.
Äok. Ratbausstraße 10. 3.

Mt»
für Klavier . Geige. Or-
»hefter, Gesang re. <Lieder.
Etüden . Sinf . Overn rc)
von ca. 100 versch. Kom-
reniften . abzugeüen. Adr.
zu erfr . im Tagbl .-B . Fr

Tafelklavier
tadellos erhalten , im Auf¬
trag zu verkaufen. Aust,
Westendstraße 32.
1 / Cfoffn Hornstein
/ 2 Mittenw.

bill. z. v. Wolfs, Wörthstr.16.

inmin
wunderbares Instrument,
modern. eichen. ohne
Trichter , mit und ohne
Platten , im Auftrag sehr
billig zu verkaufen.

Vachmann.
Kirchgasie 64. 1. Stock.

Eingang ..Walballa ".

M -SMtMM:
vk. Bauer . Jabnstr . 10, 1.
Schlafzimmer

gut erhalt ., zu verkaufen.
Seß.

Dotzbeimer Straße 126.
Ein ekchen-veliertes

ßdjIofpiM(neu)
mit 3tiir . Svieaelfchrank
billig zu verkaufen
Holz Biebrich am Rhein.

Adolfttraße 12

2 Betten
2tür . Kleiderfchr.. Reiß¬
brett . Tennis - Schläger.
Tevvichkehr-, Fleischback-
masch.. Aufstells.. Kinder¬
spiele. G. Kamerad und
andere Bucker. Kinder-
Sitzwagen. Bilderrahmen.
Bortbr . u. a .. Zylindcr-
but (54). Unterhosen zu
verk. Mainzer Straße 58.
Bett , komvl.. eins., gut.

zu verkaufen. Jsselbücher.Emier Straße 19. Part.
Zwei neue <gale weiße
MeiaLlbetten

zu verkaufen b Thomas.
Walkmnblstraße 20. 2.

2 Chaiselongues
2 dreiteil . Seegrasmatr ..
(neu) , eis. Bettstelle mit
MatratzeOeis . Waschtisch,
gebraucht, zu verkaufen.

Tapezierer Müller.
Werderstraße 7. Part.

Antike Kommode
billig zu verkaufen.

Mehler.
Vorkstraße 4. Park.

WM -WÜ
moderne reiche Art . Fabr
Tams ^ mit
Rufcheway tisch
äußerst billig ..

Hörnrcke.
Blückiervlan 6. 3.

Eins, gedlilchte Vche
w. lackiert, billig zu verk.
Anzus. zw. 1 u. 3 Ubr bei

Ehrist,an.
Albrecbtstraße 13. Part.

Gebr. Küche
c' i. Wasterwage u Zabl
C mm. für Dreher , fast
neue Wickelgamasttzm zu
r -Äausen Karl Retzel,
Klarentboler Straße 8.
KüchenarMel

u gute Bettstelle mit
Svr «narabn >en zu verk.
Stivvler . Friedriltzstr. 33.
Seitenbau 2 ^ t

Polierter Tisch
(oval) zu verkaufen.

Buttler . ^Friedricbstrane 48, 4.—

Mb .>wzichW

verkaufen bei
Müller,

Friedricksiraße 55. 1 r.^-Blumentisch
gr. Blattpflanze zu ver¬
kaufen. Näb . Walram-
llraßc 5. 2. Mitte.

Diplom . -Sessel
Attenregal

Bete mit Svrungrabmen
». Matratze , vreisw . abz.

schreinere ? Dernback,
Hslenenstraße X5

.KinLerklavvftubl.
wem. zu verk. Metzger.
Rudesbeimer Str . 29. 4.

Erkerverfchluß,
2 Dovveltüren . 2.50 breit,
zu ,verk. bei Steimnann.
Mullerftraße 2.

Break
zu verk. Landau . Stein¬
aaste 23.

Break
Viersitzer, zu verkaufen.
Schnurr . Sckakbtstraße 5.

vreak
fast neu. 10-Sitzcr zu
verkaufen.

Stiefvater , Bierstadt.
Hintergaste 20.

wüer «« NMWii
billig zu verkaufen bei

Zimmern «ann.
Riederwaldstr 4. S . V. r
Handkarren zu verk. bei

A. Burk. Rbeinstraße 52.
Waldwagen

zu vk. Schreiner . Platter
Straße 19. 3 r.

Gebirgs-
Leilerwagen

(Waldwagen)
zu verkaufen.

Carl Lind,
, Steinavste 18.

Kl. Feder -Handkarren
u. kl. Handrollchen zu
verk. Dillenberger . Herrn-
müblaaste 5.
SWii-reilm « »

zu verk. Meyer . Römer-
bera 6. Stb.

Ein blauer

üMnsn
im Auftrag billig zu verk.
Eckön. Gneifenaustr . 13.

Seitenbau 1 rechts
Guterb . Kinderwagen

vreiswert zu verkaufen
bei Will . Schiersteiner
Straße 11. Mtb . Part.

SÜnimepn
kleines Format . Jung-
Deutfchland . Vrennabor-
wagen , 1 Wäschemangel,
handliche Größe , verkauft
Weber . Aorkftraße 7. H. 2

Kinderwagen
und Klappwagen

(Brennabor ) . beide gut
erbalten , zu verk. Münch.
Bismarckring 43. 1 r.
Guterb . Kinder -Sitz- u.

Liegewagen zu verkaufen
bei Horn. Niederwald-
ftraße 14. Ktb . 2.
Zu verk.: 1 K.-Sitz- und

Liegewagen . 2 P . Kinder-
fchube (21/22) . 1 Sviel-
anzug. 1 gehäkelte Bluie
(neu ).

16mofing>3otfet(
Dime Wge!

(neu) , bill . Runge . Riehl-
straße 27. Sth . 1.
lilifir

zu verk Anzuleben Sonn
tag vorm 9—12. Schwab
Gäben ^ aße 19. Mtb 3.

Satteltasche
für Motorrad (Leder) zu
verkaufen bei Chriftmann,
Adolfftraße 10.

MßkNlO
N. S . 1l . falirbereit.
4 ? 8.. Modell 1915.

mit Leerlauf u 2 Eäng.
zv verk. Pr . 11 Million.

Erlenbach
Biebrich am Rhein

Wiesbadener Straße 82.

Neues vr . bereiftes
Hinterrad

(Fahrrad ) u. Lenkstange
mit Griffen billig zu vk.

Eastedanne.
Emier Straße 5 2.

Wiesbadener Tagblatt. Skr. 138. Sette 13.

Stahlgrauer
Cutaway

—K-KL L ^
erstem «cm Rberu.
Ilbelmstraße 17.

Tadel!. Frark-Anzu«.t Jackett-Anzug, eine
„jBufit « i vk. Hauser.
^inaauer Straße 15.

»MMHHW
a»t erb ., vrfma Stoff.
kW gebügelt u. gerenu.
Wr alteren Herrn . «rode
ü« ke Fianr vast.. vreis-
wert m oerkckufen Nnr
«an 4—d UM anNneven.

Bvbrr . .
Schillervlatz 2. 1 links.Nardertreove

Schwarz. Cutaway
«it Weste, gut erbalt, , zu
«trf. Sckmvv. Dotzbeimer
gtrofte 18, Pdh . 2.
R«s . »tob. mitteMwer.

Ulster
. vrw . su verk.

_ , Herrenschneid.
Hellnstlndstraße 42, 1.

M12-141.3ung.
1 Sport «mjug . verschied.
Waschanzüae. 2 Mäntel.
Lose SÄube . Grobe 39.
zü verkaufen.

Frankeuberg.
Rbeinstrabe 33.

Seitenbau reckrs 1
1 Paar getrag . Damen-

Schnürschube (38) billig
zu verk. bei Kclbinger,
Wellritzstraße 41. Htb. 2.

Ein Paar fast neue
Knopslackstiesel

mit Wildledereinl .. stftch
gefleckt. Gr 42. abzugeb.
Näheres bei
Mack. Adlerstrabe 3. 3.

Am Kaiser -Feiedrich -Bad.
Damen-Stiefel

u. Pumvs (Gr . 40—41)
zu verk. Mayer . Eoethe-
straße 18. Bart.
M Alsn-Slieirl
grau. m. Lack (37) und

SiM-Keke!
weiß (34) . fast neu. zu
verk. Werner . Taunus-
ttrabe 22. 3.
1 Paar ickni. neue
Halbschuhe■

(Tr . 38) vreisw . zu verk.
Mer.

Riidesbeimer Str . 38. 3 r.
2 P . Damen -Halbschuhe

(Er . 37) billig zu verk.
mr„ Jäger.Blucberstrabe 7. Mb.

1 Paar Ärbeitsschuhe
(Er . 41) billig zu verk.

Ad. Nubier.
Str . 28. 1 lks.

rin guterbaltener
Tevvich.

vrnna Friedensaualität.
270X 369. für 1500 Mille
abzugeben. Näheres bei
_ Eichen.
Sonnenberger Str . 72. 1,

tont «!

Photo-Apparat
Jcntemann “. m. Detektiv-
Ävlanat u. eins. Auszug
K X12 ) mit Stativ.
Leder-Etui u . allem Zu¬
behör zum Entwickeln zu
verkaufen bei

„ Schneider.
-Z auer-Kr .-Rina 68. JL

Rechen¬
maschine

„ . .. »Brunsviga ".
stabile Büro - Maschine.

> verkaufen. Rath . Er.
LMraße  6Sb8ro-8AeiMchlhlW

- < beste Marke.
Wnkneu . im Auftrag

brllag ,u verkaufen.
, Bachmann.

Knchgasfe 64. 1. Stock.
-L Mang .Walballa ".

Schreibmaschine
-Mignon" billig abrug.Nicola,.
r-Ä Ü,pvsbe rastraße 37.

.mauttL
IS Leu . für 850 000 Mk.
"" Auftrag ,u verkaufen.

%jÄTf - st «t—*Bfggng .Walballa " .
« . . . Euterhaltene

MltzmvmüsM
^Iickensderfer " Nr . 8)
C^ . Fvderkoffcr und drei
verk«,,?" preiswert zu
vrbM/^^ odbr ^esen gut-
iu t«̂ rvn-Jabrrad

Schachtitr. 9.

mit Auffat!. b-' llerchen.
fast neu. verstellbar , em
Kindertiick! u, 1 Kmder-
laufgärtcken ,m Auftrag
billig abzugeben, Sonn¬
tag von 10 —lUbr.

Tchlm
Adolfsallee 6. Stb . 3. '

SMH.Salirraü
Mit Freilauf.

1 Hinterrad
mit Leerlauf.

1 Rahmenbau
3 Lenkstangen

wegen Abreise zu verk.
Lützelcr.

Drudenstrabe 8. Stb . 1.

Ein Fahrrad
zu verkaufen bei Anbaus.
Mainzer Straße 86.

760 *90
10 Auto - Decken zu
Ausnahmepreisen hat

abzugeben
PnenniM-Male

Adolfsallee 35.k ' ' "

2 herrsch. Echlaszimmer
Mabag . u. Eoldbirke . mst
rund gebautem 3türigem
Kommodenschrank, bervor-
raaend fchöne Mod., bill.
abzugeben b. Rosenkranz.
Blückervlatz 3._

rMs Mk

Grütze 895/135. auch auf
820 Felsen paffend, find
meiswert abzugeben.

Heiöfew. Mainz.
Altdeutsche Meinstube

Liebfrauenvlatz 7.

Fahrradbereifung
(neu) zu vk. Dikenderger.
h - -äerrmnüblaaste 5.

Küchenherd
billig zu verk Berghof.
Frankenstrabi 13 2.
Euheiserne emaillierte
Badewanne

fast neu. sowie schöner
Messing-Vogelkäfig zu vk.
Franke. Zietenring 2. 3.
Gr. Zinkwafchwanne,

BalkkWmöbel
zu verkaufen bei

Schlieben.
Sckenkendorsttraße 5. 2.

nackm. 3—5 Ubr.
Badewanne

85 000 Mk Akkordzitber.
neuer belle: Damenbut
zu verkaufen. Hammes.
Nikolasstraß ^ 39._Heizb. Wk-ANW.
3fl Gasberd . Rvll ĉkutz-
wand zu verkaufen Bogt.
Eckernfördestrane 17. 3.

Gartenzelt.
zusammenlegbar , sehr gut
erb., zu verk. Göring.
Tbomaestraße 5.

Jauckevumve . neu.
System Maifarib . bill ' g
zu verk. Löbr. Friedrick-
straße 29.

Schellack, blond und
orange, einige Kilo abzu¬
geben bei Richard Seyb,
Rbeinstraße 101.

Grasnutzungen
nahe der Stadt , zu verk.
Treffpunkt der Interest.
Sonntag . 11 Ubr. Zieten-
schule od. Johannisberger
Straße 9. 1 r.

.tzanvler-VerkSvfe

Immer «och der Billigste.
Keine grotze Reklame

aber staunend billig . Preise

Fracks, Smokings,
Cutaway, Gehröcke
und Sakko-An
und schwarze unb' gel
Hosen, Schlüpfer.

Auch Zahl.-Erleichterungen.
Suchen Sie die billige

Quelle hier
Steimann,

Rhauenthaler Straße 7.

Piano, ÄS
preiswert zu verkaufen.
Kirsten. Scharnborststr . 7
Verkauf

Ankauf
Umtausch

von Mustkinstrnmenten u.
Antiauitäten.

ferner Brfefmarkenfamm-
luna zu kaufen gesucht

Sabiniarz,
Walramstratze 25.
Chaiselongues

billig u. gut gut . verkauft
F,scher.

Adolfftraße 1 ,1. Stock.MM'EinrWung
naturvol . NuW.
jckrank billig
Blückervlatz 3.

Seltenes Angebot.

(dunkel Eiche, IaQual .),
Büfett 3 m, Kredenz
1,50m, runder Auszieh¬
tisch , 2 Sessel, 14 Stühle
mit französisch.Gobelin¬
bezug preiswert zu verk.

Jäger
Helenenstraße 15, I.

Metallbett
mit Vatentrabmen . Roß¬
haarmatratze und Keil.
2t. nußb . Kleiderschrank,
vrachtv . Wandubr . Tafel-
wage u . versch. s. schöne
Bilder vreisw . zu verk
Kirsten . Scharnborststr . 7.

■Wj-

Küchen
natur -lafiert . rund ge¬
baut und lackiert, noch
preiswert zu verkaufen.

Schreinerei Vogler.
lückervlatz 4

Damen-Fahrrad
neu . vrw . zu vk. Mayer,
Mellritzstraße 27. Sof.
NeuesFahrrad
vreiswert zu verk. Engel,
Bismarckring 43. Bart.

Fahrrad
im Auftrag zu verkaufen.
Fritz Darmstadt . Franken¬
straße 25.

Eine Küche, ein AussteÜschrank,
2tür. Kleiderschrank, Kommode,
Tische, Stühle , ein Regulator,
eine antike Wand -Uhr , versch.
Bilder preiswert zu verkaufen.

Ferner werden laufend gnterhaltene Möbel u.
Wertgegenstände zn höchsten Preisen angekaust.

Mg -M - und MlsO 'Mck
(Ih. Gebr. Losen), gismortfrinq 29.

1 , 1DionM
2 rassige Wagen

10/30 PS., Viersitzer, tadellos und fahrbereit , zu ver<
lausen. Montag 9—12 und 2—6.

_ Matzolf , Rauenthaler Straße 5, Mtb. 3.
2m Aufträge verkaufe

RMonnrtitonp
versch . Marken , ebenso
1 Limousine

Karl Mckelmann sen., Dotzheimer Str . 68. Tel . 4114.

Komplette fabrikneue elektrische

Motorrad-
Beleuchtung

6 Volt , 5 ' Amp ., (bestehend aus Dynamo,
Akkumulator , Schalter , Leitungen , großem
Scheinwerfer , Schlußlampe , Riemen¬
scheibe usw.), weit unter heutigem Fabrik¬
preis abzugeb . Auch f. Automob . geeignet.

Pfeiffer , Nikolasstraße 39.

wsMe
Me Mdmpäche«

(felderndi zu kaufen ges.
Qff. u. D. 951 T aabl .-V.

ZrlUsRlsn
?lstin
Gold

Silber
kauft reell

Fr. Lehmann
Juwelieru. Goldschmiedemelster

Gewissenhafter Taxator.
Kaiser-Friedrich-Ring 47,2

Gegr . 1894.
Empfehle meine Werkstätte.

MK
Silber - u.
Dublee-

©ogenftüRöMiitiiß)
ANlkNM
MMe

laust zu höchsten Preisen

als ZaWsM
Le« rMs

Wal Eirgeliiiaaa,
HrmnAkmeiitsr,

MiAlsderg!3,1. ölvik.

Zu kaufen gesucht:

ItiM -lt,

Eef . Angebote ver Brief
unter M . 935 an den
Tagbl .-Verlag. _

Kleider, Wäsche,
SVSöbel. Deckbetten,

Aufsteilsachen,
letal!- u. Zinngsgsnstände
usw. kauft zu d . höchsten

Tagespreis U» Sipper,
Riehlstr.11.Tel.4878

hoh. Preise zahle ich für
IHerren- «. Damenkl., l
^ Schuhe, Wäsche, ,
Prismengläser sowie
Mrtgegenstsniiö

aller Art.

R. Mmaiui
>Wagemaunstr. SÄ.

Tel. 1323.

fulerbalteneslWöö(lantel)
zu kaufen gestickt. Offert,
mit Preis u B. 952 an
den Taabl .-Verlaa. _

oder Jacke oder Stola,
gut erhalten , ûckt billig
zu kaufen Prechner . Dam-
backtäl 9

Gelegenheitskauf.
Mod . Speisezimmer

Eiche gebeizt, Büfett , ca. 180 cm breit, Kredenz, Eßtisch,
4 Lederstühle, wegen Abreise einer Herrschaft sofort
sehr preistvort zu verkaufen.

Möbelschmitt.
Echte italienische

Marmorbadewanne
(Prachtstück, blau-weiß)

aus einem Blodt gehauen
preiswert zu verkaufen.

Biagini , Hotel Cordan.

Suche gnterhaltene
Herren -Garderobe.

Größe 1.70 cm. Off. unter
S . 934 an den Taghl .-Bl.
Winter-Paletot

oder Raglan
Er . 1.72 Mtr .. zu kaufen
gesucht. Oft . mit Preis an

Paul.
Adelbeidstraße 61. Htb. 1.

Kaufe
einzelne

Schuhe
auch defekte u. Ramsch.
Offerten unter M. 854 au
den Taabl .-Verlag. _
Sehr gut erhaltene
M - ll. W ~

aus gutem Hause von
Privat zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter
B . 944 an den Tasbl .-Bl.
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Möbel zu kaufen gesucht
Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Küchen

und einzelne Stucke.

= Klavieres Correzzola & Goldberg Kassenschränke.
Rheinstraße 61, Ecke Schwalbacher Straße.

Zelttuch
wasserdicht. 2 Stück, je
2.50 X 1/50 ecu oder etn
Stück. 2.50 X 3.00 ea„ ge¬
sucht. Mb . Rauch. Roder¬

Banios . Violinen uiw.
Reparaturen billigst.

must . Bucyer &
Mld J

Kunstwerke
su kauf gef. „Anda"
TauuusFr . 49. B . r.

»Ol st. @eneml
sucht

Bilioti
gut erb ., zu kauten gesucht.
Off, u. O. 857 Taabl .-Vl.
Zahle hoben Preis für

WkÜ»«Wlk
Schroll - Wahl.

Kirchg. 19.

me
„Continental ". ..Adler"

oder »Mercedes ".
sowie

zu kaufen gesucht. Ges.
Angebote an

Ebbe
40 MoritzstraKe 40.
Registrierkasse

gebraucht, zu kaufen ge¬
sucht. Gef. Offerten unter
U. 910 an den Tagbl .-Vl.

Schiffstoffer
tlack. zu kaufen gesucht.

Wünsch.
AlbrechtstraKe 7. 2. Stock.
Sofort zu kanfen gesucht

Stutzflügel
(mir erste Marke ) .

Phonola
oder Pianola
1 Rollwand

für Balkon . Offerten u.
L. SS« an den Taabl .-M.

Piano
zu kaufen gesucht. Gef.
Offerten unter O. 838
an den Tagbl .-Verlag.

Grltfloi). Piano
in wenig bermtztem aut.
Zustande, zu kauten

gesucht.
Preislage zirka 4 bis
5 Millionen . Erbitte An¬
gebote oer Brief unter
I . 848 an den Tasblatt-
DexlLL

Es wird m kauten gef

mit vollen Oktaven und
gutem Ton . im Breis v.
3—SU  Millionen . Man
sende Briefe u . K. 843
an den Tagbl .-Derlag.

GutesKlavier
(bedeutende Firma be¬
vorzugt) gegen Hobe Be¬
zahlung zu kaufen ge-
«ucht. Offerten an

Roque.
llblandstrabe 17. 1. Stock.

Gitarre
gesucht. Off . mit Preis¬
angabe unter W . 842 an
,en Taabl .-Berlaa. _

Mandoline
Sitarre oder Laute zu
laufen gesucht. Schrift !,
llng. an Nöll . Nettelbeck-
tratze 13. tib.  1.

MM-Mmmle
aller Art kauft , oerkauft
und tauscht
Seidel . Instrumentenbau.

Jabnstrabe 34.
Grobe Ausw in Mando-

geg. Barzahlung zu kauf.
Beräuberer werd . gebeten
Näheres mitzuteilen per
Brief unt . M . 848 an den
Tagbl .-Äerlag . Anschlieh.
an dieses Kaufgesuch w.
zu kaufen gesucht gegen
sofortige Zahlung , das
Mobiliar einer gröberen
Wohnung , en bloc, oder
im einzelnen , als:

2 Wchmm.
1 do. mit breit , frauzöf.
Bett.

IWsWMM.
l Km«zi««u
ikaloil.
IJUidje,

unmoderne , aber feste
schwere Möbel werden
bevorzugt , fernermorzuat. ferne

IPM».
(nicht schwarz), aber mög¬
lichst mit Schnitzwerk, so¬
wie einige echte Teppiche.
Vorlagen . Linoleum . Gar¬
dinen und Gemälde . Eil-
Angebote böfl . wie oben
erbeten.

Kaufe

Vitrine,
Wiseselviceu. reppich.
Offerten unter , G.
an den Tagol.

351

Schwerkriegsbeichäd. ŝucktkmol. SMiimr
zu kaufen. Offerten unter
a . 84« an den Taabl .-Vl.

Schlafzimmer,
Epeise-od.Serke!lzmmel

Küche
wird zu kaufen gesucht.
Vst.

Vesf. älteres Ehepaar
fuckt von Privat zir kauf. :
einsche CAchlkklmer-

Einricktnng od. 2 Betten
(ev. 1 Bett 1 Ebaifel .).

Bertsche.
Seerobenstrabe 20

2schläf.. guterbalteuesmtMi
gut singende Kanarien¬
vögel. eine guterh . braune
Damen -Lederweste. grobe
Nummer , zu kaufen ge¬
sucht. Gef. Offerten unter
T . 848 an den Tagbl .-
Nerlaa.

Diwan
gut erb., zu kaufen gesucht.
Kindt . Römerberg 36.

Büfett,
Schreibtisch,
Spiegelschr .,

Vertiko,
Plüschsofa
mit Sessel,
zu kaufen gesucht.

Oifert . unter E. 351
an den Tagbl .-Derl

Fahnenmast
mindestens 5 Meter hoch,
zu kaufen gesucht . Off. u.
T. 850 an den Tagbl.-Verl.

Fachmännische Ankaufstelle fürPlatin - Gold - Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg 23 , 1 Etage.
Eingang Schwalbacher Straße 65.

EinzelneBriefmarken
und SammlungenAn- und Verkauf.

Dr. V. Medvedeff, Midieisberg 1, II
neben Schuhhaus „Salamander *!

Ankauf — Verkauf
übernehme auch Aufstellung von Kunst - u. Antiquitäten und Schmuck¬
gegenständen für Dekoration aller Art, auch japan., chines. und

Orient- und Luxusgegenstände und Perser Teppiche.
Auf Wunsch komme nach auswärts.

Täglich geöffnet von 10—1 und 3—7 Uhr..
Raumkunst , Langgasse 14

Eingang Schützenhofstraß« 1, T, und Münchener Kunstgewerbehaus,
Kochbrunnenplatz . (Inserat aufbewahren.)

loh kaufe oder übernehme, in besonderen Fällen auch zum kommissionsweisen

Verkauf, hochwertige ICll -llSf ®| © §| © BlS ,i !fiiIUlG
jeder Art, auch Mäbel und echte Teppiche, bei fachmännischer Beratung und
unter strengster Verschwiegenheit.

NATHAN HESS
Gegründet 1844

Inhaber: Leopold Heß, amtlich beeideter Sachverständiger
Wilhelmstraße 16. 360

Holländische
Familie

sucht von Privat ein gutes gebrauchtes

Off. u. E . 946 an TagW.-Verlag.

Herrschaftliche Möbel
Piano , Schlafzimmer , Speisezimmer, Herrenzimmer , Salon sowie- einzelne gute
Stücke, Bilder , Teppiche, Aufstellsachen sofort zu kaufen gesucht.

Preisofferten an
Jean Trost , Bleichstraße 41, P.

HerrsWSuiöbel
ganze Einrichtungen— einzelne Stücke— Nachlässe

Porzellane sowie schöne Aufstellsachen
kauft gegen soforttge Kasse

Jac . Zimmermann
Tel . 3253. 18 Nerostrahe 18.

Tarieren für Herrschaften kostenlos.

SIMM
(Soiegelfchrank)

in gutem Zustand »u
kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter
St.  854 an den Tagbl.-
Berlaa. _ ;_

Gröberer

zu kaufen gesucht.
Offerten unter Sv. 951 an
ften Taabl .-Verlaa.

Zu kauten gesucht

mittelarost . u . 1 groß. do.

I
aus Eisen , in welchem
Platz f. Schreibmaschinen
ifi. Eef . Offerten unter
g . 949 an den Tagbl .-Bfleberteeiolfet
gut erb., ev. zwei kl., zu
kaufen gesucht. Off. au
Wintermeyer . Sonnenbg ..
Rambacker Strake 77.

mögl. Robrvlatten . aus
Privathand zu kaufen ge-
iu:bt . Oifert . mit Preis
u T. 951 Taabl .-Derlag.

Se»r»>!Wttw«W
zum Dung -Transport zu
kaufen gesucht.

Gärtnerei Stock.
Unter den Eichen".

MMWN , Äyle,
Külhe und Wniör,

iit kaufen gesucht. Off u.
953 an den Taabl -N.I

Grudeofen.
weißer Klerderschrank od.
vol . dunkler , w. Wasch¬
kommode « Waschgarnit.
zu k. gesucht. Hammes.
Nikolasstrabe 39.

Heizkessel
und Fenster für Gewächs¬
häuser . ca. 1.75 m lang,
zu kaufen gesucht.

Carl Brömser.
Frankfurter Strobe 122.

Eisernes Glasdach
als Vordach für Auto-
Garage passend , ca. 3x4 m
groß , zu kaufen gesucht.
Offerten unter 8. 950 an
den TagbL-Verlag.

kauft höchstzahlend als
Selbftnerbraucher

Iöckel & Hirsch
Weine — Spirituosen.

Dotzbeimer Str . 84. Sour.

Hobelbank und Dezimal,
wage zu kaufen geim

u. L. 821 Taabl .-S
Flaschen

Weinflaschen
kauft ochstzablend

Juan Berta.
Spanische Weinstube.
, Michelsberg 7.

Flaschen
aller Art . Weinkisten.

LumpenwiWMlle
Alteisen . Metalle , ge¬
brauchte Badeöfen u.
Zinkwannen . sowie
sonstiges Altmaterial
kauft ständig zu
hohen Preisen Still.
Blücherstratze 3. Hof.
Wohn. Mio ? 2. Eing-
gang durch die Tor-
fabrt.

Sie staunen
über die hoben Preise,
die Sie bekommen für
sämtliche

Flaschen
Zeitungspapier
Altkuvfer. Mefsingliiiter.

Zinkbadewannen,
Zimmer - und Badeöfen.
Blei . Zinnaefchirr. Elle,
und Lumpen, bei

Hauser,
35 Bismnrckrina 35.

SshsMnjm
WeWlhMhrMOö
Mlmm  bietet für

Zeitungsvavier u. Bücher,
Badeöfen ^ nd -wannen.Kupfer

. . , .uue . oeuuiiie
Bestell, w. frei abgebolt.

Schiersteiner Straße 27.
Telephon 2814.

Säcke. Felle. Altkupf« .
Messing. Blei . Zink-Bade,
wannen . Zinn - Geschirr,
Zeitungspapier . Bücher.
Hefte. Lnmven kauft r«

höchsten Tagespreisen

Feigenbaum
18 Eltviller - trabe 18.

Telephon 4838.
Postkarte wird vergütet.

Ankauf VON Gold-,Silber-,
Platin-Gegenständen

aller Art , auch in Bruch

Zahngebisse,Brennstifte
zu allerhöchstem Tagespreis.

Max Ebbe, Moritzstraße 40.
Telephon 2832.

£Uteingeführte hiesige Kunsthandlung
übernimmt den diskreten Oerkauf

guter Ölgemälde
Offerten erb. unter R . 578 an den Tagbl -Oerlao.

AusgelSmmtcs

Frauenhaar
tauft kg OJtf. 12000

© . Herzig . Webergasse 10
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Rat und Tat!
Denjenigen, welche die Not

der Zeit zwingt, Ihren

Perser Teppich
za »erkaufen , biete ich Gelegenheit, einen dem
wirtlichen Werte entsprechenden Preis zu erzielen.

Mizrahi- Kirchgasse 27,1. Et.

rum Pinstampfen
kaufen wir von heute ab wieder sowie Alt-
eisen.Luinpen,B !ei,Zink,Mcssing , Kupfer,

Badeöfen , Badewannen,

Zinn - Gegenstände,
Weinflaschen aller Art!

zu enorm hohen , noch nie dagewesenen Freisen.

Hohlev * & Egenolf
49 Bleichstraße 49. 49 Bleichstraße 49.

Guterhaltene gebe, einzelne

Möbelstücke
zur Einrichtung einer grotzen Wohnung sowie

Schlaf-u. Speisezimmer , Küche,
auch Polster -Möbel , Klavier,
Kassen-Schrank, 2—3 Teppiche
von Privat gegen gute Bezahlung gesucht.

Offert, m. Preisang . erwünscht unt . D. 929 an
den Tagblatt -Berlag.

Offenes Personenauto
mit allen Schikanen, 4-Sitzer, n. ü . 34 PS.,

sofort zu kaufen gesucht.
Details erbeten an Decker , Philippsbergstraße 16.

für Wein - Sekt- und
BordeauX -Flaschen
sowie andere gangbare Sorten einen
hohen Preis erzielen, so hören Sie

erst mein Angebot.

A. Bock
Webergasse 38.

Bestellungen werden frei  abgeholt . "MG

76 bis 80 cm, 8er bis 10er Teilung, neu oder
gebraucht, zu kaufen gesucht. Angebote mit
Angabe des Fabrikates und Preis unter L. 941
an den Tagbl.-Verlag.

,Rheinweinflaschen
U Ltr., kaufen zu höchsten Preisen, da Selbst-

Verbraucher

Hugo H!ort & Co., Weinhandlung.
Wellritzstraße56.

Leere Flaschen und Weinkisten
kauft zu höchsten Preisen

Adolf Drexel,
_w *lkmüh !str . 2. Telephon 4332.

aus gekämmte Frauenhaare
zahlen stets mehr wie jedes Konkurrenzgebot

Haars! Luxemburgplatz6, Steiner , Herderstr. 18,
v Handlung Löbig , Helenenstraße 2,1. Stock, Körting,

Gr . Burgstraße 8, 3. Stock.

j PaWW
Pachtgesuchl
Tücht. ini Hotelfach,

mann . w»t geschäfrstücht.
Frau und ca. 20 Million.
Barkavital . suhl
Hotel od. Cafe-

Restaurant
. sn vack''«n.

Eft . u. H. n-,5 Taabl .-B

1 llnterri(t)t ~)
Ges. für zwei Knaben

10- u. 6jäbr.) junger
Lehrer od.Student
kür vormittag -; 9 bis 11
Ubr zum Unterricht . Oft.
u <5. 948 an den Taabl .-
Verlaa erbeten

Französischer
Unterricht

wird von diplomierter
französtscher Dame erteilt.
Offerten unter O. 948 an
den Tagbl .-Verlag.

ÄMhm Me
iFranzösin ),

die Russisch und Deutsch
lvricht. wünscht nachm,

framösischen Unterricht
erteilen oder Beschäf

ei Kindern . Offerten
unter T. 947 au den
Tagbl .-Verlag.

Jeune Jranpise
donne conversation

frangaise.
Offres sous H. 950 au

bureau du joumal.

Ausländer
sucht zwecks Sorachans-
tausch (Deutsch) jüngere
intelligente Dame . Off.
u. O. 944 Ta «bl .-Verlag.

Geb.Hollander
24 I .. sucht zwecks frans.
Konversation . Bekannt¬
schaft mit

geb. Franzosen
Offerten unter O. 959 an
den Taabl .-Nerlaa.
Wer erteilt Unterricht in
Portugiesisch?

eoent . als Gegenleistung
Englisch oder Französisch.
Off. u . S . 952 Tagbl .-V.

Kaufm. Per». - Schule
H. & C Bein,

Kirchgaste 22.
Dollkurse. Einzelkurse
u. Privatunterricht in
allen kaufm. Fächern,
ebenso Masch.-Schreib ..
Sckönschr.. Stenogr . rc.

Mandolinen-Klub
„Fidelio"

Dotzheim
ivckt tüchtigen

Spielleiter.
Offert , mit Vreisang . an
den ersten Vorsitzenden

A. Menz Dotzheim.
Obergaste 84.

Verloren*Sesunden
Pelz

mit braun geblümtem
Seidenfutter u. weißem
Schweifende Freit , abend
verloren . Gegen gute Bel.
abzugeben Rbeinstrabe 47.
Blumenladen.

Brosche
graue Steine , in Silber
aeiaßt . verloren . Wieder¬
bringer gute Belohnung
Jabnstraße 34. 2 links.

Sportplatz
Kaiserstratze

schwarze Brieftasche
mit Inh . (Paß . Papiere
u. Geld ) verloren . Abzu-

eben b. Herborn . Römer-
erg 23. Geld kann be¬

ialten wer den.
Verloren Notizbuch

mit Geld . Paß . Schrift¬
stücke. Abzug, geg. Belohn.
Hallgarter Straße 5. 1 r.ügarter Straße 5. 1

Fllkrlkillte
Wiesbaden—Moinz

verloren , auf den Namen
6 , Bouillon lautend . Geg.
Belob -iung abzugeben

Rieblstrabe 12. 4.

Verloren
I Perle in kleinem Papier auf dem Wege Kur¬
haus—Wilhelmstraße. Abzug eben gegen gute
Belohnung bei Juwelier Ernst , Langgasfe.

Der ehrliche Finder
meiner am Mittwoch , den 13. Jirni . auf dem Wege
von Kurbaus nach Rbeingau -r Straße U um zirka
9 'A Ubr abends verlorenen kleinen Ledcriniche. In¬
halt .' Baß . Hausschlüssel, bares Geld . Taufschein
von Kind . Brosche, wird gebeten , den Baß und die
Brasche auf dem Fundbüro geg. eine Belohnung von

M . 100000 .—
akzuseben. Tasche und übriger Inhalt gebürt eben
teil -; tprn Finder. _

Brauner ♦♦r
| Wachtelhund ♦
<H> (Hector) mit Maulkorb , entlaufen.

Vor Ankauf wird gewarnt.

r

Hohe Belohnung $
Buchenwaldstraße 1, unterhalb Bahnholz.

3
2 Herren I. an autbürgl.

Mittagstisch
15000 Markt teilnehmen.
Ost, u G. 952 Tagbl .-_B

Privalhaus
Nähe Kurhaus , nimmt
2 Pensionäre für Esien an

Cuisine frangaise.
Adresse zu erfragen im
Taabl .-Berlaa. _ Fn

Schneiderin
enwf. sich im Anfertigen
von schicker eleganter

Damen-Garderobe.
Adr, im Taabl .-Berl . Po

Näherin
nimmt noch Kundschaft
außer dem Hause an . Off.
u. T. 949 Taabl .-Nerlaa.

Wasche
sowie Kleider . Blusen n.
Gardinen werden stets
zum Waschen u. Bügeln
angenommen.

Walter.
Wörthstraße 3. im H. l.

Maniküre
A. Rehm.

Moritzstrabe 17. 2. Stock.

s Dajdims]
Existenz! '

WWe-Zuslhilsibenn
ist Gelegenheit geboten,
feines Wäsche-Atelier zuübernehmen . Offerten u.
S . 952 an den Taabl .-B

Liegestuhl
Balkongarnitur

(Solz) .
1 Bücherschrank (Nnbb.) .
Gasherd mit Tisch, silb.
Damen -Uhr geg. 3X4 m

Teppiche
zu tauschen. Bloch. Kaiser-
Friedrich-Ring 43. Sonn-
taa von 9—42 Ubr._

Tausche
schw. Voilekleid geg. Holz.
Mb . Tagbl .-Verlag . Fn
Ein gut-erbalt . I ^ schläf..

nutzb.-lackiertes
Bett

mit Svrungrabmen gegen
ein guterbaltenes

Sofa
zu tausch., evtl , zu verk.
Eifert . Jabnstraße 14. 3.
Häusl , erfahrene Frau.

welche etwas nähen kann,
uckrt zwecks \

MMiMIlg
Mit ihrem 5jäbr. Kinde
anderweitigen Aufenthalt
für 4 Wochen, wenn mög¬
lich Lahngegend. Ange¬
bote unter M. 947 an
den Taabl .-Nerlaa.

Wer mW
mit einer gebild. älteren
Häusl. Dame seine Wohn,
teilen ? Eigene Möbel
verband - In Mllenviert.
'Wiesbaden oder Umg-b

' u. W. 941 Tagbl .-B.

Für

MMklSMk!
Wer vsrbilft 2 jungen

intellig . Fachleuten zur

Überfahrt
nach

Buenos -Aires
cvt . auch gegen Verpflich¬
tung ^ Oifert . u. 65. 954
an. den .X aaM.Jjerloj.
Hundeamme

zum 22. Juni gesucht
Nur Hündin größ. Rasse.

Rauch.
Röderstraße 39/41.

vermittelt diskret u. reell
Frau Ella Tischler.
- - - - ->Grabenstraße 2.

EheoermlttluniEheoermlttlung
streng diskr .. gewissenhaft.

Bermittl . - Zentrale,
Dambachtal 5. Part.

Geöffnet von 10—3 Ubr.
Es ist Ihnen sofortige

Gelegenheit zur Heirat,
ebenf. Einheirat geboten.

Frau L. Dietz. Wwe..
Luisenttrab « 22. 1. Stock.

Telenbon 1599.
Such« kür nt. h. Beamten.
Fabrikanten mit Billen.
Rechtsanwälte u. Aerzts
mit aut . Vraris . sowie
Gutsbesitzer mit rrachtv.
Besttz Heirat . Ankrag. er¬
beten . auch von Eltern u.
Berw .. auch ohne Misten
der Damen , an Schließ¬
fach 130 Wiesbaden

Mgmzsheirli!!
20iäbrige junge Dame.

brünett , angen . Erschein.,
mit tadellosem Ruf . guter
Herkunft , sucht mit gebild.
Herrn im Alter von un¬
gefähr 25 Jahren.

zwecks Heirat
in Verbindung zu treten.
Diskretion zugesichert u.
verlangt . Anonym zweck¬
los . Offerten u. H. 958
an den Taabl .-l"

HerzeiisWe!
Älnge . blonde , gebildete

Dame . 22 I . alt . von
angen . Aeutzern. aus gut.Familie , wünscht die Be¬
kanntschaft eines seriösen,
gutsituierten Herrn im
Alter bis Mt 35 Jahren.

zwecke Heirat.
Diskr . Ehren !. Anonym
wecklos. Offerten unter
5. 956 an den Tagbl .-

Verlaa.  _

HM
wünscht gebildete , allein¬
stehende tückt. Geschäfts-
Witwe . 40 I . alt . resv.
Ersch. u . beste Charakter¬
eigenschaften. im Besitze
mehrerer Millionen bar.
u. einer eleg. 5-Zimmer-
Wobnung im Zentr . der

tadt . Oberkellner oder
Geschäfts-Inhaber bevor¬
zugt . Agenten u. anonym

apierkorb . Offerten u.
.957  an den Tagbl .-

Perläü ^,ftoin, 391
sucht anttänd . Herrn zw.
Beirat k. »u l . Offert , u.

954 an den Taabl .-B . >

int.
Nettes solides Fräulein.

30 I .. hellblond , katbol.
w mit solidem Herrn
auch Witwer , ebne Kind ..

zwecks Heirat
bekannt zu werden. Off .,
wenn möglich mit Bild
»i. genauer Adreste. um
H. 946 an den Tasbl .-B.
?Üskretion Ebrensacli«. .

Fräulein
41 I .. evang., Saushält .,
wünscht mit nur anttänd.
Herrn , in stch. Stell ., auch
röcht. Sandw bekannt zu
werden, zwecks Ehe. .Aus¬
steuer u. verschied. Möbel
vorhanden . Witwer mit
1—2 Kinder angen . Aus¬
führliche Offetten unter
D. 948 an den Tasbl -B.
Suche für sehr rerche

Dame, alleinstehend , mtt
groß. Besitz u. Fabrik

Neigungsehe.
Das. Einheirat geboten.
Anfragen Schließfach 130.
Wiesbaden. _

Suche
Verbindung

mit evang . freundlichen.
18—20 I . alt . Mädchen.

zwecks Ehe
mit meinem Neffen sel.
Gärtner , d sich selbständ.
machen soll. Vermögen
Nebenfache. Angeb., mög¬
lichst mit Bild , das zn-
riickgefandt w . u. D. 947
an den Taabl .-Nerlaa.

Best. Geschäftsmann
30 I .. m. Saus , gutgeh.
Gesch. a. d. Land , wünscht
eins, bäusl . erzog, «n-
besch. Mädchen nicht über
21 I . zw. Heirat kennen
zu lernen . Vermög. nicht
ers. Ernste Off. m. Bild
unter M. 953 an den
Tagbl .-Verl . Bermittl.
u. anonym zweckl. F185

Wellhe Me
bis 30 Jahre alt . aus
gntbürserl . Familie , w
mit alleinstehend. Herrn.
31 Jahre , kaih.. Akadem.
in Verbindung ru treten,
zwecks

WziiMhe
Erwünscht ist schlanke Er¬
scheinung. bänslich« Er¬
ziehung u. edle Herzens¬
bildung . Näh . Angaben
mit Bild unter U. 954 an
dcn TaM .-Perfag ._

Heirat
wünscht aebild selbständ.
Kaufmann . 39 Jabre alt.
groß, vornehme revräfent.
Erschein., schönes Tink. u.
Bermögen . mit hübscher,
gedieg. häuslicher Dame,
aus guter Familie und
Lerhältnisten . im Alter
von 25—35 I . Ausführl.
Ost. u. W. 952 TagbL -B-

Best. Handwerker.
in stch. Lebensst .. 26 I.
Vermög .. sucht Bekannt¬
schaft m. best. Dienst-
mädch.. nicht über 21 I.
zw. Heirat . Ernste Off.
mit Bild unter L. 953
an den Tagbl .-Verlag
Anonym zwecklos. F185

Aelterer rüstiger Herr.
mit bedeutend . Vermögen
und Einkünften , sucht Be¬
kanntschaft

zwecks

Heirat
mit Dame , auch Aus¬
länderin . in äbnlich. Ver-
bältn . Diskret . Ehren ?.
Eef . Zuschriften u. I . 951
an den TaaÄ .-Bxrlag ._

hkiklil
kücktiaer Geschäftsmann.
Geschäft r .i bestem Bett .,
sucht Lebensseiäbrttn . bis
40 Jabre . evangel .. auch
ohne Vermög .. erwünscht
kinderlos . Anonym zweck¬
los . Offerten u . L. 954
an den Tagbl -Verlag.

L. 924
Erbitte fllackricht unter

B. 958 an den Tngbl .-B.

EesGstg-Anzejgmj
» mOhlm:

Bernstein -Frrhboden-
Gkanzlacke

in 7 Tönen, daS Beste
vom Besten! — F «tz-
bodenSlfavber » zum
Borstreichen, streich-
fertige Oelfarben in
in allen Tönen, RSrigs
Oellackfarben » allbe-
währte Qualität , für

Außenanstriche,
Ia Bohnerwachs

(superfein), weißu. gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbel -Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Vleiweih , Sikkatioe,
Ia stanbbindcndes Fntz-
bodenöl , goldgelb, ge¬
ruchlos, fämtl. Erd- u.
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreise «.
Mg. Mg&00.

Lackfarbe» u. Kittfabrik.
Verdmfsst. Marktftr . 6

(gegr. 1898). 353

Robert Lathe
BOta fit lents-uni stranfötKani
An- und Verkauf von Immobilien , Hypotheken¬
vermittelung, sachgemäße Anfertigung von Steuer-
erllärungen , Hausverwaltungen , Metzinsberech-
nungen, Anfertigung von Testamenten und

Urkunden aller Att.
10—1 u. 4—8 Uhr. Seerobenstr . 5, 2.

<dnuffad)en
itt 'Tferblnbung mit 'Ttngeigen im „ 'Wicd &ai)tritt
'ZagMatt “finb ba.6 6tftt 'ptapaganbarnttttl für
gtfyäfUidjt 2wtdt , mtit ßifügtr afä jtbtä
anbttt 'Jaittti , bai tintn gftic &tn QZtfofg va>
fpcidft. 'Unnapmt DortDzudauftr &gtn jebtrUzt

unbjtbtn 'umfangt6 im ‘z>zudzzti *JZontor
Scßafttrßafrz ünt6

€ . @($ e[fenßcrg '& 'Tbuißbzudtrti
'Witüßabtn,  X a g 5 fa tt fy au6

Kartbrennholz
ofenfertig geschnitten , verkauft ab Lager
Mainzer Straße 118

Allg. Holzhandelsges. A.-G.
Daselbst wird auch noch eine Partie
Hopfensfantteil sowie ca. 1/ 2 cbm

Wagner holz abgegeben.
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Loge Plato
FriedriMratze 35. ,

Monte ». 18.. Dienste «. 19.. und Mfttwo » .
2®. Juni , abends S Uhr:

3HMge not fit öme»
mit hochintereff. u. lehre. Demonstration,

veranstaltet von der Hygienikerin
Frau Elfe Forstmann-Köln.

Des Weibes Liebe , Leib u.Leben
in Gesundheit und Krankheit.

Die Verjüngung der Frau
u ihre Pflege u. Behandlung in d. Wechselt.
— Welches lind die Hauvtinlä 'ie e vorzeitig.
Tcdes ? — Die Lunden der Frauen g-g ihren
eigenen Körver . — Das gefährliche Alter —
Mutz die Frau so alt ausftben . wie ne nt ? —
Eebeimriade der Natur . — Die Nervosität der
Frau und ibre Ursache. — Gartenliebe . —
Mutterschaft . — Soll man die Kruder aus-
llären ? — Die Ebetauglichkeit der Mädchen
von heute. — Welche Mädchen werden gehei¬
ratet ^ — Was gefällt dem Manne am Weibe?
— Liebesehe . — Dermmftehe — Wie man
Männer behandelt . — Di - Sckwldftags in der
Ehe. — Ersielungu . Erh >fttur .g schöner Kor-
ve,formen . — Wie beseitigt man ohne <Se-'
heimmittel K- vmlens oder Maerrkeit ? —
Beseitigung von Falten u . Runzeln u . sonstig.
Schönheitsfehlern — Wie erlangt man wirk¬
lich üvvigen Haarwuchs ? — Rat und Hilft
bei Ergrauen . Svalten . Kovsichuvoen. Saar-
färben uiw. — Wie wird unschöner Saarwuchs
beseitigt ? uiw — Borzügliche Rezepte werden
gegeben. — In iedem Vortrag werden sämt¬

liche Tbem 'N behandelt
Vertragsdaner 3 Stunden . Eintritt 4000, 300C
und 2000 Mark einickl. Auskunft u. Beratung.
Karten nur an vcr Kasse Stunde vor Be¬

ginn eines jeden Vortrages.

Sommersprossen!
Ein einfaches, wunder¬

bares Mittel teile gern
iedem kostenlos m,t § 189
Frau M . Poloai . San-
no»er-S 209. Sckftletzi. 108.

4-MMlk-f-
Schöne volle Körper-

formen durch unsere orien¬
talischen Kraftvillen Cf.
Damen hervorrag . schöne
Büste). Preisgekrönt mit
goldene» Medaillen und
Ehrendivlqmen . in 6 bis
8 Wochen 30 Pfd . Zu¬
nahme . Garantiert un¬
schädlich! Aerztl . emvfohl.
Streng reell ! Biele Dank¬
schreiben! Preis . Packung
100 Stück Mk. 2900.—.
B -vrio extra . (Postanweis.
oder Nachm) . D. Fr.
Steiner u. Co.. G. m.
b. H.. Berlin . W. 30/38,
Eisenacher Str . 16. Auch
zu haben in Wiesbaden
bei der Schützenhof-Avo-
theke. Langaalle 11. §155

sMWeAWgmj
Sonntag , den 17. Juni.

Evangelische Kirche.
Markttirche . 8.30 Gr:Jugendgottesdrenst . Pfr.
Schützler. 1V Uhr : Pfr.
Rumpf.

Bergkirche. Jugendgottes¬
dienst 8.30 Ubr : $ fr.
Diebl . 10 Ilbr : Dekan
D . Beesemueqer. Taufen
u . Trauungen : Pfarrer
Grein . — Beerdigungen:
Pfarrer Diehl.

Rinskirche. 8.M Gr:Jugendgottesdienst . Pfr.
Merz . 10 Ubr : Pfarrer
Philivvi . — Vormittags
11.30 Ubr : Kindergottes¬
dienst. Kand . Rethardt.
5 Uhr : Pfr . Sofmann.

Lvtherkirche. 8.30 Gr:
Jugendgottesdienst . Pfr.
Zofmann . 10 Ubr : Kon-
sistorialrat Kortbeuer.
«Abendmahl.) — Vorm.
11.30 Ubr : Kindergottes¬
dienst. Konsistdrial -Rat
Kortbeuer . — Dienstag,
abends 8.30 Uhr : Blbel-
ftunde. Pfarrer Sofmann

Paulinenftist . Sonntag,
vorm . 10 Ubr : Lilfs-
vrediger Jang . Dorm.
11.30 Ubr : Klndersottes-
dienft.

Ev . Bereinsbaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Uhr : Kindergottesdrenst.
Pfr . Schützler. Abends
8.30 Ubr : Bibelstunde.
Miss.-Jnsp . Held. Mitt¬
woch. nachm. 5 Uhr:
Bibelstunde . Pfr . SeU».

Katholische Kirche.
Bomiatinskirche . Heilige
Mellen 6. 6.46 u. 12 Ubr.
Amt 7.30 Ubr . Kinder¬
gottesdienst (heil . Messe
mit Predigt ) 8.30 Uhr.
Hochamt mit Predigt u.
Segen 10.30 Ubr. Abds.
8 Ubr : Eakramentalische
Andacht mit Umgang. —
Wochentags heil . Messen
um 6.15. 7.10 u. 9 Uhr:
um 7.10 Ubr sind Schul¬
messen. Beichtgelegenheit
Sonntag , morgens von
6 Ubr an . Samstag,
nachm. 3.30 u . 7 u. nach
!> Uhr. an allen Wochen¬
tagen nach d. Frühmesse.

Maria -Hilkkirche. Heilige
Messen um 6 u. 7%  Ubr.
Kindergottesdienst 8.45,
Hochamt mit Predigt
um 10 Ubr. Abends 8
Uhr : Sakramental . An¬
dacht mit Umgang . —
Wockient. sind h Mellen
um 6.30. 7.10 u. 9 Ubr.
Beicktgelegenbeit Sonn¬
tag morgen von 6 Ubr
an . Samstag von 4—7
und nach 8 Ubr. Sams¬
tag 6 Ubr : Salve.

Dreifaltigk . - Pfarrkirche.
6.30 Uhr erste bl. Melle.
8 Ubr zweite bl. Melle,
9 Ubr Kindergottesdienst
u 10 Ubr Hochamt mit
Predigt . Abends 8 Ubr
sakra ment Andacht. An
den Wochentagen sind h,
Mellen um 6.30 u. 7.
Dienstag und Freitag
7 Ubr : Sckmlmellcn. —
Beichtgelegenbeit Sonn¬
tag früh von 6 Ubr an.
Samstag von 4—7 und
von 8 Ubr an.

Rotkapelle zur bl. Elisa¬
beth (Blumentbalschule ).
Heil. Mellen 7 Ubr u.
10.45 Ubr . Kindergottes¬
dienst 8.15 Ubr . Hochamt
mit Predigt 9.30 Ubr. —
Abds . 7.30 Serz -Jesu-
Andachr. — Werktags
sind b. Mellen um 6.30
u . 7.15 Ubr . Dienstag u
Freitag 7.10 SÄulmelle.
Beichtgelegenheit Sams¬
tag nackm. 3.30—7 und
nach 8 Ubr. Sonntag
früh 6—7 Ubr . S . Kom¬
munion vor u .,nach den
beiden Gottesdiensten u.
nach Bedarf.

Altkatbolische Gemeinde.
Friedenskircke. Schwal-
bacher Stratze . Sonntag,
vorm . 10 Ubr : Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Ev . - lutb . Dreieinigkeits-
Gemeinde. Kiedricher
Str . 8. Sonntag , vorm,
vorm . 10 Uhr : Predigt¬
gottesdienst . Eitmeier.

Cvangel .-luth . Gemeinde,
der felbständ. evgl.-Iuth.
Kirche in Preußen zuge¬
hörig . Dotzh. Str . 4. 1.
Sonntag , vorm. 10 Uhr:
Gottesdienst.

Bavtiktengemeinde. Adler¬
strabe 19. Vorm . 9.30
Ubr : Predigt . — Vorm.
10.45 Ubr : Kindergottes¬
dienst. Nachm. 5 Ubr:
Predigt . — Mittwoch,
abends 8.30 Ubr : Bibel-
und Eebetsstunde . Pred.Urban.

Metbodistensemeinde. Ecke
Dotzh. u . Dreiweidenstr.
Dorm . 9.45 Ubr : Predigt
Pred . Urban . Wiesbad.
11 Ubr : Kindergottes¬
dienst. Dienstag , abends
8.15 Uhr : Bibelstunde.
Pred . S . E. Gebhardt.

Christliche Gemeinschaft.
Aula der hob. Tochter-
Schule am Schlobvlatz
Eing . Müblgasse. Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Uhr
Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
Bibelstunde.

Ncuavostolischc Gemeinde
Oranienttr . 54. Sonntag,
nachm. 2.45 Ubr : Kinder
gottesdienst . 8.30 Ubr
Hauptgottesdienst . Mit
woch. abends 8.30 Ubr:
Gottesdienst.

Freireligiöse Gemeinde.
Sonntag , früh 10 Ubr:
Erbauung von Prediger
Tschirn. im Ratbaus.

Wiesbadener Männergesang-Verein. E.V.
Bonnerstag , den 21. Juni , abends 9x/2 Uhr , im

Vereinslokal, Rheinstraße 36:
2. ordentliche Hauptversammlung.

Tagesordnung:
1. Bericht der Rechnungsprüfer,
2. Feststellung des Haushaltungs¬

planes, 9
3. Festlegung der Haupt¬

veranstaltungen,
4. Verschiedenes . F268

Der Vorstand.

MkMemMM'KkWW
Es können noch

Damen und Herren
dem Verein als Mitglieder beiireten.

Offerten unter F . 853 an den Tagbl.-Verlag.

GILKA-BLUT-ORANSE
Vertreter : Friedr . Birlenbach,

Wiesbaden , Erbacher Str . 3. Telephon 6498.
F 91

Handarbeit
in Wolle ^ und Seide, in jeder Farbe

vorrätig , «50 % unter Ladenpreis bei
HA S 8 , ßotzheimer Str. 46, kein Laden.

I!
kauten sie lei ins:
tat BlZilOStOtfe

int

Gabardine
Manchester

Sommerle nen,
Lüster, Reinleinen
für Sfrandanzüge.

Aut Wunsch
Verarbeitung nach

Maß
zu Festpreis.

G. nt* b. H.
WIESBADEN

Füll .5,
Beachten Sie

unser Schaufenster.

fSMWWlkli ereM « MUflllKß.1
Adelheidstraße:

Lehmann . Ecke Adolfsallee . t
Adolfsallee:

Groll . Ecke Eoethestrahe.
Albrechtstratze:

Krause. Albrechtstratze 34
Bahnhofstratze:

Eies,. Rbeinstratze 27.
Bertranrstraße:

Prinz. Ecke Eleonorenstratze
Bismarckring:

Loib Nachfolger. Ecke Vorckstrabe.
Bleichstraste:

Schott. Ecke Sellmundstrabe.
Blücherftratze:

Breis . BILcherstratze 4.
Dambachtal:

Hendrich Nachf.. Ecke Kavellenstr.
Dotzheimer Straße:

Weber. Kaifer-Friedrick-Ring 2.
Fanlbrunnenstraße:

Bierich. Faulbrunnenstrabe3. ^
Feldftratze:

Schweack. Feldftratze 24.
Steimel . Feldftratze 10.

Göbenftraste:
Enders . Göbenftratze 7.
Preis . Blücherftratze 4.

Helenenstraße:
Dorn . Helenenstratze 22.
Gruel . Wellritzstrabe 9.

Hermnnnftratze:
Fachs. Walramitrabe 12.
Reih . Hermannstr . 2.

Hellmnndstrahe:
Reih . Hermannstr . 2.

Hirsch graben:
Wüst. Steingalle 6.
Abmutz. Webergasse 51.

Jahnstraße:
Maus , Jabnstr . 2. Ecke Karlltratze.
Frrschke. Jahnstrabe 40.

Kaiser-Friedrich-Ring:
Weber. Kaiser-Friedrich-Ring 2.
Friichke. Jahnstratze 40.

Kapellenstraße:
Hendrich Nachf.. Dambachtal.

Karlstratze:
Bund . Rieblstratze 3.
Maus . Jabnstr . 2. Ecke Karlstratze.

Moritzstraße:
Richter. Ecke Albrechtstratze.

Oranienstraße:
Krause. Albrechtstratze 34

Ranenthaler Straße:
Diehl. Ecke Wallufer u. Erbacher

Stratze.
Riehlstratze:

Bund. Rieblstratze 3.
Röderstraße:

Adam. Rödsrstrabe 27.
Römerberg:

Krug . Römerberg 7.
Seev . Römerberg 29.

Rheinstraße:
Kietz. Rbeinstratze 27.

Saaladft:
Fuchs. Ecke Webergalle.

Echulgaffe:
Rhönisch. Schulgalle 2.

Schwalbacher Stratze:
Maus . Ecke Adlerstrabe.
Minor . Ecke Mauritiusstrabe.

Sedanplatz:
Kuiat . Westendstratze 4.

Steingasse:
Wüst, Steingalle 6.
Ernst Nachfolger. Steingalle 17.

Walramstraße:
Fachs. Walramstrabe 12.

Weborgafse:
Abmub. Webergalle 51.

Weilftraße:
Adam. Röderstratze 27.

Wellritzftraße:
Gruel . Wellritzstraße 9.

Westendstratze:
Kuiat . Westendstratze 4.
Wilbelmu. Westendstratze 11.

Yorkstraße:
Loth Nachfolger. Ecke Bismarckring
Becht Nachf.. Enellenaustrabe 19.

Zietenring:
Potbs . Waterloottrabe 1. Ecke

Vas Lad der Rheinländer
das Erholung u.Genesung bringt von
seelischem u. körperlichem Leid , das
bei Sport u . Spiel, Kunst und Tanz,
Konzert und Theater , ernster und
heiterer Unterhaltung Beruhigung u.
innerliche Sammlung in herrlichster
Natur gewährleistet , ist der im unbe-
setz. Taunus gelegene weltberühmte
Gesellschaftsplatz und Heilort für
Nervöse , Darm -, .Magen-, Herz - u.
Stoffwechselkranke (Gewinnungs¬
ort der echten Homburger Salze)
Bad Homburg v. d. Höhe

Das Haus des guien Mittelstandes.
10 km von Bingen. Gute preiswerte Verpflegung.
Genaue Auskunft erteilt A . Kielt » Inhaber.

Cafe—Kestaui ant

„Schläferskopf“
452 m ü . d . M.

Herrlichste Aussicht ad
Tannus utsd den Rheia.

Von Wiesbaden über Fasanerie 6/4 Stunden.

■Sport die teurem 'Jwhlm
Aus Restbestand ist ein Posten

' fabrikneuer

[ QcuMerde
preiswert zu verkaufen.

SM ■!

m irtzuM. fahtmtyefadMiqmfym}  ;
Besichtigung, die dringend
empfohlen wird, v. 9—12 Uhr
vorm. u. 3' /2—51/, Uhr nachm.
Taunusstraße  3 , 3. Ftagc.

Klubsessel
in echtem Rindleder , Gobelin us

Lieferung direkt ab
i Spezialfabrik feiner Sitzmöb
Berg & Co ., Bismarckring 19.

Schutz gegenfinbnidiu.feueril
Sicherheits-AIarm-Anlagen
eigener Systeme führt aus als Spezialität

F . Dofflein , Installationswerk,
Friedrichstraße 53.

Lastauto
das nicht voll beschäftigt ist

zu mieten gesucht.
Offerten unter D. 8436 an Ann.-Erped. D. FrevZ
Bahnhofstraße 3.

Zur Aufklärung!
Unseren geehrten Freunde« s

u. Gönnern zur gef Kenntnis
nähme, daß wir mit den:z
heutigen Tage unsere eigene!
Kapelle abgeschafft haben. Di"!
Kapelle bestand aus
gliedern unserer Gesellschaft,
welche aber leider gef ästD
liches und kein Vereins
Interesse zeigten. Wir Habens
für,  unser nächsten Sonntags
statt'findcndes 2. Sorninet-
fest Unter den Eichen (Saab

bau Ritter ), das beliebte u. bekannte „Jnbianola^
Jazz -Band (ehem. Kapelle des Schwalb. Hofes)!
engagiert und glauben bestimmt, auch den ver- I
wöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden. .

Indem wir hoffen, daß Sie uns das seitherige!
Vertrauen auch weiterhin bewahren, zeichnen wir tn» |

Hochachtung
Priv .-Gesellschaft „Brmchilde ".

Der Borstand.
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Deutschland und Rußland.
Wenn nicht alle Zeichen trügen , wird die schliehliche

Entscheidung in der Ruhrfrage für Deutschland auch, erne
Enrscheldungdarüber mit sich bringen , ob und inwieweit die
deutsche Regierung für absehbare Zeit einen freien Spiel¬
raum kür eine selbständige Außenpolitik zu behaupten ver¬
mag. und hierbei könnte es sich in erster Linie nur darum
bandeln, die mit dem Abschluß des Rapallovertrages emge-
leitete Pflege freundschaftlicher Beziehungen zu Sowiet-
rußland iortzusetzen. Nicht umsonst hat die englische Resie-
n:ug gerade in dem Augenblick begonnen , sich ernsthaft
darum zu bemühen, die an der Reparationsfrage mter-
eknerten Mächte an den Verhandlungstisch zu bringen , wo
Ke den Streit mit Rußland beigelegt hat . Nichts könnte
«il die Zukunft des deutschen Volkes verhängnisvoller sein,
als wenn es seinen leitenden Staatsmännern und seinen
künftigen schicksalsschwerenVerhandlungen an einer nüch¬
ternen klaren Orientierung über die treibenden Kräfte ge¬
bräche. die vor allem auf englischer Seite bei den gegen-
Därtigen Auseinandersetzungen mit den Moskauer Macht-

Bestreben der Sowjetdiplomatie . außenpolitische Konflilkte
um mindesten so lange zu vermeiden , bis die nächste Ernte
in den russischen Überschußgebieten eingebracht ist : dafür
aber auch das nicht minder fieberhafte Bemühen der briti¬
schen Staatskunst . ihre politischen Rechnungen gegenüber
kowjetrußland zu ihren Gunsten zu begleichen, bevor die
wirtschaftlicheund damit die militärische Kraft der Sowjet-
regierung durch eine ungestörte Realisierung der russischen
Emteausstchten eine - außerordentliche Stärke erfahren hat.
Damit hängt es zugleich zusammen, daß die Sowjetdivlo-
matie ihre Stellung gegenüber dem britischen Weltreich durch
die verzweifeltsten Anstrengungen zu verbessern sucht. Sie
ist ebenso bemüht , die seit Monaten vor stch gehenden Ver-
bcmdlungen über eine japanisch-russische Verständigung zu

einem Abschluß zu bringen . Auch mit Frankreich steht sie in
fortgesetzter Fühlung , um jeweils französische und englische
Interessen zu ihren Gunsten gegeneinander ausspielen zu
können. Daß sie dabei nicht ganz erfolglos operiert , beweist
die Nervosität im russenseindlichen Lager in Dolen.

Wie nun auch die Auseinandersetzungen zwischen Sow¬
jetrußland und den Westmächten weiter verlaufen mögen,
auf jeden Fall werden diese gemeinsam dabin trachten , jede
Möglichkeit einer weiteren Annäherung zwischen Deutsch¬
land und Rußland zu Hintertreiben . Dennoch muß Deutsch¬
land sie mit allen Kräften erstreben. Nur die Zufuhr billiger
Rohstoffe und Lebensmittel aus Rußland kann uns wirt¬
schaftlich wieder zu Atem kommen lassen, nur ein großzügiger
Warenaustausch mit Osteuropa uns wieder zu einer trag-
fähigen Grundlage für stabile Eeldverhältnisse verhelfen.
Die kommunistischen Grundsätze der Sowjetregierung dürfen
uns nicht abschrrcken. Je mehr stch ein reger Warenaustausch
zwischen Ost- und Mitteleuropa entwickelt, desto eher werden
sich mit den wirtschaftlichen auch die politischen Verhältnise
bei uns festigen, und desto mehr werden in Rußland die
Tendenzen der ..neuökonomischen Politik " auf Kosten eines
radikalen Kommunismus obsiegen Im übrigen brauchen
wir uns Sowjetrußland ja noch lange nicht in die Arme
zu werfen , indem wir uns möglichst östlich orientieren . Es
gllt . dos deutsche Staatsschifs vorsichtig in das offene Meer
einer freien deutschen Außenvolitik zu steuern!

Vermischtes.
* Das Taschen-Orchefter. Ein ungarischer Techniker

hat «in Grammophon erfunden , das nicht größer ist ails «ine
Uhr . Dieses ebenso sinnreiche wie angenehme Instrument
wird mit dem Schlagwort cmgeoriesen: ..Trage dein
Orchester stets in deiner Westentasche!" Das „Mikivbon"
wie das Liliput -Grammovhon getauft ist. kann die schönsten
Tänze und andere Musi-fftücke spieLen: es wird wie ein« Uhr

aufgezogen, und das Tempo des Spiels kann reguliert wer¬
den. Es enthält in feinem Inneren einen Raum für zehn
Platten , und da diese auf beiden Seiten benutzt werden,
kann man 20 verschiedene Stücke spielen lassen. Wünscht
man eine reichere Auswahl mit stch zu führen , so kann man
in der anderen Westentasche so viel Platten unterbringen,
daß man einen ganzen Abend für musikalische Unterhaltung
zu sorgen vermag. Setzt man das Instrument auf ein
Champagnerglas , so wird der Ton derartig verstärkt , daß
die Musst in einem normalen BaMaal deutlich gehört und
darnach getanzt werden kann.

* Die Schrift am Himmel. Das Firmament für Zwecke der Licht¬
reklame mit Hilfe meißelt Rauches zu benutzen, dieser Brauch hat sich IN
England in dem Jahre , das seit der Erfindung durch den Major Savage
verfloffen . ist, immer mehr eingebürgert . Doch van dtn Schwierigkeiten,
die hier für ’den Schreiber der Himmelsschrist zu überwinden sind, macht
sich der Laie , der in schönen Sommernächten die Riesenbuchstaben plötzlich
auftauchen sieht, kaum ein- richtige Vorstellung . Denn , wie eine eng¬
lische Zeitschrift ansführt , ist das Schreiben am Himmel durchaus keine
leicht- Kunst. Zunächst gilt es für dem Piloten , den geeigneten Platz aus¬
findig zu machen, von dem er aufsteigen will : dabei mutz die Stärke und
die Richtung des Windes , der Stand der Sonne , das Himmelsfeld , das
seine Schrift bedecken soll und die Stellung des Beschauers dazu wohl in
Rechnung gezogen werden . Er selbst mutz das « ild des Textes in
Spiegelschrift seinem Gedächtnis fest eingeprägt haben , damit das Resl -x-
bild am Himmel in umgekehrter Weise vor dem Beschauer auftailftt . Zug
um Zug mutz er er beherrschen, denn sobald er die Fahrt in die Lüfte be¬
gonnen hat . ist keine Zeit mehr, Sfizzen , Pläne und Instrumente zu Rate
zu ziehen. Auch die Erützenpekhältnisss imd Lage der Schrift müssen vor¬
her wohl erwöge« werden . Die Buchstaben müssen nicht nur in der richl-
tigen Erötzi' und in gleichmätzigen Abständen geschrieben werden , sondern
sie dürfen auch nicht durcheinander schwanken und stürzen am Firmament.
Die Buchstaben, die für gewöhnlich bei der Himmelsschrist verwendet
werden , haben ein« Erötze von annähernd einer halben Meile , Eine
mätzig glotze Anzeige der Himmelsreklame würde auf Erd».», die Strecke
von Calais bis Dover mit ihren Schriftzügen bedecken. Unter besonders
günstigen atmosphärischen Verhältnissen ist die Schrift am Himmel länger
als eine Stunde lesbar.

Ohne Fleisch doch kräftige Suppen und schmackhafte Gemüse
zuzubereiten, ermöglicht auf einfache und sparsame Weise SAilf ^ 8 ^ NN M W M

die altbewährte MAGlll wUlZCln allen hiesigen einschlägigen
Geschäften erhältlich.

Regelmässige
SastmageU'Transporie

nach
Kreuznach —Kipn —Oberstein

Trier und zurück.
Karl Wagner , Spedition.

Büro und Lager: Mainz , Hafenstr. 13.

Oegr . 187L

RegefmiBiger Passagierdampferdienst

Hamburg-
New York

26. Juni
30. Juni

. 7. Juli

.14 . Juli
.21 . Juli
. 28. Juli
. 4. Aug.

mittelst Doppelsehrauben-
u. Dreisehraubendampfer

»Mongolla “ . •
„Mmnekahda“
„Kroonland “ •
„Mandiuria“
„Finland “ • • ■
»Mongolia “ • -
„Minnekahda“

Hervorragende Einrichtung
der Kajüte und dritten Klasse.

Vorzügliche Verpflegung.
Auskunft erteilt

Anierican -Line
Alsterdamm 39 Hamburg

oder deren Vertreter F48

Born&Schotteifeis,
Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

liiiillliilliilliiilli'.lilllliliilllilllllilltilijlihillilliillilitiliilliiiiiillllliilillüiüüiiiiiiiHijüüliütülllllliimHIIIIlllili

|ROM MAIL UHE
Die Königl. Englische Postdampfer-Linie

. ... ■<  Gegründet 1839 . - - -

I Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst|

HAMBURG-NEW YORK
P.-D. „Ohio “ 20 . Juni 25 . Juli
P.-D. „Orbita “ 28 . Juni I. August
P.-D. „Orca “ 3 . Juli 8 - August
P.-D. „Orduna “ 10. Juli 22 . August.

Fahrpreise Hamburg-Southampton:
I. Klasse £ 5 .—, Kajüte u. II. Kl. £ 3.—  10 s.

=

BRASILIEN- LA PLATA
| von Southampton und . Cherbourg.

P.-D. „Andes “ . . 29 . Juni
P.-D. „ArlanzaM . 13. Juli

Anschlußdampfervon Hamburg.
* . - :-= 7=  Nähere Auskunft erteilen : ... - ■ =

ROYAL MAIL LINE Gmb. H.
BERLIN

Unter den Linden 17/18
sowie für Passage : F184 E§

5 In Wiesbadens L. Rettenmayer , G. m. b. ’H., Nikolasstraße 5; §
Koch , Lauteren & Co., Kranzplatz 5. Tel. Nr. 4945/46.

| HAMBURG
5  Alsterdamm 39,

gÜlilliilllllliillSlllliHIHnill!liiilll!lilllll Änderüngen ^ vorbehalten.

Fabrikat Ion aBepamfur sdmflfcher Ersatzteile zu allen KrafftsogWi
_ „ (auch ausländischen) ,

Vollwertiges ^ Erstklassige

Worms- Neustadt.- Landau
und zurück , nach

Kaiserslautern- Pineitz- Zweibrücke«
und zurück.

ffsst *! Ulsmaiini « Spedition, Bürou. Lager:
ilüi . 1 IIJQyUÜLp MAINZ, Hafenstr.13.

Material Arbeit

HHZ HOIWENE4BRIK
GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER HAFTUNO
Tel ; 3Ä0JUÖ302 D©5SEUDQRJP F 190

Zu mieten gesucht

2 Personen -Kraftwagen >
(Landaulet oder Limousine)

mittl . Starke . Führer , Betriebsstoff u. Gummi
Werden v. Mieter gestellt. Vergüt , zeitgemäß.
Angebot an Fr. Antoni , Wiesbaden , hauptpostl.

CUNARD LINIE
üaisi ' etaiiia *1
schnellster Dampfer dar Weil

Regelmäßige Passagier-
und Frachtlinien nach

allen Weltteilen.
DIREKTE LIHIE

Jtairarg Xew-Sorivia Southampton
— Cherbourg

mittels Doppelsehrauben-Passagjerdc,m«fer >
Nächste ÄMahrt:

Schnelldampfer „Laconia“, 20003 tons, 26. Juni
(Oelfeuerung).

Schnelldampfer„Tyrrltenia“, 170C0 hns, 21. Juli
(Oelfeuerung), 1. Klasse, 2. Klasse, 3. Klasse.
Die Dampfer besitzen Kühlräunie zur Auf¬

bewahrung leicht verderblicher Güter.

Hamburg-Sbuthamptcn: { ,J; j

CUNARD, ANGHOR UND
ANCHOR- DON ALDSON-LINIEN.
Nächste Abfahrten d. Post- u. Schnelldampfer
von Cherbourg u. englischen Häfen nach
New Torfe „ Allsania“
Montreal „ AnSonia“
Montreal „ Saturnia"
New York „Aquitania“
Weg. Passagenu. Frachten wende man sich an
Cunard See Transport Gesellschaft

ui. b. H.
HAMBURG, Neuer Jungfernstieg 5

oder ar*
WeltreisebureauL. Rettenmayer
Wredbaden Mainz

Kaiser-Friedr.-Platz 2 Schottstraßc 1
Hotel 4 Jahreszeiten, (gegenüb . d. Bahnhof ).

22. Juni
. . 22. Juni
. . , .22 . Juni

. 23. Juni
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Verlangt

JCHUTZ

Nero Quell
das bekömmliche

MARKE

mit nalürlicher Quellen -Kohlensäure abgefüllt
General «Vertreter ür Wiesbaden und 'Umgegend : F . Wirtin , G . m . b . H ., Telephon 522.J

Gas-Spar-Ko ehappar ate
Kohlenherde - Sparherde

nur erstklassige Fabrikate
empfehlen

W. $ 8. Kirehhati
Besichtigung unserer1® Hodistättenstrale Wiesbaden HocbstättenstraSe 10
Ausstellung erbeten . Gegründet 1888. Telephon 3141. —

Zurück
Dr. A. Müller

Moritzstraße 25.
Sprechst . 8—10, 3—4.

WWl
werden schnell und billig
angefertigt in der

„WO -lllM"
Kirchgasse 70.

Jnb . : S . Zelichowski.

Statt Karten.

Flora Grünewald
geb. Windmüller

Wilhelm Eisner
Verlobte.

Hannover
Goseride 9.

Wiesbaden
Weißenburgstr . 5.

Z. Z. Hotel Kurhaus , Wildemann im Harz

Paul Kämmerer
Gretel Kämmerer

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kan . Gold 750
14 kan . Gold 585

| 8 kan Gold 333 gestempelt
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
WAMMMM _ Tel 6188._

Keparatnr'Werkstätte
für Schreibmaschinen , Rechen - , Frankier - ,

Scheck - , Kopier - und Heftmaschinen,
Kontrolluhren , Papierheftzangen

und sonst , mech . Apparate
aller  Systeme . Erneuern von

Büromaschinen , Vernickelung,
Anfertigung von Ersatzteilen in eigener

Werkstätte . Leiste als Fachmann volle .Garantie.

jos. Sperling, Jeinmeehaniker
Telephon 4306 Blücherstraße 23. ,

Splfzkorke . Mixturkorke.Weinkorke
spanischen und portugiesischen Ursprungs,
in feinen und allerfeinsten Sorten,
beziehen Sie am vorteilhaftesten nur bei
Franz Schlegel , Korkenfabrik, Jahnstr. 8.
Nur an Großverbraucher u. Wiederverkäufer.

FaBkorke . \ Spunde.

Docteur Ambart
Faculte de medecine de Bordeaux
Medecine genirale Accouchements

Adelheiden . 101, 1 et. Consultatiom 10 ä 13
i 2ö a>17 h.
sauf le Dimanche.

Dr. med . Finkeistein
l'raktArztu .Geburtshelfer,in Belgien appr. (Deutscher)
Facharzt für Halft - u. GeSChlechtSloideu
Sonnenberger Str. 11a[gegenüb. 58]. 10-11l/2, 3-4, Sonnt. 10-1.

MssteilUNg -er

»Srab-eakmal u.
IrieöHofs-Ru»

□ Viesba-en̂ I
Wieodaöen , Ni<»las)K,S» 3

Zrankfurt o . M . Leipzig
p-t» ,nnch - , « » icfjaofl* „

Wiesbaden, Nicolasstr. 3
Sei freiem «Eintritt geöffnet von *- j , 3- 0 Uhr

Goldene Jubiläumsmedaille
Berln 1921.

Goldene Medaille Mannheim 1921.
GroBes goldenes Ehrenkreuz

München 1922. F191
Zu haben in der Fabrik¬
niederlage E. Ellenbeck,

Kirchgasse M

Achtung!
Ein Posten
Anzüge.

billig , wieder eingetroffen
bei Schäfer. Eliviller
StraKe 18. Mtb . P.

Echtes Brennessel -Haarwasser
von Apotheker Lchwarz, München, alkoholfrei gegen
Schuppen und Haarausfall bewährtestes Raturpräparat,
fein duftend , offen [Flasche mitbringen) lft  L ter
Mk. 625.—, V, Liter Mk. 1250.—, empfiehlt F 152

F. Bernstein, Drogerie, Römerberg 2.

Es hat dem Herrn gefallen, unsere liebe
Schwester, Schwägerin und Tante

Wulm lum MsMl
gestern mittag nach kurzem Leiden zu sich zu
rufen.

In ttefer Trauer
Namens der Hin!erb! ebenen:

M. Wthnert, als Nichte.
Wiesbaden, 16. Juni 1923.

Christus ist mein Leben und Sterben ist mein
Gewinn. Phil . 1, 21.

Beerdigung : Montag , den 18. d. M.,
10-/ , Uhr, vom Portale des Nordfriedhofes au ?.

Allen Freunden und Bekannten spreche
ich für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und die schönen Blumenspenden
meinen innigsten Dank aus.

Frau Katharine Günther, Witwe.
Das Geschäft meines verstorbenen Mannes

werde ich in unveränderter Weise weiter¬
führen und bitte alle Geschäftsfreunde , das
meinem Manne geschenkte Vertrauen auch
auf mich übertragen zu wollön.

Frau Katharine Günther,Witwe.
WIESBADEN , den 16. Juni 1923.

Statt besonderer Anzeige.
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme bei dem Hinscheiden meines
geliebten Mannes, meines herzensguten
Vaters, innigen Dank.

Frau Valerie Hamburg
geb. Jung

Leonore Hamburg.
Elberfeld,  Sophienstratze 6.

geb. Strauss
Vermählte.

Wiesbaden Blücherstr . 16

Dr. Engelbert Massing u. Frau
Maria , geb. Hansohn

zeigen ihre Vermählung an.

Wiesbaden, 17. Juni 1923.
Gutenbergplatz 3.

Statt JCarteni

<Jür die uns anlässlich unserer Üermählungj
so zahlreich erroiesenen ‘Rufmerksamkeüe«|
sagen herzlichsten Dank

Garl ‘A LOagneru. F̂raul
Käthe , geb . Qriebel.

In Dr. Unblutigs Sprechstunde.
(Aufheben !) (Fortsetzung folgt.)

S" Herr Ober, gestern haben Sie mir Hühnersupp*
mit Fettaugen serviert und heute bringen Sic i»!>
Hühneraugen mit ohne Suppe Na, lassen Sie mal sehe*
Hühneraugen sind ja bei Kellnern eine Berufskrankheit
Sie haben da zwei wunderschöne Naturdenkmäler, ei«*
schöne Hornhaut auf der Fußsohle und ein Hiihiiera«**
an der großen Zehe. Aber regen Sie sich nicht **
hinauf, mein Lieber diese Dinger beseitigt man
u it dem Messer. Da wird auch nicht gesägt oder geätzt
sondern ich, Dr. Unblutig, entferne auch die knorrigst*«
Hühneraugen und die älteste Hornhaut nach dem wisse«
schädlichen Prinzip- „Hühneraugen klein und gro«
wirst durch Kukirol Du los" liehen Sie jetzt gleich 15
die nächste größere Apotheke oder bessere Uriger1«
kaufen Sie sich,eine Schachet Kukirol und wenden Sl*
.s laut Gebrauchsanweisung an. Sie werden sehr b»‘“
Linderung verspüren, im Gegensatz zti anderen Mittel«
welche die Schmerzen noch größer machen. In 2 W
3 Tagen werden Sie sich schon ebne Hühneraugen 1>S‘
neiden müssen. — Gerade Ihnen und Ihren KoII;L*«
möchte ich aber' außerdem noch die regelmäßige
nutzung des Kukirol Fußbades empfehlen. Das viel*
G<he» mit weichen Schuuon auf hartem Boden ver* "
sacht natürlich heftiges Brennen an den Füßen, mit>«>*'
auch Wundlaufen und allerlei andere Fuß’eid in. " r
Kukirol-Fußbad hält die Fuße trocken, kräftigt Muskel«
und Sehnen und ist eine wahre Wohltat für Jeden, »»
viel geht und steht. - Ob lehrreiche Broschüre
richtige  Fußpflege “ erhallen Sie auf Verlang*
iratis und portrfrei durch die

Kukirol-Fabrik Groß-Salze bei Magdeburg.
Lassen Sie sich niemals etwas anderes als

sthr gut“ aufreden. Die ungangbaren Waren wüss*"
zwar auch verkauft werden, aber doch nicht gerade
Sie. Es gibt nichts Besseres wie Kukirol F49


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018

